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vsr goldene Krönungstoagen polstert
Spalierbildenden , besonders für die Schulkinder, war es kei¬
ne ganz leichte Aufgabe, in der brennenden Sonne auszuhal¬
ten, aber sie lösten sie mit Ausdauer und Geduld. Unter den
Linden Vertrieb man sich die Zeit damit , die zahlreichen präch¬
tigen Galakutschen des Hofes zu beobachten, die die fürstlichen
und anderen Gäste zu der um 7 Uhr im Schlosse stattfinden¬
den Familientafel führten . Begeisterung erregte cs unter
der Zuschauermenge, als gegen J5 Uhr der junge Bräutigam,

der Kronprinz
zu Pferde die Ehrenkompagnie des 1. Garde-Regiments zu
Fuß nach denr Schlosse führte . Mit dem Degen unaufhörlich
die ZusäMuermenge grüßend , die ihn mit jubelnden Ovatio¬
nen empfing, zog er an der Spitze der Truppen über die
Linden.

Etwas vor 5| Uhr erschien die Spitze des Zuges am
Brandenburger Thor , und zugleich donnerten nach altem
Brauch- die im Lustgarten ausgestellten Kanonen ; ein Salut
von 72 Schüssen erschütterte die Luft . Dem Zuge voran

UM V-b Uhr nachmittags die Linden.
ritten 40 berittene Postillone in Gala-Uniformen, mit Post¬
hörnern am verzierten Bande , geführt von 6 Postinspektoren.
Dann folgten in Frack und Zylinder zu Pferde die Mitglieder
der Berliner Schlächterinnung , eine stattliche Schaar, von der
mancher mit Medaillen und Ehrenzeichen geschmückt war . Die
beiden Gruppen hatten sich am Kleinen Stern mit dem vom
Schloß Bellevue ausgegangenen Zuge vereinigt und sich an
seine Spitze gestellt. Nun folgte das eigentliche Ehrengeleit
der Herzogin -Braut , ein farbenvolles, buntes Bild vergange¬
ner und heutiger Königspracht . Zuerst kam eine Schivadron
des 1. Garde -Dragonerreginwnts mit ihrem Trompeterkorps
an der Spitze. Ein sechsspännigerHoswagen folgte, in dem
der Kammerherr der Kronprinzessin, Graf Bismarck-Bohlen,
saß. Nachdem noch mehrere Hofcquipagen, von Piqueuren
geleitet, vorbeigefahren waren , in deren einer der mecklenbur¬
gische Staatsminister v. Bassewitz-Levetzow saß, erblickte man
in ihren glänzenden Adlerhelmen uud schwarzen Kürassen Hie
Eskorte der Gardedukorps.
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Me ßochzeiisfeier des Kronprinzen.
* Berlin,  3 . Juni.

Der Einzug der ßerzogin Eecflie.
* Bor außerordentlich warmem, sonnigem Wetter bot die

Feststraße Unter den Linden, die bereits am Vormittag von
einer dichten Menschenmenge besetzt war , ein glänzendes Bild.
Alle Schulen irr Berlin hatten an diesen: Tage frei, die mei¬
sten Bureaus in der Stadt schlossen um 1 Uhr. Die Masse
staute sich auf dem ganzen Wege zum Schlosse auf den Bür¬
gersteigen der Linden, am Brandenburger Thore, sowie in
ollen Nebenstraßen. Gleiche nach Mittag begann die Spalier,
bildung ; aus den verschiedenen Theilen der Stadt zogen die
Innungen und Vereine init Fahnen und klingenden! Spiel
heran. Um 3 Uhr wurden die nothwendigen Absperrungen
durch-gesührt; Schutzleute drängten die Menge, die außeror¬
dentlich groß war, von der Feststraße und den nächsten Zu¬
gangswegen zu ihr zurück. 6000 Schulkinder der Volksschu¬
len in weiß, von ihren Lehrern geführt , bildeten Spalier vom
Schloß Bellevue bis zur Charlottenburger Chaussee; ihnen
schlossen sich bis zum Brandenburger Thor Eisenbahnbeamte,
Arbeiter- und Militärvereine aller Art an . Auf dem Pa¬
riser Platz hatten sich die städtischen Behörden, 400 Kinder der
höheren Schulen und die Ehvcnjungfrauen zur Begrüßung
der Kronprinzessin aufgestellt. Das Bild, das besonders die
letzteren in ihrer kleidsamen, weißen Tracht, den Rosenkranz
im Haar, boten, war überaus anmuthig . Das weitere Spa¬
lier zu beiden Seiten der Linden wurde nun von den Berli¬
ner Innungen gebildet, die in einer Stärke von mehr als
8000 Diann mit vielen Fahnen und mit mehr als 20 Musik¬
korps aufmarschirt waren . Sie boten manche malerische und
auch durch alte Embleme und Abzeichen

tilltorilch denkwürdige Sruppen.
So kam die Fischerinnung mit einem großen Fischkasten,
schwarz-weiß-rothen Fangnetzen und Aalspeeren, ein Hinweis
auf die erste Erwerbsquelle der jetzigen Weltstadt Berlin . Die
Tischler trugen alte, noch, aus dem vorigen Jahrhundert stain-
wende Fahnen , die Korbmacher einen vergoldeten Arbeitslorb.
Dieses Spalier reichte »is in die Gegend der Charlotten¬
straße, dann folgten weiter auf beiden Seiten der Linden
Schützen- und Turnvereine , der Verein der Postbeamten und
zuletzt, bis auf die Schloßbrücke reichend, Sportvereine , Rad¬
fahrer und Ruderer in ihrer kleidsamen Tracht. So stand
an beiden Seiten der ganz von wehenden Fahnen , Rosen-
gu-irlanden und frischem Grün erfüllten Linden eine ununter¬
brochene Menschenmenge vom Schloß bis an den Kleinen
Stern im Thiergarten . Fast alle Dächer waren von Men¬
schen besetzt, die Kuppel des alten Doms, die Terrasse des al-
tcn Museums, das Dachl der Bauakademie und des Zeug¬
hauses zeigte Haufen von neugierigen Zuschauern. Für die

Kunst. Llttemtur und'WüTenFdicift.
Königliche Sdiaulpiele.

In Schillers „Maria Stuart"  gastirte am Samstag ein
Fräulein Struntz  vom Stadttheater in Plauen in der Titel¬
rolle. Man fragt sich verwundert, warum Abends noch das
Publikum mit einer derartigen an Travestie grenzenden Leistung
molestirt wurde anstatt daß man die Gastin mit Segen und
Heilswunsch gleich nach der Probe wieder dahin ziehen ließ, wo-
her sie kam. Derartige Experimente gehören nicht vor die Oes-
sentlichkeit, denn das zahlende Publikum ist dabei das leidende
Versuchskaninchen Anstatt des weihevollen Genusses einer Schrl-
leroufführung, den man zu erwarten berechtigt ist, muß man die
peinlichen Eindrücke eines verlorenen Abends m Kauf nehmen.

ReHdenz-Cheater.
Samstag, den 3. Juni , zum ersten Male „Die große Null",

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Schefranek.
Das Stück besteht aus einer Kette von Unmöglichkeiten. Wir

sehen einen Mann, der sich vom Schlummer erhebt und unge-
waschen an den Kaffeetisch setzt, einen anderen, der sich verlobt,
vhn« seinen intimsten Freund von dieser Absicht vorher etwas
ahnen zu lassen, eine jugendliche Schwiegermutter, die ihr Kind
nur unter der Bedingung hergibt, daß ihr der Eidam selbst zu
einem Manne verhelfe, einen Weiberhasser, der die Schwieger-

mutter heirathet, eine Widerspenstige, die auch ohne Petruchio im
Handumdrehen bezähmt wird. Das genügt, um den Charakter
dieses „Lustspiels" als eine sommerliche Todtgeburt zu kennzeich¬
nen. Da gab's nichts zu retten. Obgleich die Herren W i l h el m v
Hetebrügge  und Schultze  so flott als möglich spielten
(Herr Schultze fand nur in dem schwäbischen Dialekt ein Hinder-
nißj und obgleich die Damen Frey , Arndt und Noor mann
viel Charme und sehr hübsche Toiletten ins Treffen führten, er¬
wies sich das Stück doch als Null und nicht einmal als eine große.
Gelacht wurde zwar manchmal, wenn die Scene drastisch wurde,
aber weit öfter wurde gegähnt. Schließlich wurde der Beifall iro¬
nisch und es war gut, daß um S Uhr alles überstanden war. Und
draußen lachte ein herrlicher Sommerabend! - Sch.

Kurhaus.
Samstag , den 3. Juni 1905: Großes Vokal- und Jnstru-

mentalkonzert des Wiesbadener Männergesangvereins.
Der Mannergesangverein  und sein rühmens-

wertster künstlerischer Leiter, Herr Prof . M a n n st ä d t haben
mit dem glänzenden Verlauf dieses Konzertes ihre di .swinter-
sommerliche Konzertsaison in wirkungsvollster Weise abge-
schlossen. Im Programm war diesmal jede Nummer ein
„Trumpf ", und der durchschlagende Erfolg, den j der Chor
bei der zahlreichen Hörerschaft errang , mag die wackere
Sängerschaar für manche vorausgegangene „Dulderstunde"
reichlich entschädigt haben. Die chortfttf(f)i'Jn Leistungen wa¬
rm durchgängig vorzüglich, sowohl die begleiteten, wie die
a cappella Chöre kamen zu brillanter Wirkung. Ein „Kon¬
zertstück" für Männerchor und Orchester von E. Seyffardt
„Durch Kampf zum Sieg " gab dem Chor Gelegenheit, sich
gleich mit einer stimmungsvoll ausgearbeiteten und schwung¬
voll vorgetrageneu , effektvollen, hier unseres Wissens noch
unbekannten Composition einzuführen- 'Kremsers späterhin
gesungener „Prinz Eugen " ist in seinen volksthümlichen Zu-

schnitt und seiner humorvollen Orchesterbegleitung übrigens
ein rühmliches Beispiel gesunder  Männerchorkost gegen¬
über der Mache und Sentimentalität , die sonst auf diesem
Felde herrscht. Aus dem schier unerschöpflichen Programm
wäre noch Neumanns „Sturmcrwachen" hervorzuheben, das
wieder die treffliche Schulung und Sicherheit des Chores
ins beste Licht stMe . Ocrtlings Composition„Der sonnige
Sonntag am Rhein ", nach dm: von echt rheinischer Poesie
durchglühten Gedicht F . Mäurers , wurde stürmisch da capo
verlangt und sangesfreudig gewährt, ebenso wie Kremsers
reizender Zwiegesang . Der Erfolg beider Vorträge gebührt
nicht zum mindesten der Wirkung des klangschönen Solo-
tenars des Herrn Schuh.

Herr Prof . Mannstädt , der seines anspruchsvollen Diri¬
gentenamtes mit bekannter Unermüdlichkeit und anseuernder
Frische waltete , gab dem Programm ein künstlerisches Relief
durch die Einfügung von Tschaikowskys Klavierkonzert, mit
dessen vollcndeterWiedergabe seine musikalischen und pimnsti-
schcn Fähigkeiten einen vollen Triumph errangen. Das Kur-
orchester begleitete unter Kapellmeister As fern: (das Pro¬
gramm widmete ihm zwei „p", Herrn Mannstädt nur
eins — ?) das Klavierkonzert höchst anschmiegsam und steu¬
erte unter Herrn Prof . Mannstädts Leitung noch zwei Stücke
zum Programm bei, nämlich Wagners Rienzi-Ouvertüre, die
sich durch besonders glänzende orchestrale Ausführung aus¬
zeichnete und ein Streichquartett -Largo von Haydn, das gleich¬
falls von schönster Wirkung war-

Zum Schluß möchten wir noch dem Wunsche vieler Be-
sucher des Konzertes Ausdruck verleihen, derartige Sommer-
konzcrte mit Chor doch im Freien  zu veranstalten. Der
Aufenthalt in der erfrischenden Kühle des Gartens ist bei dev
gegenwärtigen Ternperatur doch dem im Saale vorzuziehcn.

-tz-
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Der Brautwagen.
Jtn achtfpÄnnigett goldenen Brautwagen , der sich in ho¬

hen Federn wiegt, die Pferde prachtvoll reich geschirrt mit
schwarz-weißen Straußenfedern , saß zur Rechten der Kaiserin
die Braut , im Rücksitz die Oberhofmeisterin. Die Braut trug
ein Hellrosa ausgeschnittenes Kleid ohne Hut, ein Perlenkollier
um den schlanken Hals . Die Kaiserin war in goldgelber Bro¬
kattoilette mit Smaragdschmuck, ein Diamant -Diadem iw
Haar . Vom Platz bis zu den Dächern reckte sich alles und
grüßte mit zusubelnden brausenden Zurufen . Dann trat
Ruhe ein. Der Wagen und der ganze Zug hielt in der Mitte
des Palastes . Die Diener sprangen herab und öffneten den
Schlag . t . ..

Der Galawagen kann als eine historische und künstlerische
Merkwürdigkeit angesehen werden. Er thronte bis jetzt sried-
Ijtfi inmitten der Wagenkamm ec des kaiserlichen Marstalls m
fter Breitenstraße im ersten Stockwerk, von wo er nun nach
Schloß Bellevue gebrack,t worden ist. Dieser Galawagen ist
an Vergoldung und Schnitzerei ein Prachtstück_des Rokoko-
Geschmacks und verräth noch den Geist der Zeit , der er ent¬
stammt. Friedrich Wilhelm II . ließ ihn 1879 erbauen; rn
ihm zog die Kronprinzessin Luise 1793 in Berlin ein, 1861
diente er bei der Krönung König Wilhelms in Königsberg.
1881 fuhr in diesem Wagen die jetzige deutsche Kaiserin
Augusta Vsttoria von Bellevue aus als Braut des Prinzen
Wilhelm nach Berlin . Der Wagen sieht sehr groß aus , nicht
wegen der inwendig ganz mit weißer Seide gefütterten Kut¬
sche, die an sich ziemlich klein ist, sondern wegen der sehr ho¬
hen Räder und des hohen Lagers , vor allem aber wegen oes
überreichlich angebrachten Schmucks- Am schlag ist auf bei¬
den Seiten das große preußische Königswappen in voller
Ausführung zu sehen; vergoldete Adler sitzen oben aus den
vier Ecken der Kutsche, ein vergoldeter Helm mit Ritter-
Emblemen schmückt das Dach. Ueberall sieht man vergoldete
Kronen, Adler und schon einzelne den Geschmack der Empire¬
zeit ankündigende anükisirende Ornamente . Hinten ist ein
sehr breiter Tritt angebracht, auf dem die Zöglinge des kö¬
niglichen Pagenkorps , die die Kronprinzessin geleiten werden,
ihren Platz haben.

Hnipradie des Oberbürgermeisters.
Der Oberbürgermeister und seine Begleiter traten heran.

Die Ehrenjungsrauen umgaben die Kutsche in weitem Bogen.
Die Kaiseriir lehnte sich etwas zurück. Die Braut beugte sich
anmuthig zum Oberbürgermeister herab, der mit lauter
Stimme etwa folgendes sprach: „Bei dem herzlichen Willkom¬
men, das die Bürgerschaft Ew. Hoheit in der neuen Hennath
darbringt , steigt in der Erinnerung die erhabene Gestalt der
edlen Königin Luise aus, die, ebenfalls eine Fürstin aus mctf*
lemburgischem Geschlecht und gleichfalls eine Braut eines
preußischen Kronprinzen , vor länger dcnii hundert Jahr n m
diese Mauern ihren festlichen Einzug hielt und deren Anden¬
ken, verehrt und geliebt, noch heute in dm Herzen des dank¬
baren Volkes fortlebt als das Andenken ain den Schutzgeist
Preußens . Millionen Deutsche vereinigen sich am heutigen
Tage mit uns zu dem innigen Gebet: Möge auch Eurer Ho¬
heit Eingang reichen Segen bringen ! Reichen Segen Eurer
Hoheit und dem erhabenen Fürstenhause der Hohenzollern!
Neichen Segen dieser Stadt und dem gesammten preußischen
und deutschen Vaterland ! Mit Rosen ist der heutige Weg
Eurer Hoheit geschmückt; Rosen bitten wir ehrerbietigst als
Willkommengrüß der Stadt Berlin huldvollst entgegen zu
nehmen. Ihre Hoheit, die Herzogin Cecilie zu Mecklenburg,
die Braut Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen , unseres
Kronprinzen , hoch! hoch! hoch!"

Oie Kronprinzelfin
antwortete mit Worten des Dankes. Es nahten sich ihr dann
die Ehrenjungfrauen , die ihr einen großen Strauß überreich¬
ten, den sie sichtlich bewegt entgegennahm. Die Fahrt ging
von da aus durch die Mittelpromenade der Linden, die in
ihrem farbigen Blumenschmuck und ganz mit feinem Kies
bestreut dem festlichen Gepränge einen passenden Rahmen bot.
Ueberall, wo der Wagen der Kronprinzessin vorbeikam, er¬
schollen die Jubelruse und das Hurrah der Menge, die Ta¬
schentücher und Hüte zur Begrüßung schwenkte. Nachdem der
Zug die Schloßbrücke passirt hatte, wo sich das letzte Stück des
städtischen Festschmuckes zeigte, eine mit Wimpeln und bunten
Flaggen geschmückte kleine Flottille von Dampfern , die in der

Spree voy Unktt lag, verschwand er kurz vor 6 Uhr im Lust¬
gartenportal deS SchlMes . Der Kaiser hatte, von seinen
fürstlichen Gästen umgeben, eine Zeit lang von dem Balkon
des Schlosses aus das Nahen des Zuges beobachtet, der bm
zuletzt vom sonnigsten Wetter begünstigt, ein wahrhast fcu>
benprächtigcs Bild dargeboten hatte.

Im Schloßhose empfingen der Kaiser, der Kronprinz und
die Prinzen des königlichen Hauses die Braut und geleiteten
sie hinaus . Der Kaiser führte sie am Arm nach dem Ritter¬
saal, wo die Gäste versammelt waren . Im Kurfürstenzim¬
mer wurden daraus die Ehepakten vollzogen.

* * *

(Telegramme .)
Kirchgang in den Dom.

Berlin , 5. Juni . Für Sonntag Vormittag 10 Uhr war
Kirchgang in den Dom für das hohe Brautpaar , die königliche
Familie , die anwesenden höchsten Gäste, die Hofstaaten und
Gefolge angesetzt. Die Anfahrt der fürstlichen Gäste bot em
farbenreiches Bild . Der Kaiser  ging vom königlichen
Schloß zu Fuß nach dem Dom, mit ihm der Kronprinz und
dessen Brüder , der Großherzog von Hessen und der Herzog
von Sachsen-Koburg und Gotha. Die Kaiserin  fuhr mit
der Prinzessin Victoria Luise in einem Galawagen . Der
Kaiser und die Kaiserin wurden von dem Publikum _mit
Hochrufen empfangen. Zuletzt erschien Herzogin Cecilie
mit der Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-Schwerin, von
stürmischen Zurufen der Menge begrüßt . Der Kaiser bot der
Herzogin den Arni, während der Kronprinzdie Großherzogm-
Mutter führte . Der Domchor trug den 47. Psalm und nach
einem Gesang der Gemeinde mit Lithurgie noch „Der Herr
ist mein getreuer Hirte " vor. Oberhofprediger D- Dryander
predigte über Galater 6, 2 : „Einer trage des anderen Last, so
werden wir das Gesetz Christi erfüllen." Die Gemeinde sang
zum Schluß : „So nimm denn meine Hände und führe mich".
Bei der Rückkehr der Majestäten und vielen Fürstlichkeit,n
nach dem königlichen Schloß und den anveren Ouartiecen
(der Kaiser und der Kronprinz gingen wieder zu Fuß ) wie¬
derholten sich die Ovationen seitens des Publikums ; beson¬
ders sympathisch begrüßt wurden auch der Großherzog und
die Großherzogin von Baden-

Salatakel.

Dr. hahmann f.
Dr mcd Lahmann , leitender Arzt und Besitzer des Sana¬

toriums „Weißer Hirsch" bei Dresden , ist gestorben. Er war
cm  30 März 1860 in Bremen geboren und swdrrte erst das In-
genieurfach in Hannover , später Medizin m Greifswald . Leip-
zig mib Heidelberg. Dr . Lahmunn beschäftigte sich frühzeitig uut

diätetischen und hygienischen Fragen . Im Jahre 1884 erfand er
die vegetabile Milch , 1885 die Reformwäsche. Er veröffentlichte
versck'iedene Schriften „Ueber diätetische Blutmischung . ..Na-
türliche Heilweise" und Kleidungsreform . Im Jahre 1887 grün-
dete er das Sanatorium „Weißer Hirsch" bei Dresden.

Berlin , 5. Juni . Abends fand bei dem Kaiserpaar im
königlichen SchlosseG a l a t a f e I statt, zu welcher sämmtliche
anwesenden Fürstlichkeiten, die Spezialgesandten , die Hof¬
staaten, der Reichskanzler, die Minister u. a. geladen waren.
Unter großem Vortritt zogen die Fürstlichkeiten in den
Weißen Saal ein, voran das hohe Brautpaar , dann der Kai¬
ser mit der Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-Schwerin.
Vor dem Thronbaldachin in der Mitte der Haupltafel nahm
Herzogin Cecilie  neben dem Kronprinzen Platz. Rechts
neben der Braut saß der Großherzog von Mecklenburg-Schwe¬
rin links neben dem Bräutigam die Kaiserin : gegenüber saß
der Kaiser zwischen der Großherzogin-Mutter und der Groß-
herzogin von Baden.

Berlin , 5- Juni . Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich traf gestern Nachmittag mit Gefolge hier em und
wurde vom Kaiser, der österreichische Uniform trug , dem
Kronprinzen , den Prinzen -Söhnen , dem Gouverneur von
Berlin , Generalfeldmarschall v. Hahuke, und dem österreichisch-
ungarischen Botschafter von Szoegyeny mit dem Personal der
Botschaft am Bahnhofe empfangen.- Der Kaiser geleitete den
Großherzog nach dem königlichen Schloß.

Das Saladiner.
Berlin , 6. Juni . Die Tafel bei dem gestrigen Galadiner

war hauptsächlich mit Rosen  in allen Farben gescĥnückt.
Das goldene und silberne Tafelgeräth schimmerte im Glanze
der elektrischen Beleuchtung- Der lange Zug der höchsten
Herrschaften bot eine Fülle von Pracht, Würde, Reichthum
und Anmnth. Die Kaiserin trug eine weiße Seidenrobe mit
einer blaßblauen Sammetschleppe, die Herzogin-Braut eme
rosafarbene Robe mit reichen Silberstickercien. Die Kapelle
der Gardefüsiliere konzertirte.

' Fackelzug, _
Berlin , 5. Juni . Gestern Abend brachten 4000 studi-

rende der sechs Berliner und Charlottenburger Hochschulen
dem Brautpaare einen Fackelzug  dar . Mit dem Pork-
schlen Marsche bewegte sich der Zug , in welchem sich zahlreiche
Kapellen befanden, einer feurigen Riesenschlange glerch von
den Linden her zum königlichen Schlosse. An den Fenst .rn
der Prunkgemächer erschienen die Gäste des Kaiserpaaves, aus
den Balkons die Majestäten und das Brautpaar . Bei deren
Anblick erhoben sich die Chargirten in den Wagen, die Schla¬
ger wurden geschwungen, die Fahnen gesenkt. Ein Hurrah
folgte dem anderen- Der Borüberzug dauerte eine Stunde.
Das Wetter war herrlich.

japanisches Gefchenk.
Berlin , 5. Juni . Prinz und Prinzessin Arisugawa ver¬

ehrten dem Brautpaare zwei Blumenschaalen von wunderba¬
rer getriebener Arbeit in Silber in außergewöhnlicher Große.

Orden.
Berlin , 5. Juni . An die hier weilenden fremdländischen

Würdenträger wurden eine große Menge von Orde ns -
auszeichnungen  verliehen . Unter Anderen erhielten
Fürst Alfred zu Windischgrätz-Oesterveich den Schwarzen Ad-
lerorden , Oberhofmeister Graf Andlaw-Baden die Krone zum
Rothen Adlerorden 1. Klasse, General de Lacrois-Frankrerch
das Großkreuz des Rothen Adlerordens 1. Klasse. Bevoll-
mächtiger Minister Arago-Frankreich den Kronenorden
1- Klasse. _ _ ___ _

Oer ruttifch-japanifche Krieg.
Die Gefangennahme RoFchdjeftwenkis,

Heber die Gefangennahme des Admirals Rvschdjesttvens-
ky werden aus Tokio folgende Einzelheiten bekannt: Nachdem
die beiden japanischen Torpedobootszerstörer „Sadzanam
und „Ka-gero" während der Nacht des 27. Mai herumgefucht
batten , entdeckten sie zwei russische Torpedobootszecstörer, von
denen der eine sortdainpste, der andere inanövrirunsahig war.
Beim Näherkommen wurde bei letzterem Fahrzeug ani Fock¬

mast die weihe Maggs , hinten die Rothekreuzflagge erkannt;
dies war der „Biedowy" mit Admiral Roschdjestwensky und
seinem Stab an Bord . Der „Biedowy" signalisirte, daß die
Maschinen unbrauchbar, Kohlen und Wasser knapp seien.
Es wurde eine bewaffnete Wache behufs Entgegennahme der
Uebergabe an Bord geschickt. Die Russen baten die Japaner,
den Admiral und andere wegen ihrer Wunden nicht weiter
zu transportiren . Das Gesuch wurde gewährt mit der Ein¬
schränkung, daß die WachmannschaftBefehl erhielt, den Ad¬
miral zu töten , wenn der Aufenthalt der Boote dazu führen
würde, daß man andere russische Schisse träfe und dadurch
die Gefahr der Rückeroberung des „Biedowy" durch die Rus¬
sen entstünde. Der „Biedowy" wurde dann von der „sad-
zangmi" geschleppt, wobei zweimal das Schlepptau brach.
Am Morgen traf man den japanischen Kreuzer „Akaschi", der
die Boote nach Sasebo geleitete. Es stand schwere See wäh¬
rend dieser Fahrt , sodaß die Decks immer unter Wasser waren.

Bei Roschdjestwensky treten keine gefährlichen Symp¬
tome auf . Seine baldige Genesung erscheint sicher. Die Os-
siziere des „Drei " lehnten es ab, die Freilassung aus Ehren¬
wort anzunehmen Es wurde ihnen ein weiterer Tag zur
nochmaligen Ueberlegung der Angelegenheit gewährt.

Die Friedensfrage.
Aus Paris , 3. Juni , wird gemeldet: d'E st o u r n el l e s

und de Constans  werden bei der parlamentarischen
Gruppe für internationalen Schiedsspruch beantragen , daß sie
eine Resolution beschließe, in der die französische Regierung
ersucht wird , im Einverständniß mit der englischen Regierung
Rußland und Japan gemäß den Bestimmungen der Haager
Konvention ihr« guten Dienste  anzubieten.

Die parlamentarische Gruppe für internationalen Schieds¬
spruch unterzog den Vorschlag d'Estournelles-EonstanS einer
Prüfung und beauftragte den Vorstand, sich mit der parla¬
mentarischen Gruppe für internationalen Schiedsspruch in
London darüber ins Einvernehmen zu setzen.

In Wiener diplomatischen Kreisen wird die Aktion
R o o se v e I t s sehr skeptisch beurtheilt. Japan werde einen
Frieden , welcher es um die-Früchte des Krieges bringe^ nicht
annehmen . Rußland werde vor einer neuerlichen Entscheid¬
ung zu Land aus seine Position im Osten nicht verzichten.
Japan sei gefaßt und gerüstet aus eine lange Kriegsdauer.
Die Meldung , daß Japan wegen Lieferungen der Hirtenbec-
§er PQtronensab'nk an Rußland diplomatisch? Vorstellungen
erhoben habe, entspricht nicht den Thatsachen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Die RuIIen in Manila internirtf

Washington, 5. Juni - Nach einer Besprechung, die Prä¬
sident Roosevelt mit dem Marinesekretär Morton und ' dem
GeneralstaatsQNwalt Moody hatte, wurden an den Adrmral
Train nach Manila  Anweisungen gesandt, daß die dort
ein getroffenen russischen Kriegsschiffe zu intern iren  sind.

Shanghai . 5. Juni . (Reuter.) Die Kommandanten
der russischen Transportschiffe in Wusung haben sich damit
einverstanden erklärt, daß ihre Schiffe zurückgehaltenwerden.
Ihre Besatzung ist ans Ehrenwort in Freiheit gesetzt worden.

Manila . 5. Juni . (Reuter) Die Verluste  der drei
hier eingetrofseneu Schisse betragen an Toten 22 Offiziere
und 45 Mann , an Verwundeten 4 Offiziere und 131 Mann.
Tie Schiffe scheinen unter der Wasserlinie beschädigt zu fern.
Die Schornsteine waren durchlöchert und viele Kanonen un¬
brauchbar gemacht. Alle russischen Offiziere erklären, daß die
Japaner sich einer großen Zahl Unterseeboote bedienten, tmt
kren Hilfe Verwirrung verursacht und die russische Nieder-
läge besiegelt wurde. Admiral Enguist ist nicht verwundet.
Er mußte das Admiralschisf„Oleg", welches durch das Feuer
der Japaner gelstten hatte, verlassen und seine Fahne aus der
„Awrora " hissen.

Shanghai , 6 Juni . (Reuter-) Der von dem englischen
Dampfer „Kueilin" ins Schlepptau genommene russische Tor-
pedojäger hatte 180 Mann an Bord, in welcher Zahl die Be-
satzungen von drei anderen Schiffen einbegriffen sind. _ Der
Torpedojäger war seit 6 Tagen mit dem Strome getrieben,
ohne dem Steuer zu gehorchen. Die aus demselben befind¬
lichen Lebensmittel waren fast auf ge zehrt.  Die Msatz-
iing wurde nach Wusung ans ein russisches Transportschiff ge¬
bracht.

Roichdjeftwenski.
Tokio 5 Juni . Roschdjestwensky wird von den Japw

rrern mit der größten Aufmerksamkeit und der zartesten Für¬
sorge und Achtung behandelt. ' Neben dem Bett des Verwun-
deten stehen blühend e Lor beerzw eige.  Der . Admi-
ral ist völlig gebrochen- Er spricht nur wenig und will Nie-
wanden sehen. Er weint off still vor sich hin. ,

Tokio 5 Juni . Admiral Togo besuchte am 3. Juni Ad¬
miral R o schd j e stw e n s ky im Marinehospital zu Sasebo,
drückte ihm seine Sympathie aus , lobte die Tapferkeit und
zähe Ausdauer der Russen, welche sie im Kampf an den T -g
legten, und sprach die Hoffnung aus , daß Roschchestwensky
bald nach Rußland werde zuriickkehren können. Tiefbewegt
dankte Roschdjestwensky und beglückwünschte Japan zu dein
Math und dem Patriotismus der Seeleute . Der edle Cha¬
rakter der Sieger vermindere den Kummer um diê Niederlage.

! Tokio, 6. Juni - (Reuter .) Von allen russischen schü¬
fen die von den Japanern genommen und nach Sasebo ge.
schafft wurden , ist der Panzer „Nicolai" am meisten bescha-
diat . Er hat an der Backbordseite mehrere Löcher von mehr
al« drei Fuß Breite , ein Loch- ist 10 Fuß breit . Die meisten
Schnellfeuerkanonen auf der Backbordseite sind zerstört.

Tokio 6 Juni . Bougouin und Strange , die vor drei
Wochen unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden
waren , sind jetzt gegen eine Kaution von 1000 Yen aus der
Haft entl assen worden._ __ _

Oie Unruhen in Ru&land.
£ina Bombenfabrik.

Aus Riga wird gemeldet: Die Geheimpolizei entdeckte 50
ungefüllte Bomben, die in der Erde vergraben waren üs
irurde ermittelt , daß im Australe der lettischen sozialisten-
Partei in der Fabrik Phönix ohne Wissen der Leitung 7"
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Bomben gegossen wurden . Ungefähr 25 Personen wurden
daraufhin verhaftet . Ferner wurden Waffen , Dolche, Pa¬
tronen , Pulver sowie eine Unmenge Proklamationen gesun¬
den, ebenso Todesurthelle über verschiedene Persönlichkeiten.
Einige der Verhafteten gestanden , daß in allernächster Zeit
neue Attentate erfolgen sollten.

Blutige Sfrafjenunruhen in Petersburg.
Aus Petersburg , 3. Juni , wird gemeldet : Gestern Abend

sammelten sich in der Vorstadt Ljesnoi gegen 15 000 Arbeiter
an , die mit rothen Fahnen , revolutionäre Lieder singend , nach
dem Gebäude des technischen Instituts marschirten , das ganz
mit rothen , revolutionäre Inschriften tragenden Fahnen be¬
flaggt war . Als die Arbeiter sich dem Institute näherten , er¬
schienen Kosaken und berittene Polizeimannschaften . Bei dem
Zusammenstoß hieben die K os a k e n mit ihren Säbeln
und N a g a i k e n auf die Arbeiter ein , die sich mit Stöcken
und Steinen vertheidigten . DaS Getümmel dauerte etwa
eine Stunde . Nachdem die Menge auseinandergetrieben war
blieben zwölf schwerverwundete Arbeiter  auf
dem Platze , außerdem etwa 40 leichtverwundete - Von den
Kosaken und der Polizei wurden etwa 15 verwundet.

* * *

sTelegramme .)
Petersburg , 5 . Juni . (Peters -b. Tel .-Ag .) General

Trepow  wurde zum Gehilfen  des Ministers des In¬
nern und zum Chef des Gcndarmeriekorps ernannt . Tre¬
pow bleibt Generalgouerueur von Petersburg.

* Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
Die Parikr Bombenaffaire.

Man meldet uns aus Paris , 4 . Juni : Die Sicherheits¬
polizei nahm gestern in der Bombenaffaire eine neue Ver¬
haftung vor . Es handelt sich- um einen zwanzigjährigen
Packer. Die gegen ihn erhobene Anklage scheint jedoch nicht
ernster Natur zu sein . Die Opfer der Bombeu -Affaire erho¬
len sich zusehends . Der Polizeipräfekt begab sich in: Auf¬
träge des Königs und des Präsidenten zu ihnen , um sich nach
ihrem Befinden zu erkundigen .Der König sandte gestern
einen Polizeioffizier zu den drei verwundeten Polizisten und
ließ ihnen das Militär -Verdienstkreuz überreichen . Ein an¬
derer Offizier begab sich im Aufträge des Kriegsministers zu
den verwundeten Kürassieren und theilte ihnen mit , König Al-
fous lverde ihnen nie vergessen , daß er in ihrer Begleitung
die Feuertaufe empfangen habe . Der Kriegsflüuister theilte
ihnen mit , daß sie zunr Militärkreuz vorgeschlagen seien.
Schließlich wird auf Vorschlag des Kriegsministers Haupt¬
mann Schneider das Kreuz der Ehrenlegion erhalten.

Die orientalifchen Wirren.
In der Nähe von Gumendje im Bezirk Saloniki kam es

am 30. Mai zu einen : Zusammenstoß zwischen einer grie-
cksisch-mazedonischen Truppenabtheilung und einer bulgari¬
schen Bande . Von der letzteren wurden 7 Mann getötet.
Nach dem Eintreffen türkischer Truppen zog sich die griechisch¬
mazedonische Truppenabtheilung zurück und streß auf eine
andere türkische Abtheilung , mit der sie sich in ein Gefecht ver¬
wickelte. Der Führer der ersteren , Cordras , und der Unter¬
führer Zogras wurden getötet.

flufftand auf den ßebrider..
In einem aus den neuen Hebriden eingetroffcnen Briefe

heißt es , es herrsche dort große Erregung unter den Eingebo¬
renen ; man befürchte einen A u s st a n d.

PrLukirckLr kcmätag.
Da; Berrenhau;

hat am Samstag zunächst den Antrag des Freiherrn von
Manteuffel gegen die Einführung einer Reichserbschaftssteuer
mit großer Mehrheit angenommen , nachdem vorher der Fi-
uauzminister erklärt hatte , daß die Frage der Reform der
Neichsfinanzen einer Beschlußfassung weder im preußischen
Staatsministerium noch inr Bundesrath bisher unterlegen ha¬
be und cs daher völlig dahinstehe , welche Steuerpläne in die
Reformvorschläge Aufnahme finden , weshalb er es sich ver¬
sagen muffe , Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen.
Hierauf gelangte der Gesetzentwurf betreffend die Verwalt¬
ung gemeinschaftlicher Jagdbezirke in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses zur Annahme , wodurch derselbe endgültig er¬
ledigt ist. Schließlich wurde noch die Sckundärbahnvorlage
nach kurzer Debatte angenonrmen . Hierauf vertagte sich das
Haus auf den 27. Juni , an welchem Tage voraussichtlich die
Berggesetznovelle zur Berathung gelangt . Der Schluß der
Preußischen Landtagssesston wird etwa am 7. Juli erfolgen.

Eombrand beim Bonifacius-^ubilöum in Fulda.
(Privattclegramm des „Wiesb . Generalanzeiger .)

W. Fulda, 5. Juni.

Fulda feierte gestern den 1150 jährigen Todestag des Apostels
der Deutsche», dessen Reliyuicn im hiesigen Dom aufbewahrt
toetbett, in großartiger Weise. Die Stadt ist herrlich g schmückt,
als Hauptscicr fand gestern die große Reliquienprozesston statt.

an der zahlreiche Bischöfe, Aebte und andere hohe kirchliche Wür.
denträger theilnahmca. Abends wurde leider das bis dahin in
chönstcr Harmonie verlaufene Fest durch Großfeucr arg gestört.

Nach Schluß des gestrigen Feuerwerks brach in dem Helm des
nördliche« Domthurmes (wahrscheinlich durch Feuer-
werkskörper  hervorgernsen ) Feuer ans. Der Helm des
Domes ist n i e d e r g e b r a n n t. die alte Osannaglocke ist theil-
weise geschmolzen,  die Vonifatinsglocke zerstört.  Die
Feuerwehren von Fulda und der Nachbarschaft, sowie ein Theil
der FrankftrrterFeuerwehr betheiligten sich im Verein mit der
Garnison an den sehr schwierigen Löscharbeiten. (Die Bonifattns-
kapelle mit dem Grabe von Bonifattus zu Fulda ist bereits im
Jahre 937 durch ein Feuer zerstört worden. Fürstabt Adalbert
ließ sie in den Formen des römischen Barockstils wieder ans¬
bauen. Die Kapelle selbst blieb diesmal glücklicherweise vom
Feuer geschont. Die theilweise geschmolzene Osannaglocke ist sehr
alt, groß und von mächtiger Klangwirkung. Sie wird nur bei
besonderen Gelegenheiten geläutet, z. B an ganz hohen Feiertagen
und beim Einzug des Bisch-oss. Das Wort Osannah ist wahrschem-
lich abgeleitet von Hosiannah. D . Red.)

Schreckliches Bahnunglück. Man meldet uns aus Berlin : Ans
dem Wegübergange an Kilometer 30,4 im Zuge der Landstraße
Neustadt am Rübenberge -Nienburg wurde heute durch Personen-
zua 143, von Bremen nach Hannover , infolge verabsäumter
Schrankenschließung, das Fuhrwerk des Maurermeisters Redderoth
aus Neustadt, überfahren . Dabei wurden getödtet: Dr iur H e i n-
ti 4 Senator zu Neustadt , und Maurermeister Redderot  h
schwerverletzt der Kutscher tz a chm e i st e r und der Knabe Ernst
Heinrich  Der diensthabende Schrankenwärter gab zu, durch
grobe Fahrlässigkeit das Unglück verschuldet zu haben.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Stettin , 5. Juni : 3n
dem Dorfe Gorkow sind in der Nacht zum Sonntag 6 Bauern-
Häuser niedcrgebrannt . Auch ein Kind ist den Flammen zum
Opfer gefallen.

Das Kriegsgericht der 9. Division zu Glogau verurtheilte
den Hauptmann Grafen Pfeil vom 154. Infanterie -Regiment
wegen Beleidigung zu 200 A  Geldstrafe . Der Hauptmann lebt
mit seiner Gattin , der Tochter des Geheimen Hofbaurath Herm
in Ehescheidung. In einem Termin vor dem Amtsgericht in Jauer
hatte er den Rechtsanwalt seiner Frau , Arnold aus Breslau , wre-
derholt Schuft und Schurke genannt , nachdem er bereits vom
Kriegsgericht in -eine Ordnungsstrafe genommen worden war.

Schiffsunfälle . Man telegraphirt uns aus London, 3. Juni
Ein der Admiralität zugegangenes Telegramm des Oberbefehls-
Habers der Konalflotte meldet, das Schlachtschiff „Caesar ist
heute Mittag -ein Uhr in dichtem Nebel auf die von Hamburg
nach San Diego unterwegs befindliche britische Bark „Afghani¬
stan" aufg-efahren. Die Bark sank innerhalb zwei Minuten . Bon
der 34 Mann starken Besatzung wurden nur 11 Mann gerettet.
Bald nach diesem Vorgänge stieß das Schlachtschiff „Hanmbal"
gegen das Hamburger Schiff „Emma Luise" und beschädigte es
am oberen Schiffskörper.

Ois Ermordung des Pfarrers üfioebes
uor dem Sdiwurgeridik

(Originalbericht des „Wiesbadener Gencral-Anzeiger".)

0 Gießen, 5. Juni 1905.
Der Mord an dem Pfarrer Thoebes  wird in diesen Ta-

gen vor dem Schwurgericht in Gießen verhandelt und gesühnt
werden. Der Metzgergeselle Oskar Hudde  und der Zuschnei,
der Otto Walter  sitzen, als der That dringend verdächttg, aus
der Anklagebank. Aus den niedrigsten Beweggründen heraus
ist dieses Verbrechen in Heldenbergen begangen worden. Der
60 Jahre alte Pfarrer war nach wahrscheinlichvor-aufgegangenem
Kampfe mit einem großen Küchenmesser ums Leben gebracht
worden. Der Mord ist in der Nacht vom 11. auf den 12. No-
vember 1904 vollbracht worden Der Thatbcstand, wie er fest-
gestellt erscheint, hat etwa ergeben, daß die Haushälterin Ka¬
tharina Sulzbach in der Nacht gegen 1 Uhr einen Schrei gehört
hat. Sie stand auf, da sie aber nichts mehr wahrnahm , ging
sie ruhig wieder schlafen. Wie gewöhnlich- sollte der Pfarrer -auch
am folgenden Morgen von dem Kirchendiener geweckt werden,
gab jedoch auf mehrfaches Klopfen hin keine Antwort . Merkwür¬
digerweise standen dabei im Hause alle Thüren , welche Abends
gut verschlossen wurden , auf .. Die Haushälterin kam währenddem
die Treppe herunter und rief , als sie die offenen Thüren sah,
eine vorübergehende Nachbarin ins Haus und begab sich mit
dieser in das Schlafzimmer des Pfarrers , da sie infolge des
Nachts gehörten Schreies und der offenen Thüren Verdacht ge-
schöpft hatte . Der Pfarrer lag denn auch quer im Bette in
Nachtskleidung — todt . Sofort wrrrde ein Arzt herbeigerufen,
welcher dep Tod feststellte und zwar die Ermordung , die durch
acht Stiche mit einem breiten Messer erfolgt war . Eine - Ver¬
letzung befand sich am Hals , ein Stich ging in die große Schlag-
aber, zwei in die Lunge und fünf in die Brust . Der Mörder
hatte das Messer , mit dem er die That vollführte, aus der Küche
mit ins Schlafzimmer genommen . In dem Schlafzimmer waren
die Möbel , der Schreibtisch und andere Sachen erbrochen. „Di«
Gegenstände von Werth , einige Hundert Mark Vaargeld , zwei
Uhren, eine goldene und eine silberne mit Peterskette waren ge.
stöhlen. Sogar einen Revolver hatte der Mörder mitgeh-m
heißen. In wochenlangem Suchen war nun die Kriminalpolizei
eifrig beschäftigt, den oder die Mörder zu finden. Eine Menge
Personen waren -verhaftet worden ; im ganzen Rheinland , Hes-
sen und in Bayern war man auf der Suche. Der That dringend
verdächttg war der Metzgergeselle Oskar Hudde.  Hudde zog
vor der That lange in Oberhessen herum und war übel bekannt
geworden. Sein Spießgeselle , der Zuschneider Otto Walter,
welcher bei den Vagabundenfahrten sein Begleiter war , wurde
einige Tage vor der Mordnacht festgenommen. Am 21. Dezem¬
ber 1904 ist Walter dann vom Landgericht Neuwied wegen Ein.
bruchsdiebstahls zu V/2 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.
Hudde wurde steckbrieflich verfolgt und ist denn auch Anfang
Januar dieses Jahres in einer Herberge zu Aachen verhaftet
worden. Auf seine Ergreifung waren 1000X Belohnung ausge-
seht Nach langen Vernehmungeii erst ließ sich dann Hudde dazu
herbei, das Zugeständniß zu machen, daß er einen Einbruchsdieb,
stahl in der Mordnacht im' Heldenberger Pf -arrhause begangen
habe. Den Mord selbst aber habe er nicht auf dem- Gewissen, ein
tzandwerksbursche, den er nicht kenne, habe diesm vollführt. Bei.
de Angeklagte sind sogenannte „schwere Jungen ". Hudde ist 27
Jahre alt , katholisch und als Sohn eines Reviersteigers auf der
Zeche „Hiberni -a" zu Schalke geboren . Die Mutter ist 1892 ge-
storben, der Vater , welcher nochmals verheirathet war , wurde
1900 in Pension gesetzt und ist 1904 im Februar gestorben. Hudde

hatte, als er aus der Schule kam, das Fleischerhandwerk erlernt,
iixtr ttacfy bei Lehie Bei mehreren Meistern eüs Eehilfe iBĝ g,
zeigte sich jedoch als Raufbold und wenig ehrlicher Mensch. Seme
Vorstrafen weisen schwere Delikte auf, wie schweren DiebMhl,
schwere vorsätzliche Körperverletzung , Unterschlggung: als Soldat
erfolgte vor dem Kriegsgericht zu Montigntz seine Versetzung m
die zweite Klasse des Soldatenstandes , außerdem erhielt er fünf
Monate Gefängniß wegen Diebstahls . Otto Walter ist einige
Monate jünger als Hudde, evangelisch un^ stammt aus Naugard
m Pommern . Er ist wegen großer Diebstähle und Einbruches
oft vorbestraft . Heute wird vor dem Schwurgerichte zu Gießen
bei Prozeß gegen bie Beiben sehr Verbächtigen seinen Anfang
nehmen Vier Tage lang werden die Verhandlungen voraus¬
sichtlich dauern und 44 Zeugen nebst 10 Sachverständigen sollen
vernommen werden.

(Telegramm.)
— 5. Juni . 12. Uhr Mittags.

Schon in früher Morgenstunde fluchet heute eine unendliche
Menschenmenge nach bem LanbgerichisgeBäube. Viele Hunberie
müssen umkehren, weil sie in dem Zuhörerraum des Schwünge-
richtssaales keinen Platz mehr finden. Eine starke Polizcimacht
ist aufgebot-en, um die Ordnung ausrecht zu erhalten. Eine große
Anzahl Zeugen , unter diesen mehrere katholische Geistliche, sind
geladen. Kurz vor 8V2 Uhr Vormittags vernimmt man Ketten-
gerassel. Die Angeklagten werden auf die Anklagebank geführt.
Das größte Interesse lenkt sich naturgemäß auf den Hauptange¬
klagten, den Schlächtergesellen Oskar H u d d e. Er ist ein Mittel-
oroß-er, breitschulteriger , nicht unschöner Wann . Sein uppig-es
blondes Haar ist schön frisirt , der kleine blonde Schnurrbart wohl
gepflegt. Nach Verlesung des Anklagebeschlusses bemerkt Hudde:
Er gebe zu, die Einbruchsdiebstähle , auch den Einbrnchsdiebstahl
in Heldenbergen begangen zu haben, er habe aber den Pfarrer
Thoebes nicht ermordet , dies habe ein Handwerksbursche, der mit
Vornamen Willi heiße, gethan . Diesen habe er auf der Land¬
straße kennen gelernt und sei mit ihm gemeinsam in daS Pfarr,
Haus in Heldenbergen eingebrochen.

Kus der Umgegend.
Oc. Flörsheim , 4. Juni . Heute Mittag übte sich- ein junger

Bursche aus Rüsselsheim mit einem Jlobertgewehr im Spatzen-
schießen. Unglücklicherweise traf er das am Fenster spielende
9jährige Töchterchen des Herrn N. Mohr  an der Stirn , sodaß
das Kind lebensgefährlich verletzt  wurde . Die Kugel
konnte noch nicht entfernt werden. Der unglückliche Schütze wurd«
sofort verhaftet und das Gewehr beschlagnahmt. — Gestern wur-
de das 6jährige SöhnHen des Herrn Bäckermeisters Z i l ch von
einem Fuhrwerk überfahren  und schwer am Arm verletzt.

s Lorch. 5. Juni . Mit dem Schwefeln der Weinberge
wird nun allenthalben begonnen, da diese Arbeiten mindestens
eininal vor der B-lüthe ausgeführt werden sollen. Die Reben ha¬
ben sich dank der Waranen Witterung sehr gut entwickelt und vor.
aussichtlich wird in den nächsten Tagen die Rebenblüthe eintreten.
Leider haben sich in diesem Jahre die Heuwurmmotten wieder
stark bemerkbar gemacht. Die Bekämpfung des Schädlings wurde
in den letzten Wochen mit aller Energie betrieben. Die Arbeiten
wnrden ausgeführt in den Morgen - und Abendstunden von etwa
40 Knaben , welche unter der Leitung einiger Fachleute standen.
Man bediente sich dabei kleiner Fächer, welche mit Klebemasse
bestrichen waren .So wnrden an einem Abend z. B . 1000 und mehr
Motten gefangen. Das freihändige Weingeschäft war in letzter
Zeit weniger bedeutend als sonst. Nur hier und da wurden einige
freihändige Weinverkäufe bekannt.

s Lorch am Rh . 4. Juni . Heute Vormittag gegen 11 Uhr
entstand in einer Scheune an der Wisperftraße Feuer,  das
mit rasender Schnelligkeit um sich griff. In kurzer Zeit standen
4 der umliegenden Häuser in Flammen . Alan alarmirte die hie¬
sige Feuerwehr , deren energischem Eingreifen es zu danken ist,
daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt wurde. Die Abgebrann¬
ten sind mit Ausnahme von einem, versichert. Auf welche Weise
das Feuer entttandeii ist, konnte noch nicht festgestellt werden.

s. Caub , 5. Juni . Der Springwurm  ttttt in diesem Jahre
in hiesiger Gemarkung fast überall verheerend auf.

ch. Zollhaus , 4. Juni . Um die beschwerliche Arbeit des llmla-
dens von Erzen  und ähnlicheri Gütern zu ersparen, wird ge¬
genwärtig oberhalb der Station , in der Nähe des Güterbcchnho-
fes der Kleinbahn eine bedeutende Neuanl-age gemacht. Auf ei¬
nem massiven Unterbau , der von dem Maurermeister H. Birk
von Hahnstätten hergestellt wird, ruht eine starke Eisenkonstruk-
tion . Eigens für diese Zwecke konstruirte Wagen der Kleinbahn
fahren auf dieses Gerüst und stürzen das Material in die Staats¬
bahnwagen.

* Frankfurt a . M ., 3. Juni . Der Streik der Bäckergehilfen
ist nach kaum zweitägiger Dauer beendet  worden . Die Arbeit
wurde fast in allen Geschäften wieder Mfgenommen. In der Lohn-
frag-e hatte man sich schon ftüher geeinigt. Es wnrden Minimal-
löhne festgesetzt von 21 A  für „Vierter ", 25 A für Teigmacher und
28 A  für Schießer . Differenzen bestanden namentlich wegen des
Lokals des Arbeitsnachweises . Die Meister haben sich nunmehr
schriftlich- verpflichtet, den Arbeitsnachweis in der Moselstraße
vom 1. Oftober ab zu verlegen und ihn nie wieder in einem
Schanklokal zu errichten . Ferner haben bie Prinzipale versprochen,
die alten Leute wieder einzustellen und keine Maßregelungen vor-
znnehmen. Der Tarif ist von den Meistern schriftlich anerkannt
worden . Eine Versammlung von Gehilfen erklärte sich gestern
damit einverstanden , heute hat das Gleiche eine Versammlung der
Meister gethan.

V?s!n-2eitung.
x Hallgarten , 3. Juni . Der Hallgartener Winzerverein ver¬

st e i g e r t e heute die erste Hälfte seiner 1904er Kreszens bei
gittem Besuche. Bon 98 ausgebotenen Nummern wurden 22 Num¬
mern zurückgezogen. Die übrigen Nummern erzielten bei flotten
Geboten schlanken Zuschlag. Der Durchschnittspreis stellte sich fiir
ein Halbstück auf 463 A  der Gesammterlös beträgt 42550 A  ohne
Fässer.



«. Juni 1905. . ' - Nr. 131.

* Wiesbaden , den 5. Juni 1905.

Einweihung der Ziethen rdiule.
Heute Vormittag 11 Uhr fand die feierliche Einweihung

der neuen Ziethenfchule am Ziethenring statt . Reicher
Schmuck der zu der Aula führenden Treppen durch hochstäm¬
mige Blattgewächse , sowie freigebige Ausschmückung der Aula
selbst durch Guirlanden , Fahnen und dunkelgrüne Blattpflan¬
zen gaben dem Ganzen ein festliches Gepräge . Rechts und
links vom Rednerpulte standen auf schwarzen Sockeln die
Büsten unseres Kaiserpaares , während eine prächtige Pflan¬
zendekoration einen wirkungsvollen Hintergrund bildete , vor
dem der Chor der Schüler plazirt war . Dann folgten zu bei¬
den Seiten die Kollegien der Realschulen , woran sich die Reihe
der Gäste , die Spitzen der Stadt -, Kirchen- und Schulbehör¬
den , sowie eine große Anzahl von Angehörigen der Schüler
und Freunden der Anstalt schlossen. Mit einem Chorgesang
„Lobe den Herren " wurde der Einweihungsakt eingeleitet.
Hierauf übergab Herr Oberbürgermeister Do v. I b e l l
Namens der Stadt die Schule . Seine Rede galt der deut¬
schen Jugend , dem Kaiser - und dem kconprinzlich .cn Paare,
ans das die Anwesenden ein dreifaches Hoch ausbrachten . Da¬
rauf ergriff Herr Provinzialschulrath Dr . Kaiser  aus Kassel
das Wort , um in längerer Rede aus die Zwecke und Ziele der
Schule einzugehen . Deutscher Sinn und treue Anhänglichkeit
an das Vaterland , deutsche Wahrhaftigkeit und Frömmigkeit
sollten in der neuen Anstalt gepflegt werden . Daraus führte
er den zukünftigen Direktor der Schule , Herrn Professor Dr.
Klein,  in sein Amt ein. und überreichte ihm als äußeres
Zeichen der Einführung die vom Magistrat ausgesertigte und
vom Kaiser am 31. März aus seiner kürzlich vollendeten Reise
unterfertigte Bestallungsurkunde . Er legte Herrn Klein be¬
sonders ans Herz , eingedenk des Wortes „Der Buchstabe tö¬
tet , der Geist macht lebendig " zu sein, sich mit Liebe seiner um¬
fangreichen Arbeit anzunehmen und sowohl Lehrern wie
Schülern nicht nur Vorgesetzter , sondern auch ein natürlicher,
aufrichtiger Freund zu sein . Er weist darauf hin , daß die
neue Anstalt die alte in der Oranienstraße 'ablösen soll- Dort
wird ein neuer Schulorganismus , das Resormrealgymnasium,
entstehen . Denr Direktor der alten Oberrealschule Prof.
G ü t h und dem dienstältesten Mitglied des dortigen Lehrer¬
kollegiums Prof . Siebert  überreichte Redner hierauf di?
Insignien des ihnen vom Kaiser verliehenen Rothen Adler-
ordens 4 . Klasse. Als Vorsitzender des Kuratoriums für die
höheren Schulen Wiesbadens begrüßt Herr Bürgermeister
Heß den neuen Direktor und die Lehrer . Die Schüler er¬
mahnt er , die auf sie gesetzten. Hoffnungen zu erfüllen . Mit
dem Wunsche eines langen , glänzenden Gedeihens schließt er
seine Ansprache . Der Direktor der Oberrealschule aus der
Oranienstraße dankt hierauf jn seinem und seines Kollegen
Namen für die durch Verleihung des Ordens erwiesene
Ehrung - Er bezeichnet dann die Gründung der neuen Schule
als einen wichtigen Abschnitt in der Entwickelung des höhe¬
rem Knabenschulwesens unserer Stadt . Er betont , daß die
alte und die neue Ob -errealschule stets im Verhältniß gegen¬
seitiger Wechselwirkung stehen werden . Uneigennützig mö¬
gen die beiden Schulen zusammen wirken ! Mögen sie sich
kräftig entwickeln zur Ehre unserer Stadt Wiesbaden ! Der
neue Direktor Herr Professor Dr . Klein  giebt dann in
längerer Rede seine Absicht kund , die neue Anstalt zu einer
Stätte selbstloser Arbeit , der Zucht , Ordnung und des Gehor¬
sams der Schüler , zu einer Stätte wahrer Gottesfurcht und
bescheidenen, festen Vaterlandssinncs zu bilden . Jn der Ar¬
beit soll gesunder Realismus mit dem Idealismus verbun¬
den werden . Der Wahlspruch soll sein : Fürchtet Gott , liebet
den Nächsten, ehret den König ! — Mit einem Chvrgesang
schloß die Einweihungsfeier der neuen Oberrealschule.

W . M.

* Der König von Dänemark ist zum Kurgebrauch nach Wies¬
baden abgereist.

HI Gerichts -Personalien . Die Justizanwärter Thies , Prä-
k e l, S o b i a n und Gemmel  haben die Gerichtsschreiber¬
prüfung bestanden und zu Aktuaren ernannt worden.

* Der Verband der Erwerbs - und Wlrthschaftsgcnoffenschas-
ten am Mittelrhein hält am 8. und 9. Juni in Limburg im
Hotel „Alte Post " seinen 44. Verbandstag ab. Die erste Ver¬
sammlung beginnt am 8. Juni , Nachmittags 5 Uhr, die zweite
Versammlung am 9. Juni , Vormittags 9 Uhr . Dem vom Herrn
Verbandsdirektor Justizrath Dr . Alberti  erstatteten Jahres¬
bericht des Verbandes für 1904 entnehmen wir folgende Mit-
theilungen : Dem Verbände ist im Jahre 1904 der Vorschuß und
Creditverein Nastätten , e. G . m u. H., beigetreten, dagegen ans¬
geschieden keine Genossenschaft, so daß die Zahl der Mitglieder
Ende 1904 72 bettägt . Diese 72 Genossenschaften des Verban¬
des bestehen aus 68 Credit -, 2 Rohstoff-, 1 Baugenossenschaft und
1 Magazingenossenschast. Nach der Hastart scheiden sich die 72
Genossenschaften. in 58 Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht und in 14 Genossenschaften mit beschränkter Haft¬
pflicht; von den 68 Creditgenossenschaften haben 57 die unbe¬
schränkte, 11 die beschränkte Haftpflicht ; 2 Creditgenossenschaften
haben die Umwandlung in beschränkte Haftpflicht beschlossen. Die
ausgefüllten Tabellenformulare sind von allen Creditvercinen
eingegangen, mit Ausnahme der Vereine zu Montabaur , Sel¬
ters , Sindlingen und Soden . Die Mitgliederzahl der 63 Credit-
vereine, welche die Anlage A zum Rechnungsabschluß ausgefüllt
haben , betrug am 1. Januar 1904 56056 . Eingetreten sind in die¬
selben in 1904 6675 Mitglieder , ans geschieden sind zu Ende 1904
(darunter 277 Ausgeschlossenes 2702, so daß den 63 Ereditvereinen
zu Anfang 1905 60 029 Mitglieder angehörten . Jn diesen 64
Ereditvereinen sind 2 enthalten, welche ausschließlich Eisenbahn-
Beamte und -Arbeiter zu Mitgliedern haben : der eine zählt de-
ren 139, der andere , in 1904 gegründet , 2733. Die übrigen 62
Creditvereine zählen 57157 Mitglieder , wovon 13 740 = ca.
23,6 Prozent auf die selbständige Landwirthschoft, 5 889 — 10,3
Prozent auf selbständige Kaufleute und Händler und 12 909 -----
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22,6 Proz . auf selbständige Handwerker kommen. 46 Vereine ha¬
ben eine Zunahme von zusammen 4181 (cinschl. 2733 des in 1904
gegründeten Vereins ), 16 Vereine eine Abnahme um zusammen
208 Mitgliedep (darunter 67 Ausgeschlossenes zu verzeichnen. Die
Summe aller Ausgaben (das Kassaconio nicht einbegriffens bei
64 Vereinen hat .«1954 787141 betragen . Jn 1903 betrugen dre
Ausgaben bei denselben Vereinen rund 906 Millionen A  Der
Ertrag an Zinsen und Provisionen der Vereinsschuldner und an
sonstigen Einnahmen bei Verkauf von Effekten, an Kursgewin¬
nen etc. betrug bei den 65 Vereinen A  5 861 706. An Zinsen an
die Vereinsgläubiger sind A  3 040 752, an Gehalten , Tantiemen.
Grattfikationen und sonstigen Verwaltungskosten 41997203 , an
Abschreibung für Mobilien und Immobilien (bezüglich letzterer
fast ausschließlich an Geschäftsgebäudens 4199 654 verausgabt
worden . An Verlusten sind A  26 289 durch Minderwerth von
Immobilien , Insolvenz und Kursrückgang bei Werthpapieren zu
verzeichnen, welche sich ans 18 Vereine vertheilen ; hiervon sind
4122 445 aus dem Reingewinn , 413 844 aus der Spezialreserve
gedeckt worden. Die Bilanzsumme hat bei 65 Vereinen Ende
1904 41130920 215 betragen gegen A 123 203 374 Ende 1903.
Der von 65 Genossenschaften im Jahre 1904 erzielte Reingewinn
berechnet sich auf die Summe von 411701 652 — 6,5 Prozent
der Geschäftsguthaben und Reserven zusammen. Von dem Reinge¬
winn sind den Reservefonds zugewiesen worden 41493093 —
28,9 Prozent , darunter 4165 629 den Pensionsfonds (1903: zu¬
sammen 41424 908). Nicht enthalten in dieser Summe sind di<
am Reingewinn vorweg gekürzten bedeutenden Abschreibungen
auf Mobilien und Geschäftsgebäude. Als Dividende unter die
Mitglieder wurden vertheilt 411137 943. Für gemeinnützige
Zwecke sind 417 932 aus dem Reingewinn verwendet worden,
während 4162 634 für das nächste Jahr reservirt wurden . Die
Geschästsguthabcn der Mitglieder bei 65 Genossenschaften haben
die Summe von A 18 546 615 erreicht. Die Reservefonds betra¬
gen 416 799 864, die Pensionsfonds von 14 Genossenschaften au¬
ßerdem .«. 781377 , die Reserven zusammen 417,581241 . Das
eigene Vermögen der 65 Creditvereine beträgt mithin zusammen
A 26 127 856. Das gesammte fremde Bettiebskapital bettägt
41102 705 245, das eigene Vermögen an Geschäftsguthaben und
Reserven im Durchschnitt 25,4 Prozent des angeliehenen frem¬
den Kapitals . Das Verhältniß des eigenen Vermögens an Ge-
schäftsguthaben und Reserven zu den Schuldverpflichtungen, nach
Prozent berechnet, ist u. a . bei dem Allgemeinen Vorschuß- und,
Sparkassenverein Wiesbaden in 1904 13,9 Prozent , bei dem
Wiesbadener Vorschußverein 20,8 Prozent in demselben Jahre
Das Verhältniß der Reservefonds zu dem gesummten Betriebs¬
kapital (Bilanzsumme ) stellt sich auf durchschnittlich5,67 Prozent
(1903: 5,6 Prozent ) und beträgt , nach Prozent berechnet, für den
hiesigen Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassenverein 5,5 Proz .,
für den Vorschußverein 6,2 Prozent . Auf das einzelne Mitglied
kommen durchschnittlich an Geschäftsguthaben ca. 41306 , an Re¬
servefonds 41125 , zusammen 41431. Von dem fremden Geld
kommen auf das einzelne Mitglied zu 411695 . Die Aktiva der
berichtenden Vereine bestehen bei 65 Vereinen aus insgesammt
.« 130 920 215. An Passiven sind zusammen 41130 920 215 vor-
Händen. Die Giroverbindlichkeiten haben trotz der vorjährigen
Verbandstagsverhandlungen nur 19 Vereine, darunter einige of¬
fenbar unrichttg , mit zusammen 412 375 548 angegeben. Da
etwa 50 Vereine das Diskontgeschäft pflegen und von den übrigen
Vereinen eine Anzahl dem Girovcrband angehören, so sind ohne
Zweifel in vielen Fällen Giroverbindlichkeiten vorhanden , welche
in den Tabellen nicht aufgeführt sind. Die gesummten Verwal¬
tungskosten einschl. Tantiemen , Gratifikationen , Verbandsbeiträ¬
gen, Abschreibungen auf Mobilien und Immobilien bettagen
A 997 203— 17 Prozent des Geschäftsertragesund 0,762 Proz.
der Bilanzsumme . Von den übrigen Genossenschaften sind nur
von dem Rohstoffverein für Schuhmacher, e. G. m. b. H., zu
Wiesbaden und dem Frankfurter Spar - und Bauvcrein von Ei¬
senbahnbediensteten, e. G . m. b. H., Tabellen eingesandt worden.
Bei der Schuhmacher-Rohstosf-Genossenschaft, e. G . m. b. H., zu
Wiesbaden betrug der eigene Fonds des im Jahre 1900 gegrün¬
deten Vereins Ende 1904 4116 308 Geschäftsguthaben und
411 713 Reserven : die Waarenschulden betrugen 411508 und die
Bankschuld 415 413. Dagegen waren an Attiven vorhanden
A 265 Baar, A 18130 Waarenvorräthe, A 8 704 Ausstände und
41226 Mobilien . Bei einem Verkaufserlös von 4145 583 be¬
trug der Geschäftserttag A  7 481, von welchem A  4 254 Ge-
schäftslasten (411019 Zinsen und 413,235 Unkosten) bestritten
worden sind, so daß ein Gewinn von -«. 3 227 verblieb . Hiervon
sind 5 Prozent Kapitakdividende und 5 Prozent Einkaufsdivi.
dende vertheilt und 41844 der Reserve überwiesen worden . Der
Verein zählte zu Ende 1904 36 Mitglieder . Das Eintrittsgeld
beträgt 416, der Geschäftsantheil 41600 und die Haftsumme
411000.

* Ueber die Benutzung der Schulhänser zu Zwecken, die au¬
ßerhalb des Unterrichtsbetriebes liegen, hat die Wiesbadener
Negierung eine Verfügung erlassen, durch welche fortan die Be-
Nutzung der Schulräume zu kirchlichen Zwecken, z. B . zur Ab¬
haltung von Bibelstunden , Hebungen kirchlicher Gesangvereine
etc. in der schulfreien Zeit mit dem Vorbehalte des Widerrufs
allgemein zu gestatten ist.

* Sonderzüge zu Psingstcn . Anläßlich der Pfingstfeiertage
hat die Eisenbahndirektion Mainz eine Reihe Sonderzüge ein¬
gestellt, deren Absahrts - und Ankunftszeiten auf den Bahnhöfen
auf rothen Plakaten bekannt gegeben werden. Arbeiterzüge,
welche sonst Montags verkehren, werden auch Dienstag, 13. Juni
befördert.

* Die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1885, die sich zur
Frühjahrsmusterung hier gestellt haben, werden aufgefordert , ihre
Losungsscheine, soweit dies noch nicht geschehen, bis spätestens
15. Juni auf Zimmer 19 des Rathhauses abzuholen.

* Fremdcnfrequenz . Die Zahl der bis zum 4. Juni hier an
gemeldeten Fremden beträgt 68,329, 30057 zu längerem und
38272 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der letzten Woche be¬
läuft sich auf im ganzen 5047 Personen , 2109 zu längerem und
2138 zu kürzerem Aufenthalt.

(I) Ter Müller -Kreisverei .n, die Kreise Wiesbaden -Stadt,
Wiesbaden -Land, Rheingau und Untertaunns umfassend, hatte
auf gestern Nachmittag in die Restauration „zur Zauberflöte"
hier seine ordentliche Generalversammlung cinberufen . Dieselbe
war nur sehr schwach besucht. Leiter der Verhandlungen war
Herr Mühlenbesitzer Bingel von Sonnenberg , der Vorsitzende
des Vereins . Zu Abgeordneten für die heute in Frankfurt statt¬
findende Versammlung des Mittelrheinischen Müller -Verbandes
wurden die Herren Mühlenbesiher Schneider von der Armenruh-
Mühle bei Biebrich und Ludwig Hertliug von Wehen gewählt.
Sodann wurde beschlossen, in diesem Jahre noch zu einer wei-
teren Versammlung nach Wiesbaden einzuladen.

Walhallathcater . Montag kommt die Operetten -Novität Juxhei-
vatfr zum letzten Male zur Aufführung . Am Dienstag wird zum
ersten Male ' die „Tannhäuser -Parodie " gegeben, die namentlich
für die Kenner der Wagnerschen Oper von besonderem Interesse
sein dürfte.

' ‘ 20. Jahrgang.
* Der Verband der Gemeindebeamten  des Re-

gicrnngsbezirks Wiesbaden hielt gestern Vormittag seine dies¬
jährige Hauptversammlung im Saale des Hotels Procasky zu
König stein  ad . Der Vorsitzende des Verbandes , Herr
Obersekretär Kausfmann -Wiesbaden , ecöffnete um 11^
Uhr die sehr gut besuchte Versammlung , indem er die Anwe¬
senden begrüßte und dem Magistrat Königstein für die An-
theilnahme an dem Verband dankte . Seine Ansprache schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser . Herr Bürgermeister S i t -
t i g - Königstein begrüßte die von auswärts erschienenen Mit¬
glieder Namens der Stadt in der herzlichsten Weise und ver¬
sicherte, daß ex den Bestrebungen der Beamtenvereine seht
sympathisch gegenühecstehe ; er wünschte den Verhandlungen
bestes Gelingen . Aus dem von dem Vorsitzenden erstatteten
Geschäftsbericht heben wir besonders hervor , daß der Verband
jetzt 412 Mitglieder zählt . Weiter wird mitgctheilt , daß zu
dem Gemeindebcamtenheim bezw. zur inneren Ausstattung
desselben dl  1204 .78 beim Vorstand eingegangen seien und
zwar dl  369 .78 von Beamten und dl  835 von Gemeinden des
Regierungsbezirks - Nach-dem von dem Rechner , Herrn Ober-
sclretär Bierbrauer - Wiesbaden  erstatteten Kassenbericht
betrugen die Einnahmen dl  754 .51, die Ausgaben dl  525 .37,
so daß ein Ueberschuß von dl  229 .14 verbleibt . Aus den Be¬
richt der Rechnungsprüfer hin wurde der Kassirer entlastet.
Herr Stadttentmeister S a f r a n n - Höchst referirte über die
vorjährige Hauptversammlung des Zentralvcrband -es zu Er - :
furt in eingehendster Weise. Als Vertreter für die diesjähri¬
ge Hauptversammlung des preußischen Zentralverbandes zu
Danzig wurden die Herren Obersekretär ffauffroann - ,
Wiesbaden und Stadtsekretär Mohr-  Eltville gewählt.
Zum Ort der nächstjährigen Hauptversammlung des Regier¬
ungsbezirks wurde Wiesbaden bestimmt . Inzwischen ge¬
langte ein an den Vorsitzenden des Zentralverbandes , Herrn
Stcrdtkämmcrer Barn  er - Kassel ahzusendendes Ergeben-
bcitstelegramm zur Verlesung und einstimmigen Annahme.
Die Versammlung nimmt dm Antrag des Vorstandes an , wo¬
nach der bei der diesjährigen Hauptversammlung vorzuneh-
n,enden Abänderung der Zenttalverbandssatzungen zuge¬
stimmt werden soll- Der Vorsitzende verliest eine Einladung
des Provinzialverbandes der Gemeindebeamten zu Lüttich
zum Besuch der Weltausstellung , ferner ersucht er um weitere
Gaben zur Ausstattung des sog. Wiesbadener Zimmers im
Gemeinüebeamtenheim zu Kreuznach - Ferner wird der
Vorstand ermächtigt , den Zentralverband zur Abhaltung der
Hauptversammlung im Jahve 1908 nach Wiesbaden  cin-
zuladen . Nach Schluß der Verhandlungen fand ein gemein-
schaftliches Mittagessen und danach eine Besichtigung König¬
steins statt.

* Vom Wartthurmfcst . Und wenn auch ein Wat¬
thurmfest in seinem Arrangement dem anderen gleicht, wie
e i n Ei dem anderen , es übt immer noch seine Anziehungs¬
kraft auf die Besucher aus . Auch regnen muß cs , — das ge¬
hört zum Fest ; wenn 's nun nicht regnet , wie gestern , dann
tropft es wenigstens . Anfangs schien es, als blieben die Be¬
sucher fern - Nach 6 Uhr aber füllten sich die zahlreichen Sitz - '
Plätze. Die Kapelle det Achtziger spielte großartig . Der
Gesangverein „Frohsinn " hatte den gesanglichen Theil des
Festes übernommen und trug seine Weisen mit großer Exakt - ;
heit vor . Auch herrliche Tanzweisen -erklangen und der
große Tanzloden füllte sich bald . Jn einer säst endlosen Rei¬
he bewegte sich die Kinderpolonaise auf dem Platze .- Wie er - -
strahlten da die Gesichter der Kleinen , welche so glücklich wa¬
ren , ein Fähnlein zu erwischen ! Schöne Geschenke erhielten,
die im W-ettlanf und Sackhüpfen Sieger blieben . Besonders
das Sackhüpfen erregte allgemeine Heiterkeit , da die Hüpfer
durch eine weiße Zipfelmütze fast unkenntlich vxiren . Daß Ka.
roussels , Buden nsw. in genügender Zahl vorhanden waren,
bedarf Wohl kaum der Erwähnung . So vergingen denn die
herrlichen Stunden auf dem wunderbar schön gelegenen Wart¬
thurmfcst zu schnell- Bei Eintritt der Dunkelheit wurde ein
schönes Feuerwerk abgebrannt , zugleich als Mahnung zum
Abmarsch Unter Vorantritt der Musikkapelle begab man sich
den heimischen Penaten zu. Der Wartthurmswirth , Herr
Höhle  r , verstand durch gute Küche und Keller den Aufent¬
halt dem großen Puhlikum angenehm zu machen.

* Festkonzert. Ait Airtverwalturrg veranstaltet am Vermäh¬
lungstage des Kronprinzen mit Ihrer Hoheit der Herzogin
Cecilie von Mecklenburg, morgen, Dienstag, den 6. Juni Abends'
8 Uhr ein Festkonzert mit patriotischem Programm , welches von
dem städtischen Kurorchester unter Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Afferni ausgesührt werden wird . Dasselbe findet bei ungün¬
stiger Witterung im Saale , bei günstiger Witterung im Kur¬
garten statt . Ein besonderes Einttittsgeld wtrd nicht erhoben.

* Vom Kriegsgericht der 21. Division in Mainz schreibt uns
unser Berichterstatter von dort unternt 3. Juni : Die Gefreiten
Ludwig Schneider aus Wiesbaden,  Josef Buschmann -
aus Engs , sowie die Musketiere Julius Hellwig, Johann Reis
aus Oberlahnstein , August Büs ch aus Wiesbaden unll Balth.
Kallert , alle von der 1. Komp, des 87. Jnf .-Regts . hatten sich
wegen Gehorsamsverweigerung , Beharrens im Ungehorsam und>
Achtungsverletzung zu verantworten . Die Mannschaften der
Stube 92 in der Gauchorkaserne mußten oft dem 22jährigen Un¬
teroffizier Uchardt private Dinge besorgen. So kam auch am
Abend des 14. April derselbe Unteroffizier und rief in die Stube
hinein , es solle einer ihm in der Kantine etwas holen. Von den
Leuten aus der Stube kam auf seinen Ruf niemand heraus , ihr
Korporalschaftsführer hatte ihnen den Befehl gegeben, Privot-
gänge nur dann auszusühren, wenn er erst die Erlaubniß hierzu
gegeben hätte. Nach mehrmaligem Rufen des Uthardt erschienen
dann einige Leute, während die beiden Gefreiten erst "ihre Sachen
im Spind verschlossen. Einer der Gefreiten erhielt nun von dem,
U. den Befehl, alle Leute der Stube auszuschreiben. Der Gestreite
that dies nicht, ebenso ein zweiter Gefreiter . Am 4. Mai litten
sich die obigen Angeklagten deshalb vor dem Standgericht zu ver-
antworten und wurden sie mit 3—16 Tagen leichten und schweren
Arreststtafen bedacht. Gegen dieses Urcheil legten sie Berufung
ein. Die sämmtlichen Sttafen wurden aufgehoben und nur der
Gefreite Schneider wurde wegen Achtungsverletzung zu 5 Tagen
Mittelarrest verurtheilt.

* Verunglückt. Auf der Ellbogengasse brach gestern eine
Wittwe König  zusammen. Sie zog sich bei dem Sturz Verletz-
nagen am Kopfe zu und wurde von der Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhause gebracht.

* Verhaftet wrrrde eine Haushälterin , die in ihrer letzten
Stellung in einem Frankfurter Hotel eine reichliche Ausstattung
sich zusammcngestohlen hatte.
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fb. Kastei, 5. Juni . Das 31. Gauturnfest  des Gaues

Rheinhessen, welches gestern hier stattfand, nahm einen großar¬
tigen Verlauf. Der schon am Samstag stattgefundene Kommers
leitete das Fest gut ein. Am Sonntag Früh um 6 Uhr begann
das Vereins- und Einzelwettturnen. Nicht weniger als ca. 130
von 179 Vereinen hatten ihre Musterriegen gesandt. Aber es
waren auch 660 Einzelwettturner angetreten, wovon 580 in der
Unterstufe und 80 in der Oberstufe turnten. Doch waren schon
um 2 Uhr särnmtliche Einzel- und auch die Mehrzahl der Vereins.
Wettturner zu dem imposanten Festzug angetreten, welcher sich
von 2—4% Uhr durch die festlich geschmückte Stadt nach dem auf
dem Exerzierplatz befindlichen Jestplatz bewegte. Dort fanden
nach einer Ansprache des Gauturnwarts die gemeinschaftlichen
Freiübungen mit Musik'statt.Konzert der 87er Regimentskapelle
fand darnach in der herrlich ausgeschmückten, von einer Main¬
zer Firma erbauten Festhalle statt. Der Turnverein Flörs¬
heim  erhielt einen L Preis.

* Frankfurt a. Ast, 5. Juni . Das hiesige Bankhaus Jacob
S . H. Stern  begeht heute den Tag seines hundertjährigen Be¬
stehenŝ _

Der Biebricher Raubmord.
Verdachtsmomente.

Unser k-Korrespondertt meldet uns aus Biebrich, 6. Juni:
Das Dunkel, welches über der entdeckten Raubmord af-
faire  schwebt, scheint sich, was den muthmatzlichenMörder
anbelangt, dank der Thcitigkeit unserer Polizeiorgane lichten
zu wollen. Ter That verdächtig gemacht hat sich ein gewisser
H. Müller,  welcher seit etwa 1 Jahr hier in verschiedenen
Straßen gewohnt hat und seit Entdeckung des Mordes spur¬
los verschwunden ist. Er arbeitete in einer Fabrik zu Amö¬
neburg, doch ist es merkwürdig, daß er vom letzten Montag
ab nicht mehr zur Arbeit ging . Es erweckt, was den Mord
anbetrifft , den Anschein, als wenn die grauenhafte That ain
Sonntag Abend zwischen K10 und §11 Uhr geschehen ist. Im
Interesse der Voruntersuchung ist es deshalb von großer Wich¬
tigkeit, festzustellen, ob um genannte Zeit im oberen Stadt-
theil (Bleichstraße, Weihergasse, Dotzheimerstraße oder cuch
aus der Insel ) .Streitigkeiten stattgefunden haben, an welchen
der Verdächtige betheiligt gewesen ist- Ebenso ist es von gro¬
ßer Wichtigkeit, wenn Angaben gemacht werden können, ob
der Verdächtige allein oder in Begleitung von anderen Perso¬
nen in den vorgenannten Straßen oder in der „Hohl" ge¬
sehen worden ist. Seit Entdeckung des Mordes am Donner¬
stag haben sich so viele Verdachtsmomente gegen den Flüch¬
tigen gezeigt, daß die Verfolgung desselben bereits steckbrief¬
lich verfügt worden ist. Hoffentlich gelingt es, des muth¬
matzlichen Thäters habhaft zu werden.

Oie Beerdigung
des armen Opfers fand am Freitag Mittag unmittelbar nach
der Obduktion statt.

Buk der Zucke nack dem Mörder.
Durch die vom Staatsanwalt beantragte hohe Belohn¬

ung angespornt, beginnt jetzt ein fieberhaftes Forschen nach
Leni Mörder. Im hiesigen Polizeigebäude sind zur Erleich-
terung der Ergreifung die Kleider und die bei dem
Ermordeten gefundenen Utensilien in zwei guten Photo¬
graphien ausgestellt. Nach Betrachtung der in Biebrich
ausgestlltenPhotographie des Anzuges dcsErmordeten glaubte
ein Bierstadter Wirth in ihm die Kleidung eines Italieners
wieder zu erkennen, bcr in der Nacht vom Sonntag zum Mon¬
tag in seiner Wirthschast mit zwei anderen Italienern Karten
gespielt habe. Die Festnahme der Beiden ergab jedoch, wie
wir Hören, daß der Verdacht grundlos ist. Wie wenig be¬
gründet der Verdacht gewesen ist, beweist die Thatsache, daß
in Biebrich an amtlicher Stelle von einer Verhaftung nichts
bekannt ist.

Oer Steckbrief.
Für die Ermittelung des Thäters sind seitens des Er¬

sten Staatsanwaltes 500 Ji  Belohnung ausgesetzt- Bean¬
tragt waren bekanntlich 1000 Jl.  Der That dringend ver¬
dächtig erscheint der zuletzt aus der Amöneburg als Fabrikar¬
beiter thätig gewesene Eduard Hilarius M ü I l e r, welcher
seit dem 2. Juni , nach dem Bekanntwerden der Leichenauf¬
findung, von Biebrich spurlos verschwunden ist. Er hat sich
schon vorher in ausfälliger Weise verdächtig gemacht. Er soll
Lehrerssohn sein, ist am 19. Juni 1876,zu Dittlofssroda,
Bez.°Amt Hammelburg, in Bayern , geboven und ist katho¬
lischer Konfession. Der von der Biebricher Polizei erlassene
Steckbrief besagt ferner , daß er etwa 1,70 Meter groß und
von schmaler Satur ist. Das Kopfhaar ist mittelblond, am
Hinterkopf etwas Glatze, die Nase ist stark gebogen und ge-
röthet. Der blonde Schnurrbart ist schwach, das Gesicht läng¬
lich, die Gangart aufrecht- Er besitzt seiner Ausdrucksweise
nach gute Schulbildung . Am rechten Ohr soll er eine ver¬
narbte Schlitzwunde haben. Bei seinem Weggang von Bieb¬
rich war er bekleidet mit dunkelgrüner Schirnrmütze, olivgrü¬
nem Sackrock, Hofe von dunklem Grundtuch (hellgesprenkelt),
weißem Stehkragen mit wahrscheinlich dunklem Selbstbinder,
die er mit Vorliebe trug , und schwarzen, ziemlich neuen Zug¬
stiefeln. Ferner trug er in letzter Zeit einen anscheinend win-
derwerthigen goldartigen Ring mit rothem Stein . Es wird
dringend ersucht, irgend welche Anhaltspunkte , die zu seiner
Festnahme verhelfen können, sowie zweckdienliche Angaben
hinsichtlich der Identität des Ermordeten , die noch nicht fest¬
steht, dem Biebricher Polizeikommissariat, Rathhausstraße 50
parterre, unverzüglich mitzutheilen . Dort können bekanntlich
auch die Kleidungsstücke nsw. des Ermordeten jederzeit einge¬
sehen werden. Zu der Persönlichkeit des Verstorbenen theilen
wir noch ergänzend mit , daß er dunkelblonde Augenbrauen,
kline, gewöhnliche Nase und schwaches, röthliches Schnurrbart-
chen besaß.

In der Auslage unserer Expedition hängen der Steckbrief
und die Photographien des Anzuges und der Vorgefundenen
Dachen aus-

oheolohesche
Erbswurst

liefert ln wenig Zeit, für wenig Oeld
nur mit Wasser gekocht

eine vorzflgliche Erbsensuppe  nach ächtcr Hausmacherart.
Vit Speck, Sobloken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Hus dem öericWsfaoi.
Siraikammer' Sitjung vorn 5. 3uni 1905.

Petersburg , 5. Juni . Die Nowoje Wremja äußert sich

Ungültige Trauungen?
Der Lehrer a. D. Wilh. Schwab aus Hochheim war seit

dem Jahre 1874 stellvertretenderStandesbeamter in Schwalbach
als ihm im Jahre 1894 dort die selbstständige Leitung her Ge¬
schäfte des Standesbeamten übertragen wurde. Dabei sind ihm
in letzter Zeit bei drei verschiedenen Gelegenheiten Versehen un¬
terlaufen, indem er junge Leute) welche noch nicht das Mündig¬
keitsalter erreicht hatten, traute. Wegen Vergehens wider das
Gesetz über die Beurkundung des Personenstandes vom 6. Febr.
1875 ist er zur Rechenschaft gezogen. Heute ergeht ein Freispruch
weil die Abfassung des betr. Paragraphen des bürgerlichen Gesetz¬
buchs eine derartige sei, daß ein Mißverständniß dem Angeklag¬
ten nicht als Schuld angerechnet werden könne.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag , den 6. Juni 1905.

Vo.wiegend windig, vielfach wolkig, tagsüber kühler, stellenweise Gewitter.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pjh.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Manritiusüraße 8, täglich angeschlagen werden.

Zwei Knaben ertrunken.
Limburg a. d. Lahn, 5. Juni . Im benachbarten Linden¬

holzhausen ertranken  gestern Abend während eines Ge¬
witters 2 Knaben im Emsbach.

Der König von Spanien.
Paris, .5. Juni - Nach dem gestrigen Galadiner und Ga¬

lavorstellung verließ der König von Spanien um Mitternacht
Paris , um sich von Cherbourg nach England einzuschiffen.
Bei dem Eintreffen des Königs in Paris sind, wie nunmehr
mitgetheilt wird, an diesen zahlreiche anonyme Schreiben, da¬
runter auch Drohbriefe,  gerichtet worden, welche mau
dem König jedoch nicht zustellte. Auch mehrere Liebes¬
briefe  sind dem König zugegangen.

Verhaftung.
Paris , 5. Juni . In Ganat wurde gestern ein 2Zjähri-

ger Mann verhaftet, welcher Frauenkleider trug . Man glaub¬
te anfänglich in ihm den spanischen Anarchisten Ferras , den
vermuthlichen Attentäter , ergriffen zu haben. Jedoch heißt
es auch, cs handle sich um keinen Anarchisten, sondern um
einen flüchtigen Kassirer,  der 20 006 Francs unter¬
schlagen hatte.

Ein Bomben-Witz.
Paris , 5- Juni . Gestern Morgen wurde vor der deut¬

schen Botschaft eine Bombe  aufgefnnden . Nach der Unter¬
suchung im Gemeindelaboratorium ! stellte cs sich heraus, daß
es sich um einen schlechten Witz  handele, da die Bombe
vollkommen unschädlich war.

Schuhmacherstreik.
Kalisch, 5. Juni . Der Streik der S chu h macher dau¬

ert an . Gestern sind auch sämmtliche Schneider in den Aus¬
stand getreten. Unter dem Vorsitz des Gouverneurs fand
eine Versammlung statt, die jedoch zu keinem Resultat führte.

Oer ruMch-fapamkne Krieg.
Washington , 5. Juni . Der japanische Gesandte hatte

eine n e u e l ä n g er e U n t er r e d u n g mit dem Präsiden¬
ten Roosevelt. Der Gesandte erklärte einem Interviewer , er
habe mit dem Präsidenten die politische Situation nochmals
eingehend erörtert.

lit UllUH \ <UIUUUU VH (J  V S. | V ö V w ^

Krieges,  da Japan seine Erfolge ausnutzeu und eine neue
politische Konstellation Hervorrufen würde- In England und
den Vereinigten Staaten beginne man bereits emzuschen,
daß die japanischen Siege die .Grenze dessen, was die Mächte
gewünscht hatten , bereits über stritten habe. Die Katastrophe
von Tsuschima berühre jedenfalls auch Deutschland und
Frankreich. Es sei später noch immer Zeit, Frieden zu
schließen, besonders wenn es sich um einen schmachvollen Frie¬
den handle.

London, 6. Juni . In politischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß der Vorschlag Roosevelts  zur Beendigung
des Krieges in Ostasien von großer Bedeutung sei, denü
wenn Rußland dem Anerbieten einer Friedensvermittelung
keine Folge leisten sollte, werde der Vorschlag die russischen
Revolutionäre in ihrer Haltung bestärken und diesen, willkom-
monen Anlaß geben, um für den Fall , daß die Regierung Wi¬
derstand leistet, eine gewaltsame Friedensbewegung, in die
Wege zu leiten.

Petersburg , 5. Juni . General Razdcck, Befehlshaber
von Wladiwostok,  hat alle Einwohner, welche unfähig
sind, sich an der Vcrtheidigung der Festung zu belheiligen, den
Befehl gegeben, Wladiwostok unverzüglich zu verlassen, da sie
sonst zwangsweise ausgewiesen würden.
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Berüigs-
anstalt Emil  V om m e r t m Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rolle l. beide zu

Wiesbaden.
icher und schmerzlos wirkt das seit 30 Jahren bewährte echte

Radlancrichc Hübucraugeumittel , Fi. 60 Pfg. Nur echt
mit der Firma Kroucn -Sipothcke Berit ». Depot in den meisten
Apotheken und Drogerie». 756.98

Empfehlenswertste flusflugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul Job».
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuscheu.
Restaurant Kroncnburz.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte, Gvldsteinthal
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus znm Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlnst, Rambach. *
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz,
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petersau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum" Schierstein.

Somrnerfrilcken, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwilchen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Lufiknrort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Ktcdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfriedcn", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Schcidcrthal, Kettcnbach(Nassau).
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur. Schützenhok

8 50»
90

Herren - echte Chevreanx -Stiefel . . . « ,4 50-
1 35»

Tamen -Lasting -Morgenschuhe -f 10
mit Absatz-Fleck.

Damcn -Lcdcr-Schniirschuhc 6> 50
mit engl. Absatz, spitze Form . .

Damen -Scgcltuch Schnürschuhe V 45
mit Lcderbesatz und Absatz-Fleck . . . -V,

Damen -Knopfiticfel M 50
mit ausgenähten Knopflöchern . 1 .

Tamen -Segeltuch -Stiefel , / § 75
elegant . . , J

Nähere Preise in unserem Schaufenfler

z?mm  z?
nebeu dem früheren Hotel Nounenhof,

gegenüber der Fanlbrunnncnstr.
2591

Wir gewähren auf fast sämtliche unserer Schuhwaren, solange die neben
unserem Lokal klatlfindenden Bauarbeiten den Verkehr aus unserer Seite in der
jetzigen Weise beeinträchtigen,

ExtraM Rabatt.
Wir verkaufen jetzt unsere sich bisher so glänzend bewährten

KiildeMMiesel
zum Knöpfen und Schnürcu zu folgenden Preisen:

Größen 25 und 26 für

Größen 27 bis 80 . . für 3 .35 und

3 .«
3 .°
3 9.

Ferner feinere fmbige Kinderstiefel als besonderenG
legcnhcitskanf empfehlen wir ganz bedeutend unter de
bisherigen regulären Preis, nur soweit dieser Vorrat. Q

sind vorwiegend Kalbledcr-, und Box-Kalb-Stiefel zum Knöpfenu. Schnüren, b
welchen wir für unbedingt gutes Tragen die weitgehendst
Garantie übernehmen.
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Was bringt Erfolg?
Damen-Confection.

1 » !o«fc Anzahl . 2 Mk
I Jicketl « »zahl . 3 3» f.
1 Capes Anzahl . 4 Mk.
1 Co st um Anzahl . 10 Mk

Anzüge.
Serie 1 Anzahlung 5 Mk.
Serie 2 Anzahlung 6 Mk.
Serie 3 Anzahlung « Mk
Serie 4 Anzahlung 12 Mk.

Friedrichstrasse 33
Wiesbaden

bringt Erfolg!

Auszug aus Sen Civilftands-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 5. Juni 1905.

Geboren:  Am 31- Mai dem Obergärtner Ludwig
Helfert e. S ., Ludwig Josef . — Am 2. Juni dem Maler - und
Lackirergehülfen Johann Busch e. T ., Anna Eva . — Am 29.
Mai dem Reg ierungLbaumeister Rudolf Hertneck e. S -,
Heinz Anton Friedrich. — Am 1. Juni dem Hausdiener Ge¬
org Astheimer e. ©., Karl Adam. — Am 30. Mai dem Bau¬
arbeiter Wilhelm Klecke. S ., Wilhelm Georg- — Am 2. Juni
dem Eisenbahnschaffner Georg Hergenhahn e. T „ Elisabetha
Katharina . — Am 29. Mai dem Kaufmann Hugo Schützte e.
T ., Wilhelmine Helene.

Aufgeboten:  Fuhrmann Adam Henrich hier mit Eli¬
sabethe Katharine Henriette Dick in Sonnenberg — Gärtner
Martin Mayer hier mit Maria Storz in Pfullingen . — Land-
wirth Georg Martin Schwarz in Hof Esroth mit Anna Burg
in Caub. — Musiker Karl Frost hier mit Helene Gerhard hier.

G e st or b e n : Am 3. Juni Amalie, T . des Fuhrunter¬
nehmers Michael Schumacher, 13 I . — Am 3. Juni Katha-
r̂ine geb. Wolf, Ehefrau des Privatiers Philipp Horff, 67 I.

!— Am 3- Juni Katharine geb. Metaxa , Wittwe des Generals
!Jean von Kischelsky, 58 I . — Am 4. Jnni Hellmuth, S . des
' Herrnschneiders Franz Behlke I I . — Am 4. Juni Wilhelm,
S . des Mäurergehülfen August MWer , 11 M . — Am 5.
Juni Friedriche, S . des Tünchers Ludwig Rückert, 10 M- —
Am 5. Juni Mathilde geb. von Stryk , Wittloe des Pfarrers

l Julius Hein, 69 I . — Am 4. Juni Anna , T . des Eisenbahn¬
vorarbeiters Johann Schmidt, 8 I . — Am 4. Juni Gärtner
Johann Schmidt . 32 I . — Anr 4- Juni Berta geb. Nieny.
Wittwe des Kaufmanns Max Belitz aus Rostock, 67 I.

Kgl. Stannesamt.

Standesamt Liedrick.
Geboren. Am 24. AÜai dem' Spengler Hermann Lange ein

Sohn . — 24. dem Holzbildhauer Friedrich Otto Tolkemit eine
Tochter. — 24. dem Müller Gustav Hermann Ratze ein Sohn.
— 24. dem Taglöhner Friedrich Eucharius Manicke ein Sohn.
— 25. dem Taglöhner Josef Hofmonn ein Sohn. — 25. dem Mau¬
rer Heinrich Martin Racky eine Tochter. — 26. dem Taglöhner
Friedrich Wilhelm Czaske eine Tochter. — 26. dem Taglöyner

; Georg Josef Hildmann eine Tochter. — 27. dem Fuhrmann Karl
1 Josef Linn eine Tochter. — dem Schreiner Johann Karl Phi¬
lipp Höhle ein Sohn. — 28. dem Taglöhner Philipp Schneider
ein Sohn. — 31. Juni dem Bauunternehmer Karl Phtlipp
Schmidt eine Tochter. — 1. Juni dem Kaufmann Heinrich Ro¬
bert Julius Lerch ein Sohn.

Ausgeboien. Der E,-fangenenaufseher August Karl Johann
Dombo zu Wiesbaden mnd Rosalie Strauß zu Frankfurt a. M.
— Der Feldwebel Franz Eugen Mallach zu Mprchingen ustd
Marie Sophie Katharine Herrmann hier. —_Der Bierfahrer
Hermann Wilhelm Peter hier und Emma Emilie Linke zu Halle
an der Saale.

Verehelicht. Am 27. Mai der Anstreicher Heinrich Gustav
Michael Zippel hier und Johanna Ottilie Elisabeth Katharine

i Arnold zu Herborn. — 27. der StraßenbahnschaffnerHeinrich
i Martin Leonhard Schmidt und Pauline Katharine Mprzineck
hier. — 27. der Dekorationsmaler Johann Philipp Damm zu
Medenbach und Auguste Luise Albus hier. — 27. der Cigarren¬
händler Karl Johann Basquit und Maria .Matle, beide hier.
— 27. der Taglöhn« Josef Möller und Elisabethe Johannette
Rücker, beide hier.

Gestorben. Am 31. Mai Gustav Karl Meudt, 8 Monate alt.
1. Juni die, Wittwe Marie Elisabethe Ostertag geb. Kees, 81
Jahre alt.

Q/^ ofs
BE

pr.Pffl.Mk.:1.60,l,80,2.08n. 2,40
nur iq örigiijal-fecHungen.

Fr-EMd Sö'^ RHaueaS.
YerkauTsMen durchPlakate Kenntlich.

Tr ®aupigige«

S
Heinrich Hertzer,

Schwalbaeherstr . 33. 4213

Umzüge
per Möbelwagen nud Feder»
rotte werben unter Garantie bist
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hcllrnundstraüe 3 ?.
osshaare , 3>rell,
Seegras , olle Tape¬
ziererartikel

emofieblt billigst
A . f&ödellieimer,

Mauergassc 10. 4492

11

Gesetzlich geschützt!

.Rabatt-
V 0. R. G. M

Karte
0. R. G. 11. 103681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
•Strumpfwaren, Handschuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei . “ “

Anweisung. Ich verabiolge aut Verlangen bei
. Bareinkäufen für je 60 PIg. des

bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karto

= 2 Mark ■■■-
in bar.

Telegramm an alle fräsen!
Wenn Ihnen der FeiertagS -Knckirn, Brate », Kemiisc etc.

gut gerate » seil und Sie ein Lob Ihrer Angehörigen ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

WetPalülfmMkutter
welche allein direkt aus dem Innern der KokoSnutz hergestellt
wird und aste ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 6b Psg.

Alleinverkauf: 2583

Nur Krrerpp-gaus , Kljkmßraßt 59.
Polster -, Tapezier - und TekoratiouS Geschäft

Franz Hild, Wiesbaden, IcWraüc1. P.
Ausarbeiten eines SosaS von 6 Lik. an, Matratzen3 M„ Sprung¬

rahmen 4.50 Mk., Gardinenaufnchmen per Fenster von 45 Psg. an.
Dekorationen-billigst nach Ueoercinkunst. -7- Linoleumlegcn per gm
40 Psg. Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichtcn ganzer
Wohnräume. ' ' -57ti

steigert den
Nährwcrth,

giebt dem Ge.
RährHal; Backpulver
bäck leichter, lockerer Gefügt, weshalb leichter verdaulich. Preis 10 Pfg,
Für reichlich1 Psund Mehl ausreichend. Mißlingen ist gänzlich an»,
gszchloffen. 2578

Rar zu habe » Kneipp -Iians , Rheiustratzc 59.

Aufgepatzt!! !
Die Scblienseees * GescSIschafft

vudi ^ Sau ®?
Deutscher Hof. Goldgalse 2.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 2469

Tie Direktion.

OW-HeMMärWÄWM^
Donnerstag . den 8 . und Freitag , den 9 . Juni cr ., ver-

steigere ich im Ausirage des Herrn A . Hardt , sämmlliche aus der
Conkursmassc des „Bremer Consum-Geschäsls" von Karl Hieß oabier.
Feldstr. 1, herrührende Spezerciwaaren öffentlich meistbietend gegen gleich
daare Zahlung in meinem Bcrsteigerungslokale

Moritzstrastc 1Ä dahier,
als : Kaffee. Kochzuckcr, Pichl. BrnNzucker, Erbsen, Linsen, Bohnen.

Gerste,GricS.GrieSmehl, ReiSu. NciSmehl, Hafergrütze, Karloffelmehl,
Paniermehl, Puderzucker, Kandiszucker, Eierriedeln. Maccarani.
Suppcnteich, Bandnudeln, Sago, Suppcnnudeln, Grünlern, Hasci»
kern, Ervswurst, Quacker Oats, Zwetichen, Cacao, Thee, Kneipps
Kaffee, Kaffce-Esscnzen, Cichorien, Seifenpulver, Stärke, Borax,

Seifenspähne, Pstanzenbutter „Sanin ", Citronat, Schestalin,
Vanille und Vanillenzucker, Büchsenbohnenund Erbsen, Bruch¬
spargel, Aprikosen, Siearinkerzei,. Puddingpulver, Sensdoscn,
Sternkaffee, Putzpomade, Chokoladc, Puiischesscnzcnzen. Nostncn,
Sultaninen, Zimmet, Muskatnuß, Himbcerensast. Vtandeln, Vogel-
sulter, Taubenfutter, Cakes, Nüffe. Tinte, Waschblau, Toiletten-
seisen, Schmirgelpapier, Mal bonbonS, Zündhölzer, Essigessenz,
Cigarren u. Cigaretten, Wichse, Lederfett„Erbat", Kordel, Putz¬
tücher, Handtücher, Handbesen, Staubbesen, Haarschrubher, Wurzel-
bürsten, Wurzelschrnbber, Haarwurzelbürsten, Wichs- u. Anschmier-
bürstcn, Besen- u. Schrubberstiel-, '/« Stück Schweizerkäse, 1 Hol.
länderkäse. 1 Ballon Efsigsprit und Vieles mehr. __ _ 2638

Adam 15©» der*
Auctionator « Taxator.

EeschäftSlokal: 12 Mor itzstratze IS._
” Bekanntmachung

Dienst as . den 6 . Jnni er., mittags IS Uhr
versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23:

1 Bett, 1 Sekretär, 1 Pianino , 1 Flügel , 3 Kleider¬
schränke. 1 Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrauk,
2 Teppiche, 4 Vertikows, 1 Cilinderburcaux, 3 Sofas,
3 Säcke Hafer, 1 Nähmaschine, 4 Bilder, 3 Pferde

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Ei fert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den O. Jnni er., mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Bostonpresse, ca. 2000 Neujahrskarten, 2 Kistchen
Holzschriften, 1 Büffet, 4 compl. Betten, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Waschkommoden, 2 Chaiselongues, 3 Nacht¬
tische, 1 Tisch, 2 Suspensionen u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Jnni 1905.

Schröder , Gerichtsvollzieher li. A..
2639 _ Göbenstraße 15._

<yceiuaiu.
Dienstag , morgenö 7 Uhr , Hirrder ^ vL-tU -Ak-.-.

Fleisch zweier Kühe (40 Pf .),
Wiederverkäufern(F-lcischhändlern, Metzgern. WuvNbereiter». Wiridcn

»nd Kostgedcrn) ist der Erwerb van Frcibankflcifch verboten.
2gz7 Stadt grl -td -MI.-"' V .-i-- aif „ >' a.

an ver Schlaepwo.isiir., tw g>-
cign. für Tünchcrmstr.,Bauuntein.
pp. fof. zu vcrp. Siäh Auskunfi
erteilt Herr HI ». Fan *t,
Schulgasfe5. 2689

Lagerplatz

Rhein- und Moselweine.
Besonder» ansgewählte mnstergöltJge Mtzine,

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm nmn-
dende und für ihre Preislagen ganz besonders kräf¬
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden . %

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
»einen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner HauptSiste.
Bodenheimer . . .
Trabener Mosel . .
Laubenheimer . . .
Geisenlieimer Schröderberg .
Graacher . . . .
Ingelheimer rot (eig. Kelterung)
Hattenheimer Boxberg .
Mittelheimer Edelmann (Kres¬

zenz des Pfarrgutes ) .
Zeltinger.
Erbach . Riesling (eig. Wachst .)
Josephshüfer . . . .
Oestricher Eise! (Kreszenz des

Winzervercius)
Oberingelheimer
Erbacher ’Hülinerberg (eigenes

Wachstum)
Assmannshäuser . . .
Zcbaricherger Anslsse
Oestricher Ooosberg (Kreszenz

Baron von Kiinsberg)
^RHdesheimer, I-age Hohlweg.
i8r »Mebergjsr Auslese
hMöthännsmiuser (Kgl. Domäne
>- Fass Nr. 51)

Berncasteler Auslese . .
Erdener Treppeiien .
Trarbacher Sößlobsberg . .
Maximin Grjinberg . Herrenberg

Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden
wegen ihres zum Teil sehr laugen Flaschebi'agers mi- schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell , zu eitsplVhüen:
1895er Neroborger (Eass No. 28, Kgl. Domäne)
1899er Etbacher Hbnigborg (Kreszenz Prinz

Albrecht von Preussen)
1900er Hochheimer Netiberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz, Graf Schönborn) .
1900er Rauenthaler Steil (Fass No. 73, König!

Domäne) . . . . . .
1897er Büdesheimer Schlossherg (Fass No. 33,

König!. Domäne) . . > .
1899er Steinberger (Fass No. 15, Kgl. Domäne)

70
70
80

80
80
90

100

100
100

125
120
125

180
140
140

150
160
180
225
250

oo
65
65
65
75

75
75
85
95

90
90

115
110
115

ISO
125
ISO

140
150
170
210
230

Fl. 1.50 Mk-

Fl . 1.70 Mk.

Fl . 1.80 Mk. .

Fl. 1.80 Mk.

Fl . 1.90 Mk-
Fl . 2.- Mk-

1893er Marcobrunner Fi. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.
Bordeaux - u Südweine laut Special-Liste.
Sämtliche Sectc und Chumpagner  liefere ich als

bedeutender Abneltiwer der ersten Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen. 9846

Wilh. Heinr. Birck.
Ecke Adelheid - und Opanienstpasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschule, Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im Rheingau

Ärmlich
Klötzchen p. Ztr. 1.2 « M-
Anzündeh . „ „ S S « „

franko HanS, liefert
H .Carsten », Zimmermstr.

Sage- u. Hobeiwerk. 6309
Lahnstratze IS und 14,
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Sonnenschirme Wegen Umzugs ZU bedeutend

ermässigten Preisen.
Wüsten

D

3t > Lara grosse 3O.
2603

Bekanntmachung.
Die am 27. Mai d. Js . stattgefundene Versteigerung

der GraSnutzung von den Feldwegen, Gräben und Böschungen
ist genehmigt worden und wird die Kreszenz zur Einerntung
hiermit überwiesen.

Die Steigprcise müssen binnen drei Tagen bezahlt
werden,

Wiesbaden, den 3. Juni 1905.
2590  _ Der Magistrat.
Kurhaus zu Wiesbaden•

Dienstag , den 6. Juni 1905.
Morgens 7 Uhr : c

Konzert des Kurorchestars in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Nun freut euch , liebe Christen “.
2.  Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“ Adam.
3.  Wiener Kinder, Walzer Jos. Strauss.
4. Introduction aus „Don Pasquale “ Donizetti
5. Serenata uapolitana Paladilhe
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ .Joh . Strauss.
7. MexikaneriGalopp Carl.

Abonnements- Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachmittags 4 Uhr.
5. Festmarsch , op . 54
2. Gratulationsmenuett
8. Jubel -Ouverture
4. „Sang an Aegir“
5 Myrtenblüthen , Walzer
6. Dankgebet , altniederliindisches Volkslied.
7. Potpourri über patriotische Lieder
8. Kronprinzen -Marsch

II . Sitt.
L .v .Beethoven
C. M. v. Weber

Se . Maj . Wilhelm II.
Joh . Strauss.

A , Conradi.
Joh . Strauss.

Am Yermiihiungstage Sr. Kaiserl . u. Königl. Hoh.
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von
Prensseu mit Ihrer Hoh. der Herzogin Cecilie von

Mecklenburg,
Dienstag , den 6 , Juni 1905 , Abends 8 Uhr:Fest-Konzert

mit patriotischem Programm
ausgoführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Mecklenburg , Vaterlandslied
Jubel -Ouverture F . v I lotow.

2. Preussenstimme , Lied O. Nicolai.
3. Zwei altpreussische Märsche:

a) Coburger Josias M. Haydn.
b) Hohenfriedberger -Marsch (1745) Friedrich der Grosse.

4. Kaiser -Walzer Joh . Strauss.
5.  Hochzeitsmarsch F. Mendelssohn
6.  Fantasie aus „Lohengrin“ R. Wagner.
7. Gedenkblätter , Walzer Jos . Strauss.
8. Fackeltanz , Es -dur F v . Flotow
9. „Mit Gott für Kaiser und Reich “, Marsch J . Lehnhardt.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 6 . Juni er., Mittags IS Uhr. versteigere

ich im „Deutschen Hos", Goldgusse 2 a dahier, zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Klavier, 2 Sophas , 4 Rohrstühle,
1 Schliehkorb, 1 Stabe! und 1 Partie
Stoffe aller Art. 2334

Oettfng , Gerichtsvollzieher.
Rheinbabnstraste 2

Bekanntmuchnlrg
Dienstag , den « . Juni er., mittag » l2 Uhr , versteigere ich

im Psandlokale, Kirchgasse 23, hier:
1 Vertikow, 1 großer EiSschrank, 1 Elektromotor , 1 Schreib¬
tisch und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzdhlnng.
Galonske , Gerichtsvollzieherk. A.

Gebenuchte MvbeL (jedtt M)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caste

und gute Bezahlung.
lakob ioliipife 12

1130
Tcleoh

2737,

»cn -AnSalt Mden-Wn
Walkmühlstr. 13 Euiserstr. » 1.

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter. _
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als. ^cicn,

Schrubber. Abs-ise. und Wurzelbürsten . Anschmi-r -r. Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmattcn . Klopfer , stromn .e :c.

Nohrsitze werden schnell und billig ncugestochtcn, Koro-
3!eparatureu fllcidj und gut ausgeführk.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
»nrückgebrachk. ö°a

U aas;-) l "zi>ge
aus besten Stoffen, beste Verarbeitung- u. guten Sitz,

empfiehlt von

50 Mark an
Adolf Bothe , Marktstrasse 23, 1,

vis -a -vis . . Hotel Uiuhoiu “ . 1878

ßestamraat

„Alte Adolfsliöbe
Heute Ticnstag , der « 6 . Junil90s:

Grosses

Milit &r -Konzert
aus geführt von der Kapelle der Bicbrichcr Untcroffizierschule unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnemann.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . End- 11 Uhr.
0604  Johann Pauiy.

Reffauranf

Wettend Hol
30 Schwalbacherstraffe 30.

Meiner werten Nachbarschaft, Bekannten und Freunden
zur gcfl. Kenntnisnahme, daß am
gitnUnj, d. 6. S. W., Abciids9U>rlicgirnieüb,
in meinem Restaurant das

Eröffnungs-Essen
stattfindet, wozu ergebenst einladet 2607

Hochachtungsvoll
August Seibel*

Liste zum Einzcichiicn liegt in meinem Lokale offen.

liilrli

) Hl _ (
halten händig Dorräthig

CsHüẐ aufgezogen auf Carlen
und auf Papier,
mit der Huffchriff:

Wohnung zu permiefhen.
do. mit Zimmerangabe.

möblZimmerzupermieth,
Zimmer frei.

CD

XJ
w
3
a

X
5U-

IM

Zu nermiethen.

Zu verkaufen.

M

3
3
-D

3
fD

3
l**4«
fp

—1

m Druckerei des „

jWiesbadener General»Hnzeiger
^gcelefon 199-1 Maurltiusitrahe8

— — - ^

m

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins., doppelte n. amerilan ..

Coricspondenz . Kau ' män . Rechnen (Pro ;.. Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rcclinen). Wechsellchre. Komorluube . Stenographie . Maschuicnschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TagcS - « NS
Slbcud-Kurfe.

N8 . Neueiuri cktung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcucr -Sclbstcinschätzung, werden discrct ausgeführt . 4615
Heinr . Sicher . Kaufmann , langj . Fachlchr. a . größ. Lchr-Justit

Lnisenplatr in Parterre u. II . St.

Psjkki-Rvnd-Kspf-Wlillerpki
Nr . 13 2043 D . N.-P . 132094

unterscheiden sich von allen anderen Fabrikaten durch
ihren faltcnloscn . runden Kops mit Krcnzbiigcl
und Stabilität der Form , wodurch die liödifte Leucht-
krast nnd größte Aiderstaudssäpiokei : gegen Erschüttern »gen
gewährleiste: wird Preis per 100 Stürk Mark 32 .—,
Probe -Dutzend franko überallhin -Mark 4 .— gegen
Nachnahme. 900

Man mache mit diesem sogen, frostfesten Glüh
kärper einen Versuch.

r"rliMi.<D, ,
Fraiikfm ' l st H .,

Vögelst -, ' 7! r'traste 13, P
=—=m-iedkrvc. raufer gesucht.

Ö ochelegaut.Straustseder-Boa , vor kurzem f. 55 M.
gekauft, »och nicht getragen , Um.
stände halber für 27 M . zu ver̂-
kaufen 2585

Näh . Noonüraße 10. 1. 1.
t^ saubere Arbeiter erh. Schwf-
™ stelle Bleichstraße 35, Hinterh.,
2. Sr . rechts. 2593
Vi großer und fi. Kückienschraiik,
-®- 1 gr. Real» mehr, leere Bett¬
stellen billig zu vcrk. 2588

Ludwigstraße 3.

Friseuse , Kf **: ;“
an. Einpfch e mich auch f. Haar-
arbeitcn u. Lopfwaicheii zu mäß.
Preisen . Näh . Wellritzstraße 49.
Pdh .. 3, r . 2587
kKVäfftjc zum Bügeln wird
riV  au enomiiien 2601

Rooiistr . 10, 3 Tr . h.

^DH^ ädchcn v. 4 —7 Uhr Nachm.
wr*  zum Ausfahrene. Kindes
ges. Moritzstr. 70 , 3. 2609

Ivut mödl . Zinnucr
zu vermielhen Mühlgaffe 9/13,
Bdh. 4. St . 2612

Eine tiiüjt. K-ichlN
auf iofort gesucht Hclenciistr. 5,
WirthichaU. 2613

Hoher
Nebenverdienst

f. i. n . fein . Kreisen vcrk. Tamen.
Off . n . R . Cli . 34 postlag.

Geisenheim a. Rh . Rückp. 2615
4L >n braves 'Mädchen oder auch
>3/ reinl . Arb. find. g. Schlafstelle
Römerberg 30, 1 Tr . r . 2612

Gesunden
eine Herren Taschenuhr 2täh.

Hamb . CigarreuhauS,
2619 Wellritznr . 21.
^Lin reinliches Mädchen gc-

suchi Körncrstr. 6, Mctzger-
laden. 2600
>Kkl lter Klee , overeFraii !, >irtcr>

straße, z» verkaufen Skein-
gasse 23. 2582
/M-schubl Koin. l8 'M , p. Schrank
^ 8 aU., Nachtt. 1.50 , Wasser-
bank 2 2)1. z» verkauf. Eleonoren-
straße 3, 1., r . . 2643

zitec -Kroszrnz
(Weinreb u. Haiinne .slal ) zu rer.
Iioeinstr . 44 . 2bu9
^HUSaniarde für sof. cd. sp. zu

verm. Dreiweidciistr . 5, 2.
St . , !. 2605

ßLnle Frau zum Laden putzen
Vs / sofort ge flicht Körncrstraße 6,
Mctzgerladeii. 2598
dÄ reinl . Ard. sind, Schlafsieue
&  Adlerstr. 60. H.. 1. »597
C^ ür eilt fleißiges, Ostern aus

der Schule entlassenes Mäd¬
chen wird Stelle bei feiner Herr,
schast aeslicht. Off . uut . F . E.
2850 an die Exp. d. BI. 2614
^ »iillg zu verk. : Ein gut einges.

Butler - und Eiergeschäfl, ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwaren , paff,
für junge Leute. Off. u. A . H.
St . 11 a. d. Exp. d Bl . 2608

g. Flöten , tiefe ©tim., sind b.
verk. cventk. gegen hohe

Stim . uiuzutauscheii glichlstraße 11,
2. St ., r . 2606

W

Ein nicht so junges
ordentliches Mädchen

auf gleich gesucht Blcichstraßc 16,
Part . 2581

llnfjßifudit
auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft, heilt schmerz- und
gefahrlos mein altbewährtes
unfchäd ichcs Verfahren . Näh . gcg.
10 -Pfg .-Marke. Hans Webe: in
Stettin . 816/101

^cönnitr . 5 , ein schön, neuer,
auch a s Werlstatt zu benutz.,

zu verwielben._ 2625

^ ^ ueoenauuraste 10 . H. P.
od.

mbl Zim . a. reinl Arb.
rl . Mädch (Mon . 1. M .) 2626

_ KöniglicherRê Dediteur
Ma/cttcnmayep

jjjj Bureau : Rheinstr . Nr. 12 . J

rH1 T̂elephone : Nr. 12. Nr . 2376 |jj
U (Vernackunnsabtlieilung .) 7!s ================= «
H lue [«]
'J Fracht - und Eilgüter .) y
^ übernimmt : jj
jy>Einzelsenduugon : jj
y Porzellan , Glas, Haus- jj
>s rath , Bilder. Spiegel , «
n Figuren,Lüstres,Kunst - H
A Sachen, Klaviere, 1
[«] Inslrumsnte , Fahrräder,
y lebende Thiere stc.
[k] zu  verpacken, zu
[̂ versenden und zus

versichern
flegen

Tramsportgefahr.
Leihkisten

ft
1k
H
K

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166

Damenrad billig zu
Jabnstr . 24, 2.

verkaufen
2620

'•> umiicrmaiui|tr. 10, Hih., 3.,
>0 r„ separ., einfach möal. Z.
zu reriii._ 2623
/^ edanstr. 5, Bdh., Dachw. 1
Nb?  schön. Zimmer nebst Küche n.
Zub. z» oerni. 2621
LIKiSiiiarckring 38, 2. Sr ., liiits,

!äi. Balkon Ui», z. tmi. 2627

Besseres
Mädchen

zum 15. Juni gesucht, welches ei»
fahren ist in jeder Hausarbeit , sowie
sehr geübt im Nähen und Bügeln.
Beste Empfchluiigeii a. Herrschasis»
Haushalt verlangt. Meldungen
Vorm 10—12 Uhr oder Nachm.
5- 6 Uhr, Nößlerstr. 14. : 6I6
4i ;ii! Wohnung v. 2 Zimmern,
vA Küche, Balkon u. Zubch. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhclm-
ftr -fae 23._1022
rvi . Webcrgass« 6, int Eckhaus

der Gr. Webergaffe 16, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau », Lager-, oder
Werkstätlen-Näume für sofort od.
später HU. zu venu. Näh. das.
bei Jstcl ._ 2633

Ordentliches

Y"

welches zu Hause schlafen kann, s.
1 Kind sofort gesucht.

Frau Adele KaSbohm,
2630. Drelweidenstr. 4, 1.
VJllattetflr . 24, 2 Zim ., Küche
^ u. Keller auf sos. od. 1. Juli
zu Demi. 2636

jortflr. 22, Fronlsp ., möbl.
_ Zim. (p. Woche 3.20 M . in.

Kaffee) zu vcriu. 2635
eFkchwalbacherstraße 19, 2 Zim.
^ und Küche im Hinterh. zu
veriiiiethen. 2631

Tünchcrgch . (Speisarbeiter)
gesucht 2621
_ Sedanstraße 5, Part.
»,- Lülowstr . » , 2. Et ., ist eine

herrschaftliche Wohnung, auS
8 Z., K., K , Balkon u. Badeabt.
best., per 1. Oktob. zu verm. Preis
650 Mk. Näh. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorili. 2642

ArliektS Madlhm
zur selbstständigen Führung eiucS
Haushalts bei allciiistch. Herrn auf
dein Lande sof. ges. Persönliche
Borstclluiig erwünscht. Offert, mit
Zeug« zu r,a,ten an Königliche
OberförstereiHahn sTaniliiS). 1021

FL » ferstrane 54 derrschastl.
'S ' 5-Zim .-Wohn . (1. Etage ) per
1. Juli oder 1. Oktober zu Denn.
Bis Cftob . gröstercr Mieth-
iiaihla ». 21SH. daselbst oderPart.
l ei Nießner._ 2641

Für den Berkans v. Cigarette,,
an Wicderverkäufcr , strebsamer
junger Mast » g. hohe Provision
gesucht. 2628

Sieginnnd Slirscli,-
Insel 11. Mainu

TiiG. Jimiucfiialir
mit einige» Leuten sucht

Baugeschäft
2622 Sdnvcisssnth.

luifcnauur . 20 , 1., außergew.
v ” hübsches Ziui . in schön, frei.
Lage mit hcrrl . Fernsicht , per sof.
zu verm. 2629

hndcu j-öcrzcit
I # diskr. Ausnahme

K Mont Dion , Hebamme,
Walraiiistr. 2s . 636
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IvÄD »» Siock
wir >d gratis auf

die passende
Höhe gerichtet. Spazierstöcke. Ranker, Langgasse 3.

Telephon
Amt I.
^301.

167 V

(H 00000000 ©0000 Dk

Diese Woche

i Rabatt

©
^auf meine sämtlichen Schnhvaren ^A 0

“ ^ Rabatti
E — O •ä  Grosse ÄuswaM. Billigste Preise.

g Ph. Mohr’s Schuhwarenlager, A
“ Bitte genau aut die DlpIrtSicIrocco AI Bitte  9 8nau auf die  —

Firma zu achten. DlciUlioll daoo ‘+ 1. Firma zu achten.
2602

IM&äralCl?*»;
Bahnhof , 25 ! 6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder peth,
für ied. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung ), in äußerst bt
quemer Verbind . zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 14.

Für Vis Reise.
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrpiatten und
anderen Marken. Ofsenbacher
Patent -Koffer und Handtaschen in
I» Leder, Akten- u, Musikmappe»,
Portemonnaies , Brief -, Visit- u,
Cigarrentasch., Hand -, An >u. Umh.-
Täichchen, Plaidhüll, , Plaidriciuen,
bandgenähte Schulranzen , Hunde-
gefchirre re. ec. zu staunend bill.
Preilen , Xengassv 22.
1 Stiege hoch, _ 1662

Pariser
Gnimni-Ärtikeli

Frauenschuh » sowie alle Neu-
licitcn in anticonceviioneilci, Mit¬
teln re. in der Parfüm .-Handl , von

W . Sulzbach,
4095_ Bärenstraße 4.

arideres Logis mit und ohne
1 Kost zu haben 2511

Dotzheimcrstraße 30.

VZÄ--".? Wilhelmnie Hild,
Wiesbaden , Lchrstraste1, Part , links.

Waschen und Bügeln : Stehkragen 5 Pf . . Umlegekragen 6 Pf,,
Stehumlegekragen 8 Pf, , Manschetten 10 Pf, , Vorhemden 12 Pf, , Ober-
heinden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf, . Gardinen st Blatt
40 und 50 Pf , Sauber « pünktliche Bedienung , Keine Kranken»
Wäsche . 2573

Ein Erbschasts-Nachlaß
in

Möbelnu. Silbersachen

(sJ

sofort billig zu verkaufe » :

m
» a ** . . .

. N.2.
Anzufehe » heute Dienstag u. Mittwoch , vom

Morgens 8 Uhr bis Abends ? Uhr.
Bersch. Betten » 1 Sopha und 2 Sessel, einige andere Sessel, versch,
Sophas , 1 Cylindertureau , 1 Bücherschrank mit Büchern, versch. Werke-
versch. Kommoden, Consolchen mit oder ohne Spiegel , Schränkchen für
Weißzeug, Ithür . und gthür . Kleiderschrank, 1 eichene Brandkiste,
Pctroleumlüster , Hänge- und Stehlampen . Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmor , Auszug - und andere Sophatiichc , kleine Tischchen,
Nipplische, stummen Diener , einzelne antike Sachen, fein gemalter
Ofenschirm, mehrere Etageren , Blumentische mit Blumen , 2 schöne
Gnmiuibäume , 1 Chaiselongue, große und kleine Teppiche, Vorlagen,
8 Fenster Gardinen , compl., großen Regulator . 1 Eisschrank, Stehleiter,
Lflamm. Gasherd.

In Silbersachen : 2 Kaffeeservice, stark versilbert, Cbristofle-Löffel
und Gabel , Meffer, BrodkLrbc, Zuckerschalen, Theemaschine, Houlier,
G asteller , Tranchirbestecke, Gläser, Visitkarten-Schalen , Figuren , Basen,
Oelgcinolde, versch, neue Bilder , Bowlen mil Gläsern , Hausapotheke
und Anderes mehr. 2595

Möbelhaus Goldgasse \2.
Bedeutend vergrößert.

Schöne Ausstattungen stets in alle » Preislage»
ausgestellt.

Helle und dunkle Schlafzimmer in allen Preislagen.
Wohur «. Speisezimmer in jeder Ausführung.

Nette moderne Küchen. Schönste Auswahl.
Sehr günstig für Brautleute.

Eigene Werkstätte. Uebernehme für solide Arbeit jede
Garantie und verkaufe sehr billig.
Jakob Fuhi*,

Goldgasse 12 . Telephon 2737. Goldgasse 12,

Mahr’sporöse
Reform-Wäsche
für Herren und Damen
ist nach dem heutigen Stande
der Wissenschaft die ge¬
sündeste.

Hemden, Jacken,
Beinkleider,

CoinMnations-
Strümpfe u. Socken
vorrätbig in allen Grössen.

Luftbademänfei
für Herren und Damen.

Porttse Reform-

Corsetts und
Büstenhalter

(angenehmes , leichtes , luftiges,
gesundes Tragen ).

MM

Meform - ^ andialoiK
in denen Schwcissfüsse u . Hühneraugen gilnzlich
verschwinden . Vorräthig in allen Grössen, auch für Kinder,

empfiehlt 2584

Kneipp-Haus, 59 Rheinstr. 59.
Versteigerung.

Freitag , de» 9 . Juni d. Js . . Vormittags
9 Uhr beginnend , werden im Uellcrtvkale der
Brauerei „ Zum Taunus " in Biebrich nachbezcich-
ncte in der Gemarkung Biebrich belegene Tomäneu-
grund stricke:
Lagcrb.-Nr. 661 bis 666, Wiese Lohwiese, 1. Gw. 53u47 5̂0 hsM

„ „ 698 „ 702, „ „ 2. „ 42 „ 44 75 qm
wiederholt einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Wiesbaden, den 3. Juni 1905.
2617 Königliches Domäuen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 0 . Juni er., Vormittags 9 Uhr

ansangcnd, versteigere ich im Hause Fcldstraße 10 hier:
2 Ladentheken, 3 Reale, 8 Gestelle, 1 Eisschrank, 2
Waagen, 2 Gaslüster, 1 Zinkbadewanne, 3 Oelbe»
Halter, 1Petroleummeßapparat, 1Faßlager, 1 Tischchen,
div. Spezerei- und Kurzwaarenu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt . 2610

X <OIl $ dorfer 9  VJIUI
Aorkstraße 14.

KöniglicheH Schasspielk.
50 , Vorstellung. Abonnement 6.

Herr Schuh.
Herr Arm recht.
Herr Spieß.
Irl . Müller.

Dienstag , den 6 , Juni 1803.
144. Vorstellung.
A i X>  a.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni , sür
die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik von G. Verdi,

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Der König . Herr Engelmann.
Amneris , seine Tochter . . . . Frau S röder-Kamin »kq.
Aida , äthiopische Sklavin . Frau Löffler-Burckard.
Nßadaines , Feldherr . Herr Kaliich.
Rhamphis , Oberpriester . Herr Schwegler.
Amonasro , König von Aethiopien , Al'da's Vater Herr Winkel.
Ein Bote . “ "

Zweiter j Feldhauptmann | | |
Eine Priesterin . . . . .
Große des Reichs , Hauptleute , Leibwachen, Krieger, Priester uni

Priesterinnen , Bajaderen , Negerknaben , gefangene Aethiopier,
Sklaven , Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Vorkommende Tänze nnd Gruppirungen,
llrrangirt von Annetta Balbo , ausgcsührt von dem gesammteu

Ballet -Personale.
Die Thüren bleiben mährend des Vorspiels geschloffen.

Nach dem 2. u. 3, Akt- findet eine Pause von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnüche Preise. — Ende IO1/« Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil H. Ranch.

Dienstag . de » 6 . Juni 1805.
264 . Abonnements -Vorstellung. Abonuements -BillctS gültig.

Zum 24 Male:Novität! Novität!
Die Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt vo« Dr . H. Rauch.

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , ’j
Fr . Paulus , < Kleriker
Fr . Sales , )
Fr . Bruno , Noviz,
Döblcr, Drechsler
Marie , seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann , Klostcrförster

Mönchedes
CistcrzienserklosterS

St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Josef Rolf.
Heinz Hetcbrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Albrccht.
Alduin Unger.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme de»
3. Aufzuge«, d-ffen Schauplatz die Wohnung Dvbler» ist, im Kloster1

St . Bernhard
Nach dem 2. Akte findet eine größere Paus « statt.

Kaflendssnung ö‘|., Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

Ctafomret
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Sfothmann u . Alex Adolll.
Musik . Leitung : Hohmann -Weban.

vom 1 .- 8 . Juni:

Die Mutier, Der Zwillrngsvater
ausserdem neue Calbaretvortrüge . 1998

Vorverkauf zn ermüssigten Preisen.
Yorzngskarten an W ochentagen auf 1 . nnd

2 . Platz gültig ;.
Vorverkauf bei : Anglist Engel , Taunusstrasse , Eudwlg
Engel , Reisebureau, W .llndmsirns*« 46, Carl Cassel , Kirch-
gasse 40 u . Markt str . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 80 nnd
Wellritzstr . 27 . G . Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

€in Preisrätsel
enthält jeden Monat dev „Wiesbadener Theater , und
B erg n üg un gs - Anzei  g er . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens, bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hofthsater, Reiidenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an di«
Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater-Freikarten vertheilt. Ferner
werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Bering dcS

Wtsdadem Wairr-& Vergntzungs-Allstiger'
Wiesbadener BerlagSanffalt , Emil Bominert.

T e l e p h o n Nr . 199

Operngläser, ‘"ffi » .,, “*
C. Hühn (Inh. C. Krieger ), Langgaffe 5.

R? arat™ . I'MMMellil 'M . ktzllkvf , ItMggWV 3.
Telephon
Amt I.
* £ © 1.

1873



Erscheint täglich Telephon vr. ,SS.

Druck und Verlag ler Wiesbadener Nerlagsanstalt Tmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrasse 8.

Nr. 1L1.

msmE

Bekanntmachung
Herr August Berkel , hier, beabsichnĝ ans seinem

. l>

Grundstück im Distr . Glasberg Lagcrb . Nr . 8323 , 1546,
8321 und 8320 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1
des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173 ) beantragt . '

Gemäß Z 4 des gen . Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigentümern , Nutzungs - und GebrauchSbcrcchtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Piä-
klusivfrist von zwei Wochen •— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei'
direkrion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde-
intcressc oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . 2594

Wiesbaden , den 5 . Juni 1905.

_ Der Magistrat.
Dckeniutmachnng.

Die am 30 . Mai d . Js . stattgefunüene Versteigerung
der Gras - und Kleenutzungen von verschiedenen
Grundstücken an der Beethoven -, Frankfurterstraße rc. —
ausschließlich eines größeren Grundstückes an der Hinteren
Mainzerlandstraßc — ist genehmigt worden und wird die
Kreszenz den Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen binnen drei Tagen bezahlt
werden.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1905.
2592_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 , Juni d. Js ., nachmittags,

oll die Grasnutzung von den Gräberfeldern dcö neue»
Friedhofs an Orr und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 V» Nhr vor dem
Hauptportale.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1905.
2524_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , de » 7 . Juui d. Js ., nachmittags,

soll die Kleenntznng von 1 Grundstücke in dem Distrikte
„Wcllritz " (ca . 130 Ruten ) öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 6 Uhr bei der Wellritz¬
mühle.

Wiesbaden , den 2.  Juni 1905,
2500 _ Der Magistrat

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bckanntniachung vom

23 . März 1905 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1905 bis jetzt
nicht gezahlt haben , hierdurch aufgcfordcrt , die Annieldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
*5 . Juni d Js . an unsere Stcuerkassc im Rathause —
Zimmer Nr . 17 — zu bewirken , widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark vorgcgangen
werden mich.

Hierbei bemerken wir . daß auch diejenigen Huude
wieder anzumcldeu sind , welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Wiesbaden , den 31 . Mai 1905.
5201 Der Magistrat . — Steucrverwaltung.

»Vckannrmakbung
Mittwoch , den 7 . Juni er ., nachmittags, soll die

Wrasuutzuug von den Gräberfeldern des alten Friedhofes
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 3 */ , Uhr vor dem Haupt-
portale.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1905.
2449 Der Magistrat.

Bckanntniachung.
Im Hause Nornrstrafte 3 , I ., links , ist auf sofort

1 . Juli d. Js . eine Wohnung , bestehend aus vier
Zimmern , Badezimmer , Küche , Speisekammer , 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Einzusehen vormittags zwischen 9 und 11 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Hause selbst rechts , 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft '' wird auch im Rathause , Zimmer
44 , in den Bormittagsdicnstftunden erteilt.
Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.

7 43  Der Magistrat.

Dienstag, den 6 . Juni 1903.
Wig gSSiSB!
Bekanntmachung.

Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬
markung hat es nothwendig gemacht , außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwgsserleitnng zu 'erbauen , de¬
ren Stollennchndungen ans 250 über A . P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein - und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß»
■ bodenlage auf höchstens 215 über A . P . (einschl.),

dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbydenlage
auf höchstens 209 über A . P . (einschl .),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl .).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen , und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A . P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A . P.
e) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A . P,
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A , P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren Erdge¬
schoßfußboden Mehr als 156 m . über A . P . liegt , schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus . -

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden , da solche Neubauten
biS zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver-
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be¬
schicken werden . 5402

Wiesbaden den 18 . Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung enffprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepslichtige Wildprct und Wildge¬
flügel , welches von jagdbcrechtiatcn . in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ä n k n n f t der Jäger an eurem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 <$. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3, Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2.  vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseaufseher .an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingehrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung enffprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905 . 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Stelle eines städtischen Garteninspektors für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg ausgeführten
Anlagen.

Bewerbungen , denen Lebenslauf , Zeugnisse rc. beizu¬
fügen sind , sind bis spätestens den 1. Juli d . Js . an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
1709 Der Magistrat.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung dpp bis¬
herige !: Tarifsätze ßintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1.  Verpslegungöklasse = 12 .— Mk.

/, n n n 2 . /, ==  7 .50 ,,
tr n n n 3 ' n =  2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 1/ 2 Stunden
gerechnet vom Anipannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit )e 2,50 'Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar snr Kranke
der 1. und 2 , Berpsiegnngsklassc mit 1 Mk, , für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5258 Städ . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche

Sjindsfhmk fiit uulicaiitteitc fintpiiraniie.
Im stöbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung und
Beratung , Einweijung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.)> 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stcidt . Krankenhans -Vernniktnns.

Bekanlitinachung^
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfcierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiteu ist rcchtzeilig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Tranerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 , 7850

_ Die Friedhofs -Dcpntatio ».

Verkauf.
Das auf dem Terrain des hiesigen Rheinbahnhofes be¬

findliche Wiegehänsche » nebst Lastwage soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienst stunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Frjedrichstr . Nr . 15 , Zimmer Nr . 2,
Part ., eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 54 Oesf . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 7. Juui 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
^ Nur die mit dem vorgcschricbcnen und auSgefülltcn

VerdingungSforliiular eiugereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1905.

2410 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterh altung.
Bekanntmachung 1

Alle Bauinteressenteu , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Ltraßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzurcichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcii Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Die städtische Feuerwache » Ncugasie

Nr . 6 ist jetzt unter 2005 an das Fern-
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.5000



Nr. 13t Wiesbadener General -Anzeiger- 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veraeciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciierückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Aceiseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a)  Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 p. St.

b) Schweinen 2,5 <Z. p. K.
Gewichtstheile unter s/eKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. B. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
S (ädt. Akziseamt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Mittwoch , den 7 . Juni 1905 , Abends 9 Uhr:

BALL.
Tanz -Ordnung : Herr .Fritz -Heid eck er«

Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock.)

E i n t r i 11 gegen JahrcssFremden - u. Saisonkarten , sowie Abonne«
inentskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten «SAf.

Tageskarten werden bei Lösung einer Ballkarte in Zahlung
genommen.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr : Konzert im Kurgarten
(nur für Ballbesucher ).

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Die gärtnerische Ausschmückung des Kur¬

saales zu dem Koseiafest am Samstag , den 17 . Juni,
’ soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Hiesige Gärtnerei,Firmen,  welche sich an der
Bewerbung zu beteiligen beabsichtigen , wollen Offerten m̂it
Preisangabe  unter Beifügung einer Skizze  bis Mitt¬
woch , den 7 . Juni , Vormittags ISS Uhr , an die
Unterzeichnete Verwaltung einreichen.

Wiesbaden , den 30 Mai 1905.
Städtische Kur -Verwaltung

nichtamtlicher
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kommandantur in Mainz hat mitge-

tcilt, daß in der Zeit vom 6.—9. und am 17., 19. u.
20. Juni d. Js . auf dem Schießplätze im „Goldstcintale"
Schießübungen mit scharfen Patronen stattfinden.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens , ivegcn der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherhcilsposten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sicherhcitspostcn ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Sonnenbcrg, den 29. Mai 1905.
Der Königlich Landrat:

gcz. v. Hcrtzbcrg.

Wird hiermit veröffentlicht.

2346
Der Bürgermeister!

Schmidt.
Bekanntmachung.

In hiesiger Gemeinde ist für die Zeit von August bis
November l. Js . die Stelle eines Hülfsfeldhüters zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe- ihrer
Lohnansprüchc bis zum 15. Juni d. Js . auf hiesiger Bürger¬
meisterei schriftlich melden.

Sonnenberg, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

2442 Schmidt.

Grundstück - Verkehr.
A .ngehQte.

Zn verkaufen
durch die Immobilien- tl.Hlipotheffen-Agentnr

von

Wilhelm Scliiisjler, MM . 36
Schöne Billa , Schön- Au«sich!, 12 Zimmer, schöner Garten.

Gas, elettr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Willi - Schußler . Jabnürage 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Mitten Obst- und Ziergarten,

:n dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will ». Schußler , JaHnilr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
dcr eleftr. Bahn und Näh- des WaldcS, zum Preise von
56,000 Mk. durch

Willi . Schü '-lc - , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , tz-Zim.-Wohii.. mit Bor-, und Hinter-

garlen, am Kaiser-Friedrichrma, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Willi . Schußler , Jahnstraste 36.
Rentables Etigeuliaitö . 6-Zimmerwohnung., an der AdolfS-

allee unter sehr günst. Bedino. zum billioen Preise durch
Willi . Schußler , Jabnstr. 38.

Hochfeines Etagenliauö , 3- und 4>Zimmcr-Wolinungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Uebcrschust von
2000 Mark durch

Wikh. SchnUcr , Jahnstr. 36.
Etagenhaus . obere Ad-lh-idstraße, 5-Ziminerwobniingcn, Vor.

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Willi . Schiistlcr . Jabnstratze 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Will, . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables EtaarnhanS , doppctte3<Zimmerwohti.. Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwobnung,
Werkstatt, nahe dcr Rbeinstr., renlicrcn mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Will, . Schußler , Jabnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgchcndes Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen|
Stadtheile durch

Wilh . Schußler , Jalmstraste 36.
EckiiauS, nabe der RheinsIratze, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch sür Metzger, ohne Concurrenz,
vutch

Will, . Scliüstlcr , Jahnstr. 36.
Hchpotheken. Kapitalien , auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfutz nachgewiesen durch
7:164 Will » Schußler , Jahnstratze 33.

kskanntmachllng.
Dienstag , den 13 . Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr , werden die Standplätze zum Aufstellen von Ver¬
kaufs-, Spiel- und Schaubuden zum Kirchweihfeste an
Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Die Plätze sür Karussell und Schießbuden sind bereits
vergeben. *020

Mauerrstein, den 3. Juni 1905.
Sinz , Bürgermeister

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
^hörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Mhere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Zustizrathes Dr. Allberti, Adelheidstraße 24,
nitgetheilt- 2555

llavnbacli.
Die zur Coneursmasse des W.' Becker in

Rambach , Untergasse, gehörige.. Warenbestände,
als : Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchte. Cigarren,
warbenu. dgl. werden billigst ausverkauft. 2i-63

Der ^onenrsverwalter.

Die Ilimiohlliell- imii KWoiheiren-Agerltur
von

Jo «L C®J?fa«s!äeralcla*
Hellmnndstrafze 53 , I St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Van-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vord. Nerothal, mit 12 Zii». i.nd Zubeb. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passen, sür Pension
auch als Herrschasts-Villa geeignet. Nähere, durch

I . & C. Firmelt ich. Hellmundstr. 53.
Weggigshalber eine Villa, Parkstraße, mit allem Couif.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Eortr », Terrain
38 Rth.. für 105 OjO Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schone Villa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtent Garten, Terrain 50 Rth, Kurlage, sür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Liebricherstr., sür 50 000 Mk. und
eine Villa. Adolssböhe, mit 8 Zim und Zubeüör, sch. Garten
Terrain 35 Rth., sür 40 000 Pik. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garieu, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110—130000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmelnd, , Hellmundstr. 53.
Verhältnisseb. in lehr guter Lage ein Haus mit altem gut.

Eolonialwaaren- u. Depkatcssen-Geschäft sür 135 000 Mk. zu
verk., sowie ein reutabl. Hau?, südl. Sradtth., mit Thors, und
Hinterh., wo im Vorderb. versch. Lädeu gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, in. allem Coms. ausgest. Haus >». dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterh., jede Etage 3 Wohn, von 3 Zim., versch.
Werkst., Stall . Henspeicher». s. w., f 180 000 Pik., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ei» noch neues, renabl. Haus, westl. Stadtth ., mit 3- und

4-Zini.»Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt L-Zim.-Wodn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Neinüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
En neues Eckvaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3. und

4-Zim-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues HauS mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

S . & I.  Firmenich , Hellmundstr. 58,
Ein rentabl. Hans, Nähe Emserstr., mit 3- und 4-Ziinmcr-

Wohn, Hinterh., 3 mal I-Zim.-Wohn., sür 113,000 Mk. zu
verk., serncr eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt - und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

sür 12,. 15 , 18-, l.0-, 25» und 80000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. sür 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nabe von Dallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich sür Krüge Röhren, feinere Tonwaareu und scucrseste Stein-
n. s. w. eignet, zu verk. durch
7355 I . dfc C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Leibbinde
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Ilüngeleibes

und seiner Folgezustände , wie : Verlagerung
der Unterleibsorgane — Wanderleber —

Wanderniere etc. eic.
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor älsnach
der Geburt getragen werden kann . Hunderte von
Anerkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr. Oster-
ta 1' gratis . — Befragen Sio Ihren Arzt. — Ferner:

I3T Teuf «’ s Leibbinden , Tö
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.
]P « Am 2000

Artikel zur Krankenpflege.
Taunusstrasso 3. Telefon 227

ringe in jedem Feingehalt liefert
-mu  billigst Eugen Marini, Goldschmied,

f Bf Metzgergasse 31. Eigene Anferti¬
gung 9079

EieMr. Lichtbäder UrOldg.
7,

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aer *t !ich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starks Kochbrunnenqueüe im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt
i Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5093

5 Minuten links
vom Bahnhof. Niedernhauseni. 7.

Villa Sarvitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle . — Bader.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc,

101g _ Bes . Franke.

Kciper’s ftaffee -Mischungen

empfiehlt

JF. üelper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Dr. Rosenfhal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch, Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch jo 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’scha Verlagshamtlung in Leipzig.

Bat and Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krältezerrilttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweillungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i el’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig - Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FrSbelj Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 786

6277
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o Wiesbadener Wofinimgs*fcinzeiger
des

Wiesbadener Seneral ' Hnzeigers.

o

Unier Wohnungs°Hnzeiger erscheint3=rnal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unterer Expedition gratis perabrolgf.
Billigffe und errolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von©efchäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, mö&lirten Zimmern etc. etc. csstGsssifcs»

3

WojrLMgSMlHniejs-SürekU LionÄCie.,
Fricdrichftraffe II . ♦ Telefon 708 865

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Ar-

VermteMngelL
Z»

Skmikihkll
p̂er 1. August , Ecke
Bier stadter- u.Bodcn-
nedtstratze, 5 Min.

| vom KurhauS nnd
lönigl . Theater , die

!beiden ncuerbauten
Etagen - -Litte», mit
großen Veranden u. Bal-

| tonen, in vornehmster
Lage, nüt hervorragender
Aussicht auf das Tannns-
gcb'kgc Jede Villa enth

Ij- 3 hochherrschaft¬
liche Etage » - Wohn¬
ungen, bestehend aus je
i> grotze» Salons u.

lZimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer, Toiielten- nnd
Tloseträumen, groß. Heller
Küche. Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern re. Alles i»
hochelcgantcsterAuS-
statrung u. Neuzeit
tichem Comfort . Be-d-
Billen enthalten elektrische

>Personen-Aufz., je einen
reich mit Marmor auSge-

Istatteten Hauvtaufgang,
Lieserantentrcppe, Nieder¬
druckdampf- u, GaSlamiu-

>Heizung. Elektr. Licht,
I wie Ga» in all. Räumen.

Eigene Kalt- und Warm-
^Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Billa

! kann auf 12- 14 Räume
vrgrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.

| Garage für Automobile.
Nähere Auskunft, wie

Einsichtnahme der Pläne
>bei 192
Christian Hechel,

Bureau:
„Hotel Metropole".

MilhelAßr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftlicheWohn¬
ung von 0 Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
der1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Udr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

10 °, 8-, 5- ii. 4-Ziui.-Woh»,, der
v  Neuzeit ciltsvr,, in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
"-äb. Herderstr. IO, 1., r, 5903

1. Olt. ist die Bstta Park-
>0 straße 20 ganz oder gelbeilt

verm. Feinste Kurlage, Central-
Gas u elektr Licht, sch.

Garten in den Kuranlagen 1116

^paäsucrgassc 3, 2., Wohnung,
8 Z -, K. u. 2 Manf,, per

. Oft , ganz ob. gctheilt, zu vcr-
n' scthcn. Näh. Kl. Webergasse 13.
^' KavveS._ 1051
mpfamr.  16 , herrfchaftlich-

Bel-Etage (8 Zimmer) zu
—rm- Näheres Kaiser Friedrich-

28. Part. 1540

4H)aiser-Friedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu mit.
Näh. daselbst bei dem Eigenkhümer
W. Kimme,._2198

fiir GMjjMkulk,
Arzt oder RcchtSanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu venu
Näh, Langaasie 10, 2. St 2056

Adolfstraffe I«,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mnniarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hause. 4058

Näh Part , daselbst.
ckLlisavetheitfir
'2 ' Küche, Bad,
Kohlenauszug,
Nab. 2. Et

2, 7 Ztm.,
gr. Balkon,

Garten zu verm
727

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be.
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Fronkspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umstäudchalbcr zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermiete,,.
Näheres daselbst oder

Bureau L1 « r» Fried-
richstraße. 5304

Cfcm Neub ., Ecke Nhciuslr.
-0 u Idirchgaffc, aus1. Juli,
event. später, zu verm.

S herrschaftliche
Wohnungen,

best.̂ auS je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht. Zubehhr. mit
Perjonenaufzug, Centralheiz..
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eieg., mod. Aus¬
stattung. Näh. daselbstu. bei
A . Müller , Kaiser Friedrich-
Ning 59. 2446

^ -aiser-Fricdricb-Ning 65 sind
«4 - hcchherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim., Central-
Heizungu. reich!. Znbeh. sof. zu
verm. Näü. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 8. 6631

^dfAheiuftr. 40 , 1 . Et .,
«/ & V-Zimmer -Wohuung
nebst Zubeh . p, I . Okt.
1005 zu verm. Anzus.
täglich vou 11 - 1 Uhr,

Näheres
M Katligebcr,

1244 Moritzstr . 1.

Wlüjkillißraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

si- Lahntwssir. 22. eine6.Zimmcr.
Wohnung mit Zubehör, sehr

eciggnet für Spezialarzt, Rechts¬
anwalt. Kontorzweck- usw, in sch.
Lage. Mitte der Stadt , sofort zu
verm. 751i

^Lahnbofstr . 22 eine sch.6-Zim.-
Woh». im 2. St . ans sofort

zu vermieten.
Renkcr.

Näheres lei C.
2118

M^otzhenueritr. 30, hcrrimafrt. 6.
-W Zim.-Woh» (1. Stock) 11,'.t
rc,chl. Zubeh. per sofort od. ipüter
zu vernnetben._ 9131Billa Grttneck,
Grünwea 2, ist zuni 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
aus 8 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör und Gartenbenutzung. Zn
des. Werktags v. 12—2 Ubr. 1117
EK mjcr-Friedr.-Rmg 6u sind nn
«’»• 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 LaikonS, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. _1102
FRürckgaste 47 ist die seither von

Herrn Tr . mcd. Gerbeim
nnegeh. Wohnungi. 1. Wobuungs-

stock, best, aus 6 Zim., Badeziui,.
Küche mit Speiseiain., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zli verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. T . Jung . 3298

Marktstr . 22 ,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu, Znbeh.,
in weichem icit vielen Jahren
eine Möbelhandlnng beiric en
wird, per 1. Okibr zu verm.

Näheres bei Ii . Meier -,
NikolaSstr. 31, P ., l. 5605J

<,8» uvesheuiiernr «, 6 Zimmer,
v * Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkcibcrg, Kaif.-Friedr.«
Ring 53. 1576
LkZüdesbeimerstr 18 ist eine sch.
wl Parterre-Wohnung. 6 Zim..
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm. Näh, beim
WohiiunaSiuhabcr. 1-.-'6S

Billa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
u.Kurpark.Hochparterre ,ui.
schönem Garten , 6 bis 7
Raumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, belle Souterr .»
Rüume und reicht. Zubehör zu
vermieten. Anzusehen von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenstraße1».

-ebergassc 14, I , Wohnung,
‘ 6 Zim- u. Kückc, per sofort

zu vm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes _ 1050
itzUtstja Lolmsstr. 3, die Bei-tzrr.
WA von 5 bis 6 Zim,, Balkon
Badezimmer u. Gartenbciuiyung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Räb. das. oder Part , und
Nikotasstr. 12, Part . 7564

5  Zinsnrer.

rHssdolistr. 1, Bdb., 5-Zimmer-
4*-t - Wohnung mit Zubehör zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberii,
Adelbeidstr. 24. 1. Et, 1504I rarwwrrs:• * 5 große Zimmer,
2 Balkons u. Zubeh., 1200 Mk.
— Einzusehen von 3 bi« 6 Uhr.
Adelbeidstr. 67, 1. 1913
rtg -Dell)eiDftr. 84, 3., 5 Zimmer,'
"f - elektr. Lickt, Bad. Mansarden.
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190
LH»>suiarckrii!g 39, 5-Zimmer-
W Woünnag m. reicht, Zubeh.
per 1. April zu verm. 6t45

Näh. 3. Stock._
KITmiibachlliäl 12, Grd., Part,
-2 ^ 5 Zn».. Bad, Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Släh. bei

C . Philipp ! ,
1417 Dambachtbat 12, 1.
L4,L°" hestr. 2V ist im 2. Stock

die Wohn., best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller, 2 Mans. ». s. w.
sof. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Einzus. v. 10—12
u. 4- 6 Uhr. 1S83

Unter dieser Rubrik werden Snlerate bis zu4Zeilen bei3-rnakwödieiitlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tasa  CiSi, cast  gssr  e css < pesr ?tzsa  fes ?usa  üs ?czsa  cüfn
. . . Einzelne Vermiethungs*ünierate5 Pfennige pro Zeile.

r^ ,otzhcimerstr. 64, 9, schöne
^ luftige 5»M >,-Wohnung
mit reicht, Zubeh, weg. Aus¬
lösung tze» HgusdaltS per sof.
oder später zu veimictben, ev.
mit Piiethnachlaß Näh. An-
ivaltSbureau Adelheidstr. 28.
Pari , 421

St. 223
rtfcialtnui&ifit. 29, Hochpart, in

Billa, 5 Zimmer. Bad
Küche, gr. Balkon, reit l. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

P ohuung vonöZimmern undBad in erster Knrlage, für
Arzt sehr geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näh. Webcrgassc 3,
2. Et. 1636

Zimmer.

tNlücherpiatz 5, schöne4-Zim.-
Wohnung in der 2, Et. mit

Zllbchöl preiswert zu verm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau, 2304
^HLtüchcritr. "17, Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zim, nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr.,
p, sof. o, sp. Nghuxz dortselbst
Part«, r._ 8672
Serlramstr . 22, nahe am Ring,
V sch. 4,Zim.<Wohn. (Part . od.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476
A^ otzbeimerstr. 51, in allernächster
^  Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Woh»ung, Bel-
Etage, eventl. fofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

In uns. Hause, untere

DotzilkilllkrSrithr 44,
>st die 2. Etage,'4 gr. Zimmer,
groß-S Badezim, sowie reich!.
Zubehör, ans 1. Juli zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller. 1738

ülfttltflH Gnetsenaustr. 27, « efe
lUUUSJU Bülowstr.. herrsch. 4-
Ziiumcr-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. sof. o. spät, z» vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6033

^Dotzheimerstr. 69, sch. 4-Zimmer-
Wohnung, der Neuz. entsvr..

ans gl. od, sv z» verm. 8f »4

ckLiujerstr. 36, Landhaus, frei«
liegende gesunde 5-Zimmer-

wohnung »»t allem Zurchör̂ z»
verui Näb, Part . 1594

-ihmibffr 58, Neubau, Ecke
Emserstr.. 5-Zim. Wohnung,

Part., mit Baik., Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Emwr-
straße 22, Part . 1571

^üftcuierslr .6, ich. ö-Ziui.-Wohn^in neuerb. Laudhause, auacn.
Höhcn̂age, mit gr. Garte», stläh.
dal. od. Phiiippiibcrgstr. 36. 5500
^zg«oritz,ir 37, Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Zu», m. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634
siHĤ oritzür. 48, 5 Zim., Küche,

Ba kon, 2 Keller, 2 Maus.,
»en liergerichitt, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdb., Part . Be¬
sichtigung jederzeit. 117
eKF tederwaldsirs 10, Ecke Wleiftstv'
■*' *  sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim, m. all. Zubeh, auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
ßraßc 10, Bel Etage u, Kaiser-
Fricdrich-Ning 7 i, 3. Et. 4443

Oraiu.cnstraße 52,1Etage,per1. Juli 5-Zim.-Wohnuug,
2 Maus., 2 Keller, zu vm, stkah.
Parterre, rechts oder bei .Klee «,
Moritzstr 37, Lade». 2219
§K) .hcingauerstr. >0, u. Ecke Eik-

villerstr, sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh, dort, Part,, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr, 22._ 5909
jr cerotifmir. 30 ist eine Herrschaft!,

5-Zimmer-Wahnung (3. Et.)
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubeh. z» vni. Näh. Part , 541
k^ -aunusstr. 19, srdl. ö-Zim.-W.,
^  neu üergcrichtet, auf gleich zu
verm. N. dai., 2. ~

^Lerrnaartenflr.
Wohnung,

Ich. Part,-
4 Zimmer, 1

Cabinct nebst Zubehör und
Gartcnbenutzung v. 1, Juli zu
verm. Näh. Änwaltsbureau.
Adelheidstr, 23, Part , 419

zjL. errngarlonnr 7, Hih.. I. « r..
4 Zimmer nebst Küche und

Keller auf 1. April zu vermiete».
Näh. » 1.6«., 1. St . 6999

sK 'ebr sch. L-Zim.-Wohnung,
Kreidelstraße 7, an der

Sonncnbergcrstr, in moderner
Villa (1. Etage), alle modernen
Bcquemliätkeiten» Bal' ., Erker
u Gartenbenutzung wunderv.
Aussicht, ist Umstände halber
mit großem MietSnachlaß, ev.
per sof. i» Aftermietde zu ged
Näh tut selbigen Hause 2 Et.
<Chr. Kohl) oder Buchdaiidl.
Limbarth, Kranzplatz2. 1977

na
tb̂ ahnffraße4, kein HNiS., sind i-

Zimmerwohn., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ei» Laden
fofort zu verm. 2täh. Baubureau,
Part . 5178

Kl. slIIIWllffk l,
Neubau, l . Äiage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
vermieten. 1167

siHH>oritzftr. u9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.>Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . liimmel , Kaiser-
Friedricb-Rinq 67_2458

A ^ iederwaldstr. 3, 3- und 4»
r Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.n

^ ^ edaiistr. i.

cuvau PbillppSvcrg>r. 8a,
4-Zim.-Wohn. per sofort

t. vm. Näh, daselbst, 8671
sisU> heuistr. 62. Partz. 4-Zimmer-

Wohn. incl. Bad, Küche, u.
Keller, ohne MLnsarden, per fof.
oder später zu verm. N. das. 801
^Hirheiiigauerstr. 10 u. Ecke Elt"
'tkr villerstr. sind herrsch. 4-Zim.,
Wohn., der Sieuzeit entspr. eiliger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigcnth, H , JL<i ]l,
Albrechtstr. 22._ 4401
ÄjBbcraUee 4 Zim.. Küche,
•rl - Keller und Mansarde, neu
hcrgcricht, aus gleich zu verm. 9*.
Part . _ 8297

Et,, 4 Zimmer
mit Zubeh, auf 1. Juli , zu

verm. stläh. Part._ 9585
edanplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Mans. u, 2 Keller,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu um. N, da . 1. St . 3959

50, Gartenseite
^ schöne4>Ziinmer-Wllhnungeii
zu vermieten. 4927®char»horststr. 8, schöne, ger.4 Zim. Wohn. P. 1. April z.
vm. Näh. 2. St ., l._2800

Wohn, v 4 Zim., Küche, Bade-
zim. u. mehr. Mansarden auf

1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzbeim. 8582

8edi6rLt6M6r5tr . 22 ,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,.
recktS._ 4364MMiiioSrG3
Neubau, am Zietenrmg), sehr
chöne4-Zimmer-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh. daselbst.

Mhorkstrasre 1-1 , 4 Zim.,
•yy  Küche , Badclaminer, 1
Blansarde, 2 Keller zu ver-
mieihen. 49

o
vrtstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Badekammer, Mansarde und

K- lcr zig verm,_ 8440

3 Zimmer.

i£| f gvßr. 13, 1. Si ., Wohn, von
3 Zim., Bglk., Küche, 2 K.,

aus 1, Jul ! od. ip, zu v-rm, Näh.
Part,_ 761
Sil 15 (flauöiiau« Ufeub,)
-i #' Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad U. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst u d Nüdcsheimerstraße 11.
Baubureau. 6827
SU  di»heidstraße 91,' Hlh,, 1. St .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P , 5306

Albrcchtstrasze 41,
eine abgeschl. Aiansardwoynung-v,
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort
au rub. Fam. zu verm. lliüh. dal.,
im Bdh., 2. St . 3385
VJu »eruuele» : Adotssallee 37,
■O 3. St ., freund!. Frontspitz-
Wob». von 3 Zimmern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
b-s. bis 12 Uhr mittag- und von
5- 8 Ubr ' LZ8?
gHliucherslr.'S, ' Hth.,' ^3 Zm„U-t
^ und Küche per 1. Juli zu
vermiethen. Stäh, Blücherstr. 4,
Hochpart. 126.7
siZIlucherstr. 7,'Mltb„ Atänsardst,

3 Zim., K. u. Kell. aus gl.
oder spät, zu vm, Näh. Bismarck-
ring 24, 1. St ., l, 676
^ .amdachthal 19, CC schöne
^  Mansardewohnung, 3 Mans.
Küche, 2 Keller, an ruh. linderl
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C. Philippi.
395 Dambachthal 12, 1.

®vtzheii»erstr.73.Bdh.,Frontsp.,3 Zimmer, Küche u. Zubeh,
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 W-
Näh Bdb. Part._ 1363
Ecke Dotzheimer» u. Ki-dricher-
x» straße2 sind 3- ». 4-Zim»ier-
Wohnungen per sofort zu verm.
Räb. das 1. Et. links. 1513
Dotzheimerstr." 85, !chöne Dach.
^  wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich ob. sp. zu »M.
Siäb. Bdh., 1. St, , r. 5624
ckÄsltvillerstraße2, Bd .̂""ft»d" "5-
^2 - Zim..Wohn, aus 1. Juij od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1, St._ 8635
HAeudau Eltvillcrslraße7. ' S :b.,

3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
dasclhst oder Gchiersteiaersir. 22,
3. Etage. 1373
«Icubau Euvillerstr. 7, Bdhs.,

3-Zim.-Wohu., der Neuzeit
entspr. Ausst,, p. 1. Juli od, fr.
z» vm. N. das. od. Schicrsteincr-
straße 22, 3. St._ 8858
H^ ltvillerstr. 8, uiehr. 3-Zunmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od, Moritz-
straße9, Mtlb., P, 4261
« îmserfträßc 75, 3—4-Zunmer-
^2 - Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
Krustav -Adolsstr. ' 5*" ’ ^ große

schöne Zimmer mit Balkon
nebst Zubeh. sofort zu vm. Näh.
Adlerstraße 34. 598

SGilk3- bis 4-
« ■!

mit Äartenterraffein einer
Billa an einen älteren Herrn
und ein- Dame oder an 2
Damen bi« 1. April ds. IS.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

schöne 3-^!mmer7üüohnung, im
1. Stock gelegen, der Neuzeit

entsvrechend, fof. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20̂ Laden. 1315

Goldgaffe 17,
2„ schön- 3-Zimmer-Wohnung per
1. Juli , event. früher Wegzüge«
halber zu vermiethen. 1979
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f^ ahustraße 17, 2. Er., 3-Zim -'
Wohnung m. Zubehör per

1 . Juli zu verin. Näh . 1. Etg.
oder daselbst. 8281
ĉ ahnstr. 40 , Psrt .-Wohnung,
<yy  best , au? 8 Zim., Küche,
Keller. Maus . u. sonst. Zubch .,
sofort zu Perm. (Preis 500 M .)
Näb. das., 3 . St . rechts. 1098

3 ägcrstr. 3, nächst Cer Waldsir.,sch. 3-Ziiuiuer -W °hnung mit
2 Kellern auf 1. Jul , z. tun. 40
rtiarlfli . 28, Milv.. 3 Z .. Mans .-
«V Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich ju Perm. Näh
Bdh.. Part. _ «573
Ezhirchgasie 0 , 3. Zim .-Wobnung
v » mit Zubeh . per 1. Juli zu
vin. Näh , l . St . l._ H00
EIpedricherstraße 6, n . der Dotz-
«4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisckamm ,
Erk.-Ballon , Küchc, 1 Mansarden
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße 5, Seitenb . bei
Ir . Weingärtner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten _ 222
L^ ehrstraße 16, eine gr. u . klein.
^ 3-Zimmerwohn . per sof. oder
später zu Perm. Näh . Lehrstr. 14.
1. St . , I._ 6264
Suxcmbnrgstraße9 (L. Platz)schönes Hochparterre, 3 Zim.
Bad, jegl. Comfort u. reich!. Zu¬
behör, wegzugshalber sofort oder
später b. zu verm. _2228
$ll? atft,tra &e- üroße 3 Zunmer-
kV4 Wohnung mit allem Znb.
zu verm. Näh . Piarktstraße 11,
Schuhgeschäft. 2139
kHtettclbecksträße 3, sai. 3»Zim
WV  Wohnung mit Zubehör zu
vermiethen. 1809
«Rcltelveckstr . 14, schöne 3-Zim.
<e4 Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 2177

eltelbcckstr. 7, Ecle Uorksiraße

im Laden.  _
is^ roße moderne 3-Zimmerwohn.

billig zu vermieten.
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, H
links.

R
mit Gas , Bad und Sp,
sof. od. später zu verm.

Näh . das. Part . _
gtlegante 3 >Zu»merwohnung,
kD Balkons , Bad zu vermie
Rauenthalcrstr . 12._9(
AlZ .heingauerstr. 7, Hth., sch.
«44 Kim.-Wobn. rn verm. R

Wicnrcr.

N'

Näh. 2. Et . od. Kaiser-Friedriche

/Äi , .
W und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm.
(Acharnhorstsn . 16, Hth ., 3-Zim.
^ Wohnuug zu verm. Näb
Bdh., ) . l _816;
(Atchachtstc. 30, 2. E
W Wohn., 3 Zimn
Keller, -vent . Maus , p
zu verm. Näh Part.

/^ chwalbachcrstraße22, Gth.,
Zg  1 ., eine sch. 3-Zimmer-

Zohnung per 1. Juli zu vm.
(Mk. 420. - ). 2311

Mingllste A
mieten.

S'

Wcrderstratze 4,
Agzweig der Göbeullraße, Borde : b.,
3 Zimmer , Hinterh ., 2<Zim.- V .,
sowie Flaschenbierkeller u. Lager¬
raum zu verm. 1796

Neuaaffe 3 . Part.

S'
verm. Näh. Part.

sprechend eingerichtet, auf 1. April
zu verm. Näh . Part. _7178
•ßeerobenflr . 27, 1. u. 2. Stoch
A eleg. 3 -Zi »nncr »Wohnung mit
reich!. Zubeh , per sof. zu verm
Näh . daselbst Gartenhaus , 1., bei
Spitz. 7317
8 -Zimmer-cveukl.4-Znn.-Wohu.Walluferstr. 7, M. P . z. vm.
Näh. Bdb., Hoilipart_5009

Wsierlookraße3
(Neubau, am Zietenring ), schöne
3-Zimmer -Wohnung preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935
schöne 2 - und O-Ziunuerwobn

mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße 4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm . Näh . daselbst Slb.
Part . 1608
tzDî eilsir. 18, 3- evcnl. 4-Ziui.
4k ? Wohn , mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 2401

^a :l. Webcrgasse 11, eine 3<Zun .-
«4 Wohn. u. eine Maus .-Wohu.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr . 2. Bart ._ 2103
t̂ sttuvclnnneustr . 1, P ., 3 Zim .,
4k ? Küche u. Zubeb. auf sof. a.
ruh . Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Tvtz-

nerslranc 41. 3506

Lehrstr . 31, sch. Mausardwobn,
^  2 Zimmer, Küche n. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh . 1. Stock. 1747

fudwigstr. 4, eine Dachwohnungief . zu Verl». _ 9455

Hochstraße 4, Park., Abscht. v.
2 Zim , Küche, Waschk., Hof

Tiockenh., pass, für Wäscherei auf
sof. o. sp. zu verm. ev. auch mit
Haus zu verk. Näh. Platlerstr . 42
1. St . 985

schöne 2 'Zminierwohnung auf
d 1. Juli zu Perm. Näher , bei
Schüler , Hirfcharaben 7. 2050
(köiedricherstr. 6, sch. Fronispitz-
A4 Wohn ., 2 Zim. u. Küche im
Abschl., cvent. »:. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbruniic »-
straße 5. b. G . Weingartner . 2398

Lehrstraße 12, Mtlb. , 9 Zimmer
n. Küche zu verm.  745

L'jchrnraße 12, 2 Zimmer , Küche
Z  u . Zub. per 1. Juli zu verm.
Preis 240 M . 2237

Norkstr . 4,
Wohnung von 3 Zimmeril mit i
Balkon und Znveb. per 1. Juli k
zu vermiethen. Näh. un 1. Stock,
links . 2133
«Wörtstr . 17, P . , 3 Zim ., Küche J

und Keller sofort zu verm.
(480 M.) Näb . 1. EI., r . 713
«vorkuraße 90, Bel-Etage, drei

Zim., Küche, couipl. Badez,,
Maus ., der N-uz. eutspr., preisw.
zu verm. 3135

Zietenring 12,
sch. 3 Zlinmerwohn ., Borderh . und
Mild , Näh . das. Baulurcau . 1880

• » Zimmer u. Zubebür (1. Et.)
O p sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr . 49. 1718
^4otzheim , Wiesbadenerftroße 49,

i . St, , 3 Zimmer und Küche
aus 1. April z um. N. Wiesbaden,
Oranieustr . 60, 3. Et. 8172
kA-Znniiievwobiiung in Dotzheim,
O Wiesbadenernr . 44 zu verm.
Zu erliageii 1 Treppe. 1733
schöne 3<Zim .' Wohnung »ut

reich!. Zubehör aus 1. April
z. Perm. Wasscrleiiung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Blumen-
straße 7. ^07

| :| S Zimmer . 1|

LHf dlerstraße 3, 2 Zimmer und
XI  Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerberg 2,
Eckladrn. 24
^1 dolsstraße1, Slb ., drei 2-Ziin .-

Wobnlinqeli mit Zubeb . zu
verm. Näh . Justizrat Dr . Alberti.
Adelheidstr. 24 , 1. Et . 1o06

VJ ioei Zim .. Küche, Kcll. sos. zu
verm. Adlcrstr. 63 . 768

k » Zimuierw . mit Zuvebör im
Zi  aiüttelb., 1. St , Glasabschl.,
360 M., 2 Zimmer , Küche, Kell.
im Hth., Dach, Preis 264 M . per
sofort oder sp. zu verm. Nah . bet
Schuchmaim, Diilowstr. 9, Ptilb,
1. St . l. 2076
E >« chnr. 23 , H:h , 2 Man, '..

Küche und Keller au kleine
Familie zu verm. 2992
Dotzheimerstr . 78, kl. 2-ZlNuu-r-
Z)  Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part . 6788
FLckviUerstr. 2, Bdb ., sind 2-
^5 / Zim .-Wohn. aus 1. Juli od.
spät , zu verm. Näh. Dotzheinter-
siraßc 74. 1. St . 8634
aH^ eubau Euvillerstr . 7, Pttlb .,
tr\  2 -Zim.»Wobn. per 1. Juli
zu verm. Näh . das. od. Schier-
steincrstraße 22, 3. 6648
ĉ raukeiislr. 17 ist eine 2-Zim.-

Wohn , im Bdb.. aus 1 Juli
zu verm. Näh. 1 . St 2363
FLtneiienausir . 8, 3» u. 9-Zini .-
vi Wohnungen im Hth. sos. od
1 April zu vermiethen. Näheres
Bbh., 2. St ., rechts. 2869
aLtnelsenaustr . 13, schöne2-Zim.-
^3 / Wohnungen v. 280 Mk. an
zu vermieten. Näheres bei Fischer.
2. St . 1059
L'L» övenstraße 19, pteuvau , ver-

schiedene 2-Zim-Wohnuiigeil
mit Küche per sosorl oder später
zu vermietben, 1329
kl̂ etenenstraße 3, 1 .,2 sreuudl.

Zimmer mit Keller sofort zu
verm. yjähercS Part . 1923

^VeUnmnbftr 31 sind 2 Zim . an
einz. Per, ' , ganz, auch getb.,

aus 1. April zu verm. 6074
^LeUmundstr . 52, 2., 2. Ziminer«

mobnung zu vermiethen per
1. Okt. Näh . 2. St . r . 2411

L^ ehrstr. 14, 2 Himmerwohniing
an ruf). Familie per 1. April

zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6165

»»»» oritzuragc 11, 2. El ., sind 2
leere, neu hcrgcr. Zimmer

aus g'cich oder später zu vermiet.
Näb. das. Park , oder Uorkstr. 25.
1. St .. I._ 7701
^flut 1. April 2 tl . Wohlinilgen

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platierüraße 46. 6139
acuine fiifosie Fvoitöitzwöh»., 2
kl? Zimmer uiid Küche, i» fch.

, direkt am Walde, passend für
eu Beamten Waldmärter,

._ 6758

WiWMjjkirjjk 14,
oerbalb der Eltvillerstr ., find fch.
-Zimiuer -Wobniingcn im Hinterh.
er 1. Juni oder 1. Juli von
80 Pi . an zu Perm._84
^henigancrftr ., Ecke (Sit»

pillerstr . (Neubau Iritz
torn ), 2- li. 3-Zim .»Wohn. in.
lleiu Zubeb. preiswerth zu verm.

9iäb . das. od. Aorksir. 20. 1113
4iitiit Ii « >i». Architekt.

HA-ietüstr. 9, 2-Ziu, ..Wohnuug
"4 per Juli zu vermiethen.
käli. Bart . 1032

-Ziuiinerwohl

3796

s>DK4bbiiuiigcn von 1, 2 und 3
4k ? Zimmeril u. Küche, ev. mit
Stall z» veruiielheli Dotzheim,

istraüe 53 . Part . 8:>3

ijöiiieräett ) 35 , 2 Zim , Küche
4 mit Abschluß auf 1. Juli zu

vermiethen. _ 2347
^Atchachlstr. 30, 2 fteunol . Piani.
4 ** sofort billig zu verm. Näh.
Part . 566

§chwalvachcrstr. 28. eine kleinest-Ziui .-Wobu. aus 1. April z.
verm. Näb . Bdh .. P . 2998

§ chwalbacherstr.53, kleine Dach¬wohnung an ruhige Leute zu
veriuiekbcn. _ 1532
^kchwalvacherslrage 63, fl. Dach-

Wohnung per 1. April ;it
vermiethen. _ 6104
jjj .tcingafie 16, 2 Zim ., Küche u.
A Zubehör aus 1. Juli zu ver-
uiiethe» . _ 9412
(Ätcingajje 29, Hths ., 1. Et ., tl.

2-Ziinlucrwohn . mit Zubeh.
aus 1. Juli zu verm.  2193
^reingassc 25 eine Dachwohii.
'v von 2 Zimmern und Zubehör
aus 1. Juni zu verm. 1590
kft Mansarden mit Glasabschlup
cd ju vermieten. Scheukeudols-
siraße 1. _ 2269
schöne freundliche 2-Zimmer-
w * Wohnung , auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Tergl . Wohn,
nebst grobem Stall . N. Gärtnerei
Geist, ' Schiersteiuerstr. I. 7546
/ZLchicruciiierstr . 12, sch. Woh-

uiiiig (Hth.) von 2 Zimmern,
Küche u. Keller aus sos. od. spät,
zu vermietheil.  1884
^iraldstraßc 32, i Wohn , von 9

Zim . und Küche aus gleich
zu verm. 2369

WtrliWratze3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
2-Zimiucr -Wohliuiig tut Hinkerb,
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näb . daselbst. _
^rontspitz -Wohuung in ruhiger

Billa , 2 Stuben . Küche etc.
frei. Zu erfragen Walkmühlstr. 28,
Part . 2331

3 -reie Stube,Küche, Keller, geg,f etwas Hausarbeit u . Bed. e.
alt. Frau au ält. Eh-p. abzugebcu
Taunusslr . 19. Stb ., 1. St . 2309

<Ĥ ellritzstr. 31 , Ladenzimmer
4k ? mit oder ohne 2-Zimmerw.
per 1. Juni oder sp. zu verm.
Näb . das. Bdb ., 2. St . 2038
kSttellritzltr . 45 . -- tb., 9 Zim.
Xv  u . Küche zu verm._6083

2 Willst. Mit KW
sofort zu vermieten Wörtstr . 11,
im Laden. 1465
O ^ ortrtr. 14, Stb ., 2 Zim ., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Ndh., 1. St ., links._ 3351
«Jillcnfolontc Eigenheim

2-Ziinmcr -Wobn. p. 1. Juli
zu verm. Näherer Eigenheim-
straßc 1, 1. 463

B bezw.4sch.9.Z>i».-Wobn.in.Küche u . reich!. Zubeh . sos. zu
vm. Näh . b. P Kappes , Dotzheim.
Biebricherstr., Nähe der Straßen-
müblk. _ 1615

Miöderallee 12, 2 Zim ., Küche
v »- u. Keller m. Zubehör aus
1. Juli zu verm Näb . P . 2544
»tzz lvrcchtilr. 46, schöne» heizd.
44 Mansardzim . an einz. Perst
zu verm. Näh . 3. rechts '-045

,iu Zimmer , Küche und Keller

in  Dotzheim,
<d WieSbadcnerstr. 14, zu verm.
Zu erir . 1 Trevpe._ 1732

1 Zimmer.

A dlerstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8667

kks delheidstraße 76. Part ., groß.
hell. Front spitzzimmer sofort

zu verinieleil. 9181
r )erira >»!lr. 22, im Bdh., groge»
L 3 «mnei u. Küche zu vm. Zu
ersr. 3. St . r . 2477
Ilotzheimepstr . 94 . 1 Zimmer u.
U Küche oder 1 Zinimer zu ver¬
mieten. 1090
-tktroßc heizb. Biansarde zu vm.
>3 ^ Etlciibogcngasie 11. 2391
CVvanlenur , 18, Hth., 1. St .,
ly  1 Zim., Küche n. Keller aus
Avril zu vm. Diät). Bdb.. P . 6958
tiilimiitr . 10, Pan ., 1 Zim.
*V isiid Küche zu vm. 9599
kl̂ ellmundstr. 97 , 1 Zim ., Küche

u. Keller zu verm. 2397

hellmuiidstr . 41 , Bth . un 3. St .,
9g  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co ., Häsnergasse3. 24 :1
■g Zimmer und Küche zu ver-
*» niictbcn Hermannstr . 3, Näb.

bei Weber. Laden. 9233
Zimmer und Küche, abge»

schlossene Wohnung zu verm.
Herderstr. 9. 1564
^JLch. gr. Zimmer , eveuk. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermietbcu
4899 Kirckigafic 36, 2 l.

irchgasse 56, 1 Zimiucr u. K.
u » ju verui. 2 -39

Lndwigktrcisie 4,
Zimmer u. Küche zu verm. 747

Lndwigstr . 8,
1 schön. Frontspitzzimmer sosorl zu
verui. Näh . I . Sk . 1336
I7udwsgiir . 15. 1 Zun . u. Küche
H und 1 großes Zim . im Dach-
sivck zu verm. 2478

Mauritiusstrasse8
eine fl. Wohnung , (1 gr Zimmer
lt. fl. Küche), sür 20 Mark mouatl.
int 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.
kSSkicheisberg 98 , mehrere Woy-

innigen von 1 Zim . und
Küche zu vermieiben. 1416
Ifloritzflraße 9, b. Stciv ., schöne
M » helle Maus , au ruhige anst.
Person zu verm. ' 2461
4®k,raiiieii |tr. 56 , Boh., Part ',

heizb. Maus , zu vm. 8173
ucrstr 1 ist ein gr., gerade»

Piansardeirziui . a. sos. od.
sp. zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr . links. 264
ŝ UFauenibalerstr . 6, 1. St . r„
a - 2 sch. Balkonzimmer aus gleich
zu vermietbcu. 8383
Äi ) hciustr. 93 , ein Zimincr und

k Küche zu verm. 9iäh . Ell-
villerstr. 14. P .. b Dietzel. 6683
^U^iömerberg 15, Slb ., t leine
ef ® Wohnung 1 Zim ., Küche u.
Zub . aus 1. Juli zu verm. Näh.
das , P . Laden. ‘ ob!
■* Zimmer und Küche zu vermiet.
4 gkömerberg 37. 1. St . 8615
(ZLchachtfiraße 29, 1. St ., ei»

Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 866
^tchiersieliierstr . 19, gr. Niaus,
W Küche. Keller (Preis 14 M.)
zu vcrmielheu. 2566
»»kkalramilr . 1, sch. heizv. Pi aus.
ZJP  au reiul. Person auf gleich
oder ' püt . zu vm. 9!äh. P . 931
k« 4keilstr . 1, ein Zim., Küche u.
ZV  Keller an einz. Pers. z vm.
Näh Part . r . 8673
^D̂ cllritzstr. 83, 1, schöne Helle
‘‘Vk? heizb. Maus , an alleiustch.
ält. Frau zu verm. 350
^larental 18, ein Zimmer und
«4 Küche aus 1. April zu verm.
K. Tewald . 652

| :jjjLieere Zimmer etc . | f|

« « delheidstraße 76, groß., leeres
^44 Frontspitzzimmer zu verm.
Näh . Laden. 166p
aLine schöne Mani . mit Bett u.

eine leere Maus , zu verm.
Bülowstr . 15. 1. l. 600
LLinsreundl . Zimmer ohne Möbel

sofort zu verui. 998
Dombochtal 5.

Lhövenstr . 10, 2. l„ schönes, gr,
leeres Zim . mit sep. Eiug.

an best. Herrn od. Dame »ui
Frühstück, cvent. Pens . z. vm. 1666
kHellmundstr . 15, eine sch. leere

’y Maus . sos. zu vm. N. P . 600

L̂ ranirnslr . 23, Mtlb ., 1., ein
IccicS Zim . an einz. Person

zu vermiethen . 2559

H' Helle« leere» Zimmer zu ver-
uiietben. >475

Manritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai , sür 12 Mk.moiiali..
zu verm. Näh . daselbst.

4j ! bil :ppsvcrgstr . 2 , leeres Zim,
an ruh . Perlon zu vm. 2054

fjömer . erg 15, 1. El., gr i-eres
Zimiucr mit Mansarde , mit

separ. Eingang , aus gleich zu vm.
Näb. das., Part ., Laden. 2923

k^ Heur ' tzuraße 10, Ecke.Helcueu-
firoüe, leere» Zimmer im

3. Stock zu verm.  _ 2109
Morkstr , 29, 1. l., 2 .sc. (leere)

Mailiardzim ., lliiterftellcn
von Piöveln oder qls Schlaistelle
per 1. Jui bill, zu verm. 2109

f 'giin gut möbl. 3immer mit stp.
Eiug . billig zu vm. Adolis-

allee 6, Hih ., 1 | ) ,_ 228g
^| | öcUu'vD'trojje 42, ' 2, gut "ItfbBlJ

Ziiiiiner zu verui.  1775
4H» d0isstr , 6 . Möbl . Wohn - und

Schlaszim. »,. 2 Bellen au
best. Herrn od. Dam - zu verm.
Näh . Hth.. 2. St. _ 9400
kgjl dalsslraße 10, Glh., 3. r .,

sreuudl. möbst Zimmer zu
vermiethen. 093

ii| } eitU. Arbeiter erh. Schlasstelle
*3\  Albrechtflraße 37. Hinterh..
2 St . bock. 2474

w rveilcr erb. Schlaist. Aivrccht-
- straße 37. Htv .. >. St 2522
lvrechtstr. 46. erb. allst. Ar-

^4 beiter sch. Schlafstellen. Näh.
Hth.. Part _

dleriuaste 6l!l̂ ^ arst̂ criiglieil
reiul. Arbeiter gute, billi e

Kost und Logis. 982
/2» ct)lafiKUe frei Ablerstraße 60,
d Htd., 2. St ., b. Well. 2424

ZVdlerstr. 63 , Hth. , 1. i ., « h.
allst. Leute sch. Logis. 9492

%) | nft. saubere Arbci.er könne»
sofort Schlafstelle erhallen.
VLilipI » 545

Adl-rstraß- 63 , Htd. Part.

I  odcr2 Vesser- Arbeiter erb.sch. Schläfst. Hermannstr . 23,
2. Er. . Ecke Bismarckring . 865
>»KLi - »iarckrilig 9, 2 . möDl. Zim.
-X? vrclsw . z. vcriuietcii. 1393

^z - ch. möbl. Zim. mit oder ohne
Pens , au best. Herrn sos. zu

vm. Bismiirckriiii 20, 3 , r. 6474
iin gut möbl. Zimmer zu ver-

mielbeii 20 -6
Bismarckring 32, links.

<*
^Lismarckriug 31, 9. möbl.

Zimmer nt. 2 Betten an 2
best. jg. Leute zu verm. 2266
r-Zlei, . möbl., lustiges Z,m . in. 1

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckriiig 32,
9 , rechts . _ 9084
^DLismarckriug 37, 3. lät . l„ möbl.
^0 Ziuimer (mouatl . 19 M ) zu
vermietheil. _ 2580

ikiü nun dring 38, P , 2., rechts,
erhält anft. Mann schönes

Legis. _ 2278
^Amramür . 16. Bdh , 3 Tr .,

zwei schön möbl. Zimmer zu
vcriuietdeu 2963

iCt 'm anständiger Arbeiter kann
Schläfst, erh. Friedrichstr. 8,

Htd .. 3. Et . _ 2052
<7̂ iiedrichstrage 50, Pari , rechts,

gut möbl, Zimmer billig zu
vermietbcu. 1672

&Einfacher möbl. Zimmer sos
zu vermiethen 2240
Friedrichstr. 12. Bdh. . 3.

^ - aulbruiiiieustr . 6, Pkctzgerladen,
'ly  möbl . Maus, an 2 allst. Seine
mir Kost zu verm. 1537

lücherstraße 17, 3 Tr ., möot.
Wohn- und Schlafzimmer

sofort zu vermiethen._1270
y>Akid <itr. 9ch 2., r., ein gut
-X? möbl. Zim . au best. Herrn
zu vermiethen. 5070
tf& t - Bürgin 9, elegant möbl.

Zim. frei mit ji.j ohne Pen '.
On parle fran ^nis . 1232

Ä'^ ' larenihalersir. 'S, b . Fr . Lutz.
^2 ' e n möblirteS Zinimcr zu
vcrniictlieii._ 174
1 großes schön möbl. Zimmerbei älterer Dame , als Allein-
mieter abz. H-Umundstr. 2, 2. Et .,
l., nächst Dotzheimerstr. _2149
"Anständige Arbeiter
erhalten Kost uuD Logis 1980

Dovbelnierstr . 46 . Hth., P . l.

^?^ otziie»iierili9 8ich Hlb.. Part ..
/ZJ  ein möbl. Zimmer, mouatl,
15 Mk.. mit Kaffee zu cm. 2260

ÜKJeinl . Arbeiter eihält Kost und
kpii ' LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh ., 2. l.  _ 1810
W¥> öbl. Zimmer zu verm. Totz

heimcrstr. 98 , 2 r . 24l>6
<̂ vtzbe»nerur . 94, 3., bei Ptüller,
H sch. mbl. Zim ., auch sür zwei
Herrn pass., sos. b z. vm. 8934
^ > rudenstraße 8, Plilb ., 2., l.,

einfach möbl. Zimmer an 1
bis 2 anst. j . Leute zu vm. 2039

»ztzZebrere L-me erh. ges. Schlasit.
Emseritr.  25 , P . 2241

SHmlerstratze 28, 3. St ., ein
>2 ^ möbl. Zim . mit zwei Bctieu
z» vermielheil.  8662

G ut möbl. heizb. Maus . z. vm.
Näh. Gral ' ciisir. 28. 2240

möbl. Zimmer zu vm. Eooen-
straße 4, Part , links . 8831

toethestr, 1, 1., möbl. w,auiaroe
i an Fr !, zu verm._ 1091
Schön möbl . Zimmer

zu vermietheil 1773
Gii . ifcnaustr . 20 , Laden.

^Larlüignrabe 7 Bdb., 2., l. nabe
9g  der Platlerstr. u. Kranke,nh.,
sch. möbl. Zim . zu verm. 886

^D -lcnenstr. 3, 1. St .. 2 sreuudl.
HI Zim . m. Keller sos. zu verm.
Bäh , Part . _ 242/

«tfutt . Leute erb. gute Kon und
Logis aus gleich, wöchentlich

10 M . Faulbruiiiici,straße 12, 1.
Stock, rechts. 2422

FHinsach möbl. Zimmer au toi.
jung . Mann zu vermieten

Frankeiistraße 24. 3. , r . 2820
FLuls . möblirteS Zimmer billig

zu vermiethen 2387
Friedrichstr. 8, H., 3 . Et. l.

^ -lencustraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Loois. 4405

fl ^ »m schön möbl. Pari .-Z iuincr
aus sos. zu verm. Jtäberes

Hellmuiidstr. 36, Part . 1101

^ ».enniUiiöslrabe 46 , 1. links,
•y erh. 2 auf!, jung : Leut- gute
Kost und Logis. 2291

möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15, 3., l. Anzus.

von 1—3 Uhr Nachm. 3895

G

ZV

%V

mieten.

Herdevstv . 16,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. _439
L^ erderstraße 21, Part ., erh. anft.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost. 9137

Ut möbl. Zimmer sofort zu
veruiicthen 2215

_ Herderstr, 26 . Hth. 1.
Lĝ ochslät.e 13, ann . Dfantt kann

Scblafstelle finden . 1794
CfJ.atmjtr. 25, Part . r .. gut inövl.

Parteirezimmer an e. Dame
zu verui. 2380

"Kinlstr . 1»
Part , (nächst der Rhcinstr .), möbl.
Zimuier p. sofort zu verm. 1756
( ^ arlstraßc 28, Mtv ., Part ., bei
vK ' Frau Heinrich, erh. besseres
Mäd chen Kost und Logis. 1907

“itere Dame stntkt in gedild.
Familie angenehme Pension

Koi' er Friedricki-Ning  33 . P , 2560
irchgasse 30, 9 , zwei mobil

— ■ Zimmer mit 1 bi» 2 Betten
und Pension zu verm._ 9287
/Löveustraße 4 , 2. 1., direki aut
v ) Bismarckring , sch. möbl. Zim.
zu uerniietben. 2 >38
«"Kimigasse 9t , 2., Itiovi.
M» Zimmer sür sos. an einen
bess eren Herrn zu verm. 9286
^ »reundi . möbl. Zim . an reiul.

tefi . Arb. mit ob. ohne Kost
zu vermietheil Luiseustr. 5, Gth.,
3. Stock._ 2216
/'55:a)üfiic.ie zu verm. MaurilmS-

platz 3. _ 1378
jüi reinlicher Arbeiter erhält
> Schlafstelle Mauergasse 9!r . 2.

Fciicur._ 2333
/ « nie sreundi. Maus , mit Herd

an solide nnabhängige Frau
zu verm. Näh . Adolssallee 37 . 3.
nu r bi» mittag»_ 2987
1 großes Zuu.mit Küche.Souicr,,' per 1. Juli on ruhige Leute
zu verm. Näher . Kaiser Fricdrich-
Ning 59, Bureau. _ 2540

roße sreuudl. möbl. Ptaus . an
' reiul. Arbeiter zu veruiieten

Kellerstraße 10._ 2487
(,KJ .emtirt)e Arv. erh. Koil u Log.
vk Mauergasse 15, Speisewiri-
sspart._ 672

loritzstr. 15,1 .Et,
gut möbl. Zimmer fofort zu ver-

2504

§ chön möol. Zimmer von l8 Mau zti verm. Näheres Moritz'
straße Bö, 3. St. _551
VS 19>0rnjftraße 43 , H.. 2. r . ersp
W (i jq u>t. Kost u . Log. 205-,

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelbe rg 26. 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer in. od.

ohne Pension  frei . 1679
^JieOerroalCftr . 11, p. möbl.

Zimmer zu verui. 9514
<̂ - rcundI . Ziuiiuer mit SUtcc
*y Pension zu vm. Neugasse 2,
2„ Ecke Friedrickistr. 524
4**V 'autcnftr. 9, P ., erh. junge
7̂ 2 Leute Kost u . Logis. 2423
V *Vame !,|tr. 8, 1. St ., l. ist tin

hübsch s. srdl, möbl. Zim . nick
oder ohne Pens , zu vm. 2420

C rauienstr.25, 1. St., schdnmöbl. Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm. 162«
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^^ rantenstr. 60, Hth. . P̂art.,
uiöbl. Zimmer f. 15 M> m.

Kaffee zuvermietben._ 2499
vbeittr crh. Schläfst. Plätter¬

in»» straße8, Tack._ 2553
3 junge Handw. f. anfl. möbl.Zimmer mit Morgen-Kaffee.
Preis pro Woche3—3,50 M. Näh.
Platterstraße 8._ 2475
LAllluemhalerstr. 5, Mtlb.. Part .,
*7*- erh. 2 junge Leute Kost und
Cogi»._ _ 47 36
cmö &T Zim. mit oder ohne
Vv  S- Pension p. fof. zu vm. 9t.
Nanenthalerstr. 6, i. Laden. 1006
£| } aucntalet|tr. 7 ist 1 gut mobb
«7*- Zimmer evcnt. sofort zu
vcrmicthen. Bequeme Bahnver¬
bindung u. all. Nichtunqen. 1324
^ >) hein!lraße 52, 1.. zwei möbl,
.v »- Zini. mit 1 u. 2 Betten zu
vcrm. Das. eins, eveul. auch zwei

lee re Zim. zu vcrm._ 8985
fßin möbl. Zimmer zu vermicren

3,50 Di., mit Kaffe Riehl»
straße8. 5 - 3„ b. S -liäf-r . 2538
/« chlasstelle an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh. Nöderstr. 3,
im Laden._ 2237
ffiin fein möbl. Zimmer zu

vermieten Nöderallee6, P .<
links. _ 2337
*»̂ 51öbi. Zimmer za vermieten

Röderstr. 11, 2., 1, 2330
Mömetbctfi 28, 3. (Stage rechts,
t/ » möbt. Zimmer mit 2 Belten

zu v rmielen. 8381

Schlafstelle fr ei Westendstraße 2i
-D 1, r. 24c.

. » Schlafstellen an 2 Arveuer u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. ^vm.
Elsliolz, Römerberq 28. 5857
Jjjömeröerg 30, Hlh., 1. Stock,
N srenndl. mövl. Zimmer zu ver¬
mietb
^g^ cscheid. Fräulein sinder gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . tiicks._ 4500
T|l ‘»öbl. Ziuimer zu um. Sedan-
♦V' t straße5, H., 1. St ., l. 2051
^Asedanstraße6, Bdh,, 2. Sr . l.,

ein möbl. Zimmer zu ver-
mielhen._ 2300
(junger Mann kann Kon und

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, Hlh. 2. Sl ., l.

eDvedanstr. ll,Hth ., P „ sch. möbl.
Zimmer zu verm. 2497
Sedanitrafte 13,

Hth., 2. Et., bei Hartwig, möbl.
Zimmer mit 2 Bellen billig zu
vermieten. _ 755
/Itccrobeiistr. 7, Hlh., 3. St . r.,

erhallen rcinl. Leute schönes
Logis._ 1319

Mn möüL Znrnükr
cp. mit Kaffe: billig zu vermieten
1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
^Hg »obl. Zimmer zu vermieten

Seerobenstr. 11, Hinterhs.,
Part. 1426

Zimmer zu vertu,ethen.
Heuer , Seerobenstr. 11,

Mtlb.. 1,_ 1206
rbeuer crh. Schläfst. Scharn-
Horststraße2, Part ., r., bei

Knorr._800
A^ charnhorstslr. 6, 2. r., ein schön
'*** möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermiethcn._ 9005
^kchachtttr. 7, ein gut möbl.

Zimmer mit scp. Eilig, bill.
zu vermiethen._ 2070
t̂ ckiwaldachcrur. 49, 3, r., sch.
’w möbl. Zimmer mit 2 Beilen
zu verm._ 1898
HK in hübsches möbl. Zimmer mit

1 ob. 2 Betten, auch ttt. Pens,
per sosort zu berm. Schwalbaciicr-
straße6, 2. Et_ 1325

Möbl Zimmer
mit 2 Letten zu vm. N. Schwal-
bacherstr. 59. 1. St . r. 2352
^chwalbacherstr. 59, l .,v., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
vd. Ehepaar fof. zu verm. 8936

Steiugasse 11,
3. St . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 954

Ich-, sein möbl. Zim. (Pari .)
bist, zu vcrm. 2463

Steingasse 13. Part ., l.
Ä§*!» schön möbl. Zimmer zu

vermiet. Schnlbcrg 15, Gth.,
2- St ., rechts._ 2033
Aaunusstr . 23., 3. l., möbl.

Zimmer aus danernd zu ver»
miethen.  2314

iOut möbl . Zimmer
»ul Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taumtsstr. 27,1. 4220
4ltta >ra».str. 9, 3. L, sch. grogcs

möbl. Zimmer an besseren
$trt » zu vermiethcn._ 1604
"I _ A junge reute erhalten Kon

u. Logis. Näh. Walram-
»rasie 15, o. St . r. _2579
'li luei  gut möbt. Zimmer billig
VI zu vermieten Walramstr. 17.
^chnlstaden.  2338

LLalramftraste 27
könne» reinliche Arbeiter Logis
«halten. 1W4
ZN^ rchstr. 38. 1., mobb Zun.
. I»'t oder ohne Pension sofort
M bermiethen. 1089

FLinf . möbl. Zimmer an einz.
Frau ad. Frl. ohne Pension

oder auch leep zu vermiethen. Näh.
Wörthstr. 1. 2. Sk. l._534
Anörthsiraße 6, e. tapezirle heizd.
«V Maus, sofort zu vermiethen.
Näh 1 Stiege boch._8F1

jVeinl. Arbeiter erh. billig Kost
und Logis 1718

_ Wörldstr. 13. im Ladeu.
HHorkslraffe 10 , Laden, möbt
El Zimmer mit od. ohne Pension
li. möbl. Maul . ;■verm. 1393
»litt ordxfltl. Arbeiter findet gute
vl Schlafstelle. R. SeQriyftr 33.
Mt b.. 3. Stock. 2432

R

HLgöbl. Zimmer mit u. o. Pens.
AM Wesiendstr. 28, P , 2429
HNuien - Coivnie „Eigenheim"

Forststr. 3,1 ., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm.. cvent.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler geeign. 1341
'•> rcci heizb. möbl. Mansarden
-O mit Kost bill. zu berm. Näh,
in der Exved. d. Bl. 225.0
rfÄuie freundl. Alans, in. vorzügt.

Pens, in. 2 Betten an zwei
anst. Gcschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bi. zu erf. 8647

Hjadcn mit Wohn., f. Metzger,
r'*-'  aus aleich od. sp. zu vm. Näh.
Adlcrste. 28. 1. St . r . 1832

Lader ;,
für jcdcS Geschäft geeig¬
net , cvent . m Wolinung
per sofort oder späterz. vm.
Sldolsstr . 6 , 1. 6626j

Ein Mehtzttilihkü.
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wohnung zu verm. 539

ivreaffir, 44, Laden m. 2 Z ,
•V" Küche u. Zubeh. sos. oder
ans 1. April, für Geschäfts- oder
Bureanzwecke bi!!, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hth. 5t>53
biDLismarckring4 ist ein großer

Ladetl mit Ladcnzim., ansck
Bureau u. Lager:c.'Räumen, zus
oder geteilt aus sos. od. später zu
verm. Näh. das. P., I. 7104

Lade»
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zu vm. Stab.
Bismarckriiig 84, 1., 1. 6327

D ,otzdeim:rstr. 74, Ecke Elt-
rillerstr, ist ein 3791

L^

sowie Flaschenbicrkcfleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.__
ijürcttaöcu mit 3-Ztmmerwohmtiig
>2-Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Nüb. Dotzlieimerstr. 80, 1. 2981
rAtchöuer ließet Laden mit 1
'w Wohnzimmer und Wasser¬
leitung, passend für Schreidwaren,
Besohlanstall. Bcrmittiungsdureau
etc per sofort zu vcrm. Näheres
unter .1. 11. 4 an die Exped.
ds. Blattes._ _ 88
<^ ,chöner Laden, für Gemüse- u.
’W Flaschenbier-Gc chäst Pass,
Per 1. Juli zu verm. N. Franken-
straße 3, 2.. Baubureau. 1388

ade » mit Wohnung zu ver
miethcn 4368

Erbacherst rabe 4.
F^ roffcr Laden , auch geth., m.

W. v. 6 Z., 1 Küche re. auf
1. Olt . zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Friedrichstraße 18.
Gottlieb._ ._ 1476

t»r jcd. Ge,chäst
geeignet, aus gleich

oder später zu verm. 1983
Helenenstr. 15, 1. St.

Mirnmd§b,a8S6 41,
Bdl,.. ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küch-
n. 2 Kellern ist Per sofort z. verm.
Näh. bei.1 . Hornung & € « . ,
Häsnergaffe 3._4457

5“ v-rmietden. R.
^/84VHerderstraße  8 , hei
Petri.  _ 3159
~ cijönet Laden, Herderstraße 12,
W m. gr. Schaufenster u. Wodn.
per sof ort zu vermiethen. 5788
L^ aden mit Wohnung IM Hause
^ Jahnstr . 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts._ _ 7742

fmi)titli.ttc | !l|tiii=
litafjt n. iitdjjafr
ans‘l . Juli zu verm. : Eck¬
laden mit Souterrain u.
Eutresvl . zusamuien circa
560 O .»Mtr. Bodcnfläche. cv.
auch in getrennt. Theilen. Räb.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Friedrich-Ring 59. 2445

L^ iaiser-Friedrich-Ring 55, sch.
großer Eckladen m. groß.

Nebenraum als Bureau zu ver¬
miethcn.

Näheres Watcrloostraße 3 (am
Zietenring.)._ 6934
SU? * u.,er flafie 8 Laden ui. Ladcu-

ziumi. p. 1. Juli z. verm.
Näh. Mauerg. 11. 111

itartiiiüllrflie1,
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Ccn-
tralheizung, Per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Ledcr-
handlung 9486

(Orotz. Laden
mit angrenzendem Zimmer cvcntl.
auch mit Wobnung sofort zu vm.
stNorivsir7. Näh, das._ 3365
rt ^ latterftr. 42, Laden, pass, für

Metzgerei. Barbier, Schnest-
ohlcrei, m. Part .-Woh». v. 2 Z.

u. Küche auf sos. od. sp. zu vm.,
ev. mit Hans zu verkaufen. 860
tHZrhcinstr. 48, Ecke Oranicnstr,,
W  gr . Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Blaus, per
1. April, zu vertu. Niäh. 2. Et. o.
Kaiser-Fricdrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854
i  Lsin fl. Laden mit Zimmer u.
V?-' Küche zu vcrm. Näh. Nhein-
straßc 99. Port . ■ 2229
gj\ to !;cr Laden zum 1. Ott.
’fil zu vermiethen Römerberg 30,
int Laden. 2350

i Lchwalvacherstr . 3 ,
großer Laden, pass, für Divdel,
Musikalienhandlung :c., per
l . April zu verm.

Släh. 1. St . 2943

2 sch. Läden
mit od, ohne Wohnungp. 1. Juni
od. spät, zu vermiethen. 1288

Heinrich Zahn,
Saltlerei, Schwalbachcrstraße12.

Ein Laden
mit Ciurichtung, 3 Zimmer Küche,
3 Keller und F-laschcnbicr-Raum
ver sos. zu vcrm. zum Preise von
550 Mark. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 991
(Aaalgnsse 28, -in Laden mit

Ladenzimmcr auf gleich oder
l . April zu vcrm. 6990
^ Schwalbachcrslr. i0, groß r

Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
gethcilt zu vcrm. Näh. Kaiser-
Fricdrtckv-Rina 31, 3._ 1668

mit 3 Schaufenstern.
Ladenzimmcr, sowie2 Arbeits-
oder Bureauräume Weber,
gasse 16 für iof . od ipäti
zu vertn . Näh. daselbst be
48kei . 224

^ .ckladcu , W-bergasse 14, ganz>2- oder gethcilt, mit, auch ohne
Wohn, v-r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webcrgasse 13, bei
IKtvppes . 6390

Wergaffe 39
ist ein ILaden mit Sieben»
raum zu vermiethen. 6076

Siäh. bet
»off. Adolf Wsygandt.

Westendstv. B,
schöner großer Laden, cvent. mit'
Ladeneiurichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Näh.L. Meurcr.
Luisenstraßc 31, 1. St._ 3877
^ftörttjftr . 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Siäh. 2. Et. 5513
<DHellrttznr. 31, Ladenn. Laden»
***& zim. mit od. ohne Wohn.,
per 1, Diai oder später zu verm.
Näh. daselbst Bdh. 2. 9049

Laden
für Conditorci und Casö per sof.
gesucht. Off. m. Prctsang. u. 11
V. 2071 g. d. Erv. d. Bl. 2071

ck̂ ch. Laden(Biklualien-Gcschäsl)
nebst Wohn. bist, zu verm.

Einrichtung vorhanden. Siäh. in
der Erved. d. Bl.  _ 6388
Kadett mit einem Ztniiner in
"e»' Dotzheim, Wiesbadencrstr. 44,
zu vm. Zu erfr. 1 Treppe. 1734

Werkstätten etc.

HM dolfstr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwcnk-

rautit u. Flascheubierkeller zu vm.
Siäh. Justizrat Tr . Albcrti, Sldcl-
straße 24, 1. Et._ 1507
HKLiSmarcktng7, Lagerraum, auch

als Werkst., an ruhiges Ge¬
schäft zu vermiethen 5401

lttWie dl
fagnrsiiiiii

| und 3- oder 4-Zim»ier-Wobn-
n'ig zu vermieten Drciweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ning 6, Hochp. 6939

jf̂ iu Keller, Tue Fiaschcnvterhdl.
geeignet, sofort zu verm. Si.

Blüchersir. 4. 2.  St . 2501
^»rtcrtftätie liir stilles Geschäft
eü ? billig zu vermiethen. Siäh.
Bülowstr. 10, 3. r._54
-» lüchcrstraße 17 großeru. kleiner
U Weinkeller mit Fatzb. und
Contor per sof. od. spät, zu vm.
Siäh. dorts. Part , r._ 8169

voße Werkltätlen, auch geteilt
für jedcu Geschäftsbetrieb,

auch Spcisehaus Passend, in. elckrr.
Lichtu. Kraft, groß, sep, Hosraum,
per 1. Llpril zu vm, Siäh, Bleich
strafte2, 1. <St,_ 5116
xLHotzhcimerstraßc 105, Güicr-

babnhos, schöne Lagerräume
oder Werlstan, sowie Slallung m.
u, ohne Wohn, zu vcrm. 10014
Eltvtllcrstr . 9 sind Werkilälten,

Lagerräume u, Flaschcnbier-
f.Iler zu verm Siäh. Totzheimer-
slraße 74. 1. Sl . 8683

für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Zimmerwohnung und Küche, K.,
Speicher. Diilbcn. der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieleu. Emserstr. 40. I. 9180
<7̂ anlvruniienstr. 5, eine kleine
O Wertstätte m. kl. Wohnuin
zu veriuietbcn._ 827

Stallung,
Remise und Futterraum zu vcrm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
1. Et., r._ 1629
^Lröbenuraße 19, Neubau, zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu vcr-
mietben._ 1330
*i])Slevttiatt, gr. und teil, mit
"W-V elcllr. Kraft und Gas, Dif.
240, per sofort oder spät. Lülow-
straße9, Mtlb.^ l,1 . 2101
F^Lneiseua lstrciße8, sch. Werk-

Hätte preisw. fof. zu verm.
Siiili. Vdh,  2 , St ., rcckits. 2870

Grstzrx jaßLttiNkM
oder Werkstüttc mit Stallung zu
vermiethcn. Näheres bei Fischer,
Gneisenaustr. 13, 2. St . 1060

liifWBiT
zu verm., event. mit Stall.

Näh. bei Fjscher , Gnciscnau-
straße 13, 2. St._ 1061
«iKSerfilatt oder Lagerraum zu

vcrm. Herder̂ r. 9 1565
n,,! oöer°b» e

ttt - 4  4- * Wohnung aus
gleich oder später zu vermieleu
1982 Helenenüraßc 15, 1. El.
(ÄtaSiHlta für 1—2 Pferde per

1. Juli zu verm. Siäheres
Hcllmundstraßc 27._ 8422

Flascheiibieroaudler! Hell-.
Qy  mundstr . 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Siäheres be

I . Hornung & Co .,
5416 Häsncrgasse 3.
LüL cleneimragc i6, Iieiue, helle
(5'  Wrrkstätte per 1. April

zu vermiethcn. 3540
rheusrauiu oder Lagerraum

V * großer, Heller, mit, Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Siäh. Jahnstr. 6,  1 St . 2614
t̂ ahustraße 44, ist ein Bierkeller
d zu vermieten, jährlich 150 Bi.
Siäh. Rheihnstr. 95, Part. 2055

(Iöoulerriiiu , 3 Helle Räume,
eignet sich für Bureau, ist

per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiscr-Fricdrich-Siing. Näh. An
der Siingkirche1, P . 6060

WMjkrstrstze 60 a,
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau._ 1592

MlttNMßrG 60a,
gr. trockener Keller, ca. 50 gm, als
Lagerkellcr geeign., b. zu vm. Nah.
Bureau._ 1593
SBlJot 'itSftr. 30, b. Frau Schmidt,

1 Keller u. Packraum auf
gleich oder 1. Juli zu verm. 1474

^tftünng;
für 1—2 Pferde mit od. obue
Wohn, zu vermiethen 1415

Michelsberg 28.
LHicUer, ca. 215 qm groß, As-
v *- phaltbelag, Gas- od. elektr
Beleuchtung, Kraftauszug vorb.
mit oder ohne Comptoiru. Halle,
auf sofort oder spater z. vm. Siäh.
Morivstr. 28. Comvoir_ 92-18
Lagerplatz , au der wtaiuzer,trage,

jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Siäh. Siikolasstr. 31. P .. r.

50  9 m- per fof.
5U verm . Näh.

Nikolasstraßc 23, Part._ 6637
Di- bisher am ucueu
Cciitralbahnhof von den

Firm-II I . L. Krug u. Thcod.
Schwciögntlt benutzten cinge-
sriedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermiethen, am
liebsten an Baugcschäsle oder zu
Eisen- und Kohlenlager 17-8
_ Neu rinne 3 , Part.
^ ^ agerplal ?, obere Platterstraße,
^ zu vcrmielhcn 1946

Näh. Platterstraße 12._
ucrtc.dur. 7, großec Siamn
nebst Comptoir aus sof. zu

vernncten. 6859

Phgisgr. Ajliirr
mit allem Zubeh. zu vcrm. Näh.
Rheinstr.. 43. Blninenladeu. 2302

yjeiuluilci*in §\\m \\
zu vcrm. Siäh. stiheinstraße 43,
Blumenladen. 2303
^AZass. Räumltqketteu s. Flaschen-
ly^  biergeschäfi zu vertu. Näh.
Rheinstr. 99, Part . 2230
^AZudesheimerstr. 23 (Sicubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. _ 2415
î horf., Ho fr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Sioon-
straße 6. 7795

Trockene

Kgerriiiiiiik
und 2 Bureauräume sowie 1
Weinkeller und Hvfkeller zu
vertu Schicrsteiiierstraßc 18. 3398

ScMersteinerstr. 22,
gr. helle Pari .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu vcrm.
Siäh. Part , rechts._ 4363
sedanstr . 11, 2 Part . Zuumer-
w 1 als Tapezierer-, Buchbinder.
:c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Si äü. Bdh., l . St._ 3133

lZciehlstr. 3 Werkstatt per sofort
^ zu vermiet. Preis 250 Mk.

Näh. B. Kra'i._ 1575
Grosse LLerksllitte,

auch als Lager zu verm. 6075
Schcffclnraße 2.

Tss»ss!rgßk,
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbruniicii. Wohnung
von 10 Zimincr und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oktobe
zu vermieten. Dampfheizung,
An'zug. elektr. Licht. Näheres
H . Haas , Cntresol. 2516

(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Wcrkstätte preiswcrth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6936
jiDLHellritzstr. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm
Näh. Frankcnstraße 19, Diöbel-

Gcichäft._ 7013
dHorkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Biihs., 1. St . 9125

Zietenring 4,
kleine Werkstätte mit Wasser, Ab¬
lauf und Keller  zu verm. 1996

Schoner, großer
]L u  d e ii,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
micthen. 4129

Siäheres unter A . 1*. 4 an
die Exved. d. Bl.

mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. in. Wohnung
möglichst bald prcisw. ztt vcrm.

Reflektaitlen bitte Off. u. I 1. Ik.
6040 an die Exped. b. Bl . einzu-
rcichen. 6010

Geschäftsränine zu
vermiethen.

In meiner Besitzung Schlacht-
bausstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parterrcranm , circa
200 O .-Mtr . Bodenfläche, I
Sianni im 2. Obergeschoß, 160
Q .-Mtr . Bodcnfläche, Dampf¬
heizung, elektr. Beleuchtung.
Gas- und Wasserleitung lwr-
haiidcu. Tampflraft kann mit
vermicthet werden.
Siäh. <0. Ktilkbrcnncr,

Friedrichstraße 12. 1112

Biebrich.
Eine geräumige Part .-Wohnung
im Hinterhs pedst Werkst, u.Keller»
raum, auch für Flaschenbiergischäst
geeign., zu vcrm. Näheres Kaiser-
straße 51, 1. St ., l. 1242

Billa
Abeggstr . 8.

Inh . Frau Justizraih Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch1 ür Tauermiether.

Mäßige Preise. 2046

BiUa Friese,
Mniitzerstrafti: 14 ,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gur möbl. Zim, cinz.u zusammcnh.,

Wdche 10 dis 20  Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten. Bäder. 84Zs

Emserstraße 13.
Familieu -Peusion.

Elegante Zimmer , groszer
Garten. Bäoer.
Borzüalichc Liüche. 6800

Haiuerweg 3 ,
Pension 1. Si., nächst Kurhaus u.

Wilhelmsiraße.
Schöne Zimmer. Stnhigste Lage
inmitten schöner Gürten. Bäder,
Garten, Tclcsoii. Borzügl. Küche.
_ -Dinftifie Preise._ 846

Neusron Pustau,
NrkvlKsstr. Part .,

eleg. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension, Bäder, feiner Mitlagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Pik. Ohne

Weinzwang,
_ Anmeldung erdeten. 847

Kremden-Pension
«01t

FrauSanitiitsrath Mehner,
Zietcn -Riug 1 , 1. 848

Ruhige, staubfreie Laie, camfor»
tabcl eingerichtete Zimmer, gute

Bervsicanna. mäßige Preise.
'Heusiou Bogelsattl,,

Rheinstr̂ 15, Wilhelmsteaße-Eckc
gegenüber Bahnhöfe. 148,

Schön möbl. Zimmer zu vermieten

Sie finden
Kaufes*

oder
YeSähalbeG*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

i!J
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E.Konimen^ ^ ^ -
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung. daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlrefchen Anerkennungen.

4 AltesUnternehmen mit eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzigi
Hannover. Köln.

V̂ V̂ ee Geld von i00 >JJ {. auf.
wärt? (auch wenig.) zu jed.

Zwecke braucht, schreibe sofort an
Bollhai 'dt . Berlin NO.
19 , Landsbergerstr. 105. Ratcnw.
Rückz Siücfu erbet._980

lltark 50.000
auch geteilt, auf gute 2 Hyv. zu
vergeben durchH . Schenrelf.
Biebrich a . Ny-, Wiihelm-
straßc 24._1007

20000  Mark
ans 2. Hypothek ans dem Lande
(Geschastshans), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
vcs Zinsfußes u, P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.ctns.Agenten verbet. 887

Wer Geld
von 100 answärts (anch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. an das Burean
^Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Königstr-Passage, Siatcnwcise Siück-
zahlui>q. Skückporko._ 994
3-Hs»Mt tögUt.Personenöü Isiski jed. Stand, verv
Sledencrwcrb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretung rc,
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. M . 1157/256
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Vermiedenes

Hervorragende Auswahl

Krawatten
neuester Fassons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise.

LSchwe&ok
Mühlgasse 13.

1639

’uflemtfrisdic%_
f \®unb Schönheit bis ins

hohe Atter sichert der regel-
mäßige Gebrauch von

Toilette -Cr6me-
Bomarin

— Preis pro Dose 9 Mk. —
sowie die tägliche Benutzung von

Toilette -Seife*
ftomarin

Preis pro Stück 0,75 Mk., 1 Carton
mit 3 Stück 2 Mk.

Zahlreiche Anerkennungen.
iZu beziehen durch alle Apotheken,
Drogeuhandlungenn. Parfümerien
oder direkt unter Nachnahme des

Betrages von der Fabrik:
Dr. Richard Jesohke.& Co,

Berlin W 92 , 862
Eisenacher straße 5.

Schwan
BCTHOMPSONf

tzj§s

SEIFEN-PULVER

das beste
Waschmittel
derzeit

| . 1! ■'■!—̂ »8— ' —-

‘Xu-fiatien
. 'in/  ^

den , meisten
§xseAäfUn.

' skLmpsehle meinen prima nalur»
reinen, selbstgekelterten

Apfelwein,
per Flasche(°/. Llr.) 25 Pfg.

Karl Fetz, 2187
Wellritzstraße 5.

FkiiiSc WkierkidMkk
versendet täglich in ca. 10-Psund

>kolli für 9.20 M. frei ins HauS.
Frau VViliL ^, Kaukehnien,

>Ostpr. _ 987

Scheitels, Toupets , Stirn
frisure».

Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 an, Haarnuterlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-

; kommenden Haararbciten werden
.naturgetreu angesertigt und aufge-
arbeiket zu bill. Preisen bei 144?

H . Tlilkig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

GelegtnhMmls.
Ca. 300 Herren- Anzüge,
ca. 200 Jünglings • Anzüge,
nur moderne Sachen, Hosen
und Westen, einzelne Hosen,

Saccos. 2459
Sämmtliche Anzüge sind nur
aus Maßstoffcn und von den
ersten und beiten süddeutschen

Firmen angefertigt.
Früherer Preis 30, 3b, 40,
45 Mk., jetzt LS, L8, S « ,

25  Mk.
Ansehen gestattet ohne Kauf¬

zwang.

Verkaufsraum«!.
30  SälsfMSÜifldjftftE.30-

1. Stock (Alleeseitc) .

HkMil-Älkski
4.50, 6.~ , 8.— bis 10.— Mark.
Damem -, Kinderstiefel,

Pantoffel etc.,

Arbertsschuhe
(Handarbeit),

5,—, 6.—, und 7.— Mark.
(Sroher Posten

Ardcitshosen
1.S0, 1.80, 2.25 bis 6 U. 8 M,

Httlkli-AlWk
12.—, 15.—, 18.— bis 30 Mark,

Nkfimliirm
in eigner Schuhmacherei.

flrrna PiusSchneider,
Michclsbcrg 8 « 2074

gegenüber der Synagoge.

Um!Kein Lire«!tlen!
Mi,.«chÄL"Zkjsn

Ein Posten sch. Mannshosen M,
8.50, srüh. M. 5, ein Post. Herren.
Anzüge, darunter welche aus
haar gearb. (Ersatz für Maß), einz,
Saccos u, Hosen sehr bist., Knab.»
Hosenv. 70 Pf . an, Schulhosen,
Joppen, Herren- u, Knabenanzüge
staunend billig. Als besonder. Ge¬
legenheitskauf ein Posten Kinder¬
schuhê von Größe 30—35 ä Dl.
2.89 so lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein rcichhalt. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Damen- u. Kinder-Schudcn in ver¬
schied. Leder u. guten Qualitäten
n Erinnerung. 1670

VkWffeäZ,Milch.

Trinkt
Siebers Apfeltee

bei
Magen-, Nieren-, Leberleiden,
Verdauungsstörungen, Schlaf¬

losigkeitu. s. w. 904
Pakete 50 Pf. und 1 Mk

Erhältlich in allen
Apothekenu, in den Drogerien
von Otto Sichert , T.
Portzehl, Nheinstr. 56, Otto
Lilie, Moritzstraße, Willt,
(Sracfe, Wcbergasse und
Drog. MoebuS, Taunus-

straße,

Prima

Wiirsk ^sood
OER BESTE

MAGEN
ERFUNDEN
EABR1ZIRT

ALLER
BITTER
U. ALLE IN
Si3t184S

JASJ.DROUVENüC?
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.
Ist zu haben in 'Wiesbaden

in den Hotels • Restau¬
rants u. Delikatessenhand¬
lungen _ 58o

Gelegenheitskaiif.
Es ist mir gelungen, eine Posten

feiner Herrin - Anzüge aus
Driina Stoffen, darunter ' eilte
Matzstoffe in verschied. Farh-'n,
billig zu erwerben. Der reelle
Preis war 30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deS früheren Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, daß
es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe
ich zu fabelhaft billigen Preisen
nur 2058

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf Nr zu achten.

Asrzündeholz,
f. gespalten, LCtr. S 20Mk

Brennholz
Ä Ctr. 1.30 SU. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. togebauer,
Tainps-Schreiiicrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel, 4117

Gold-«. Silhmtiattti.
II . RSieiiner

1096 Wellritzfir . » 2

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgeführt. 724
Keller-, Ban und Doppel-

pumpen leihweise zu haben
Wellritzstr . 11.

Zum Färben
igrauer oder roter
Haare, Kuhns
Nntzextrakt Mk.
1.50 , attestiert
aistsrci, liulins
Nußöl Nutin. 60
und lOO Pfg,.
Knhus Pomade
Nutin Echt «nr

_ _ Von Frz .Knhn,
Krön-» Parfüm , Nürnberg.
Hier bei v 8iei »ert , Drog .,
vis-ä-vis d. St ' töfcller , 'Clir.
TiinKer , Drog., Kirchg. 6,
Drog. (Sanitas , Mauritius-
stratzc. 349

Kräftiger

Rotwein
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas
bei 13 Fl. 5 Pf. billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer. u. Erdacherstraße.

Kihrflihlk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7133 A , May,

M a u - r g a s s e 8.
NB. Rep. u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Gießkannen,
(blanke und lackirte) von

Mk. 1.45 an. bei
M. itossi,

2384 Mctzgergasse 8.

Ukiu Ilck. Kertoffcle
p. Pfd. 8 Pfg.. p. Kpf, 60 Pfg

Rheingauerstr. 2.
, 2536

elefon 2165.

Apfelwein
in Flasdien zu habe» 2521

Sedanstraße 3.

per Möbelwagen
und Federrolle
besorgt unter

_ Garantie Pli.
Kinn , Rhcinstraße 43, Leitend.
Part . _ 1990

UllIMk
«LUüsche z. Waschen, Bügeln u

Ansbessernw. angenommen
Berlramstr. 22. Hth., 2. r. 3241

Berühmte
Lartenäeuterm,

icheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Xerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Aarkstr.

Arbeite
Polüer-Möbel u. Matratzen auf,
sowie Neuanfert, in jeder Füllung,
saubere, reelle Arbeit, bill. Preis-

David, Hellmundstr. 41. 2570
Alle Arten Näharbeiten
werden außer dem Haufe abge¬
geben 2578

Neugasse 11, Kleidergeschäft
ZSTb ~ jg. Lame erlheilt Äus»
W ländern Conversationsüund.
Off. u. 8. L . 1000 an di- Erp.
d. Bl. 2558
^ŝ ie Wäscherei und Gardincn-/•U  spannerei mit elektrischem Be»
rieb von Noll-Hussong, Albrech-
str. 40, empfiehlt stch den geehrten
Herrschaften.  5868
r %,leioer, Knabenanzüge. Wctß-
» » zeug K, gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3, St . l.
^biasche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdh , D. l, 256
Mätäu » S- Waschenn. Biiglen
KVllfUlL w. an gen. (gebleicht)
751 Roonstraße 20. Part.

Schneiderin Z'L
und außer dem Hause 1165

Blücherstr, 24, 1, r
XTamenbiousen, Kinder!! , Knaben-
U anzüge fertigt schnell u. billig
an Hellmundstr. 41. 1. 2413

«eff . Wäsche
wird gewaschen, gebleicht und ge»
bügelt. Näh. u. M.  W . t£3S) »
an die Exped. d. Bl. 2401
hHgrbeiter-Wäsche wird billig ge-

waschen Nkoritzstr. 12, Mttb.,
3. rechts. 2404
>?4i «ilel,c zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dvtzheimerstr. 71, Mtlv,, 3. St .,
l , bei Fr . Straß._2293

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.

G.bUgk!!.Wli!gsttsch
zu 50 Pfg, Nestaurat. „Westeno",
Noonstr. 10, L. Rcttcnuiahcr. 1409

Speisehaus,
Schwalbacherftratze IS.

Guten Miiragstiich 50 Pfg.,
Abcndlisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429  _ Rupp.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I , Zitz , an der verlängerten
Blücherstraße. 700

Sterbetasse
im Königreich Preußen, Vers.-Ver
eina. G, in Spandau , Neucndorfer
straße 76. best, seit 1876, s. lücht.
Vertr. f. Wiesbaden ». Umgegend.
Bewerbungen mit Angabe von
Referenzen erbeten. Uebcrtragiing
einer General-Agentur nicht aus-
oeschloffensürsvätkr̂ ^ ^ lOlS
/Inch über die Ehe, wo zu viel
N Kinderfeg. 1'/, M. Nach». Wo

füllt5Buch §ClUtfHsl'/̂ Mk.
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg. 966

Mfeell ! Jg . Mädch., 21 Jahre,
ul 220000 M. Bcrm. , wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. eis. d. g. Char. Beding.
Off. u „Reform", Berlin S . 14.
_ 242/118
W ufrrchtig . Zwei Schwestern,
***■20 u. 32 I , je 280 000 M.

Derm., wirtsch. erz., wünsch. Heirat
ni. cbelg. Herrn. Bcrm. n. erf„ d.
g, Char. Bed. Off. u. „Veritas",
Berlin N. 39. 244/118
PiLeiral wünscht Fräuh , 22 I .,

Verm. 170 000 M. bar mit
charakterv. H., w. a ohne Becm.
Angeb. erwünscht unter M. B.
Berlin 4. 240|118

Zu ntrüaiifm
kleine Villa, Wiesbadener
straße 37, vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubihör, schöne Terrasse rc.

!Näheres Max Mart-
| mann , Baunnternchm-r.
Schützenstr. 1. ' 2270

leues landlaus
mit schönem(Barten i»i Rheingau
billig z» vcrkausen. Näheres bei
J.  Schalte , Bürgermeister q.
D., Winkel a . Nl, . 772

Aübsche Wohn- und

Könlg-Flügel, Pianos
in allen Preislagen,gebrauchte|
billig,z.Kaufu.Miete,Teilzah-j
lung gestattet. Bismarckrlng 41

1991

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W . 3427
an die Exped. d. Bl. -431

Kleine Villa
j« Uftiiaufeit.

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
| mit herrlicher Aussicht, staub-
I freier gesunder Lage, in Wai¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit clektr.
Lahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

aus zu verk. fl. Schwatbacher-
ftraße 8. Näheres Nero-

tal 45. 3881
L^ aus -Grundstück von u er

24 81t1). (nur zur Hälfte beb.)
,ii südl. Sladtt., frequente Lage, z.
gr. Gesch.-Betr., sowie Erw.-Baut
geeign., Familienverh. w. u. günst.
Bed zu vk Wo? sagt die Exped.
d. Bl. 2483

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garte», elektr. Licht, Cenirai-
heizung, Marmortreppe, üe-
gueme Verbindung »iit elektr.
Bahn rc. Be.üehbar jederreit.
Näheres daselbst 2368

Max Hartmann.

Hckäh« Wiesbadens ist ein gut
AI gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garte» und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermil ler verb. Näb.
im Verlag dieses Blattes. 902

ie#iii«»srr .v!.‘Ä
noch 1 Wohn., 5—6 3 ;, zu Bin,
Schöne Lage, mit prächtiger?lus-
sicht, großem Garten. Alles Näh.
im Haus. 7406

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näb. in der Exp. d. Bl.
^HR-ade de, der Stadt ist ein
ci Haus, für alle Geschäfte ge¬
eignet. z verkaufen. 1985

Näh. in der Exp. d. Bl.

Gttl

Kleines Haus in guter Lage zu
kaufen ges. Off. u. M. G

101 an die Exp, d. Bl. 7958

$. Kami,»»,
kauft u. bezahlt gute Preise für
gct». Herren- u. Damenkleid"r,
Möbel, Gold- u. Silben,achen. 1649
LhfUc »nd neue Bücher aller

gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender 11. dergl,
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraße2. 4296

mit Wirtschaft— Frcmdcnvension
— in schöner Rheingegend, mit
20 P/orgen Land, 260 Obstbännieii.
In einem Jahr über 2000 Mark
Erlös an Obst. Umstände halber
für den billigen Preis von Rlark
43 000 zu verkaufen bei mäßiger
Anzahlung. Off. sub A . M . I.
postl. « leb ich a. Rh. 1008

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendesMrichkliirmrei!-

boh. Nutzen abweisend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. ,,H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl. 900

Ein neues leichteres
Break

solid gebaut, wird besonderer Um¬
stände halber billig verk. S)ort-
firaße 9, Part . 2488
Älleuer Schncppkarren zu ver-

kaufen Hellniundstraße 29,
Echmiedewerkstätte, 6875

1ileilttäthmDkatttil,
1 gcbr. Federrolle, 1 gebr. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203
FKin gebr. Erntewagen und

ein Futterkcsscl billig ab¬
zugeben 2098

_ Labnüraße 5.

iin gebr. fanbauer
billig zu verkaufen 2086

Sedanstraße II.

LederroUen^
neue u. gebrauchte, billig zu verk.
Dotzheinierüraße 85. 2519
tA ' .vederrvllen, 50u . 25 Ztr ., zu

verL Oranienstr. 34. 7466
jSfe»>U gehr. Landauer, Coupe,

Mylord- und Jagdwggcn,
sowie2 gebr. Milch- od. Metzger-
wagen und neue Fedcrrolle zu
verkaufen 2150
4  g-br. buhrwagenräder bist̂uverk. Herrnmühlgasse5. 2151

Ak«kf tlurrolie,
85 Ctr. Tragkraft, zu verkanten
Helenenür. !2_ 646

Eine RoAe,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiswcrth abzugeben 832

_ Faulbrunnenüraße 5.

Zwei
Glarrzrappen

zu verkaufe», tadelloses Gespann,
169 groß, ungarische Raffe, ein-
und zweispännig gefahren, Ai er
5 und 6 Jahre . 2547

Anzusehen von Donnerstag, den
8. Juni an. Stallung Gasthaus
„Zu dcn 3 Kronen", Kirch-
gaise 23, 3647

5 c Morq. ewiger Klee“ “ U (Atzelbcrg, Seteruevg,
Hasengarten) zu verkaufen. Näd.
Lndwigslraße II . 2586
Finger - Sättle » - Maschine,
d säst neu, sehr billig zu ver-
kansen. Näher. Herrmannstraßc 28,
Hths., 2. Sk., l. 2145
tfCm  neu . grün. Plüsdi-Gopha

wegen Umz. (Anschaffungspr.
135 Mk ) für 95 M. zu verkau'.
(Kameitaschcn) Platterür . 8. 2140
ck̂ ine neue Fcoerrollc, 1 g-br.
XL- Break, 1 gebrauchter Fubr-
wagcn zu verkanten E. König,
S chmiedenistr., Lcbrstr, 12. 2238

ssichlig für Bäckern. Konditoren!
W Gemahlene Kokosnuß stets

frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Lleichstr. 4, 1075

in gut crh Kindebliegewagen
für 10 Mk, zu verk. 3479

_ Ludnügstr. 15, 1.
ss»4»eg. Wegzuges versch. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl. 746
/L .chwalvacherstraße63, Part ., gut

erh. Kinderwagen mit Gumuii-
reifen b. zu v rk._ 554

pot. Commode zu verk.
-»̂ 6- Sedanplatz5, Frontiv. 2567

Sch. KohilknArmgeu
zu verkaufen 2520

Feldstraße 18.
sLLinc Riaiis. in. Kochherdchen an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlsrr. 9, Part 2543

7 Meter

Ofenrohr
fall neu, 15 cm Weile, billig zu
verkaufen. Näheres in der Exp.
ds. Blattes. 3800

«<£»>1! neuer Kücheittchrank für 2ö
'S ' M. zu verk. Näheres Jork-
straße 12 Pari . 2490

iß \\\ mk . :
Sektretär, Büffet. Brandkiste,
Vertikow, Kommode, Sophas und
Sessel, Tische, Stühle, Theke, Real,
Eisschrank, Gartcninöbel, Firmen¬
schild 2531

72  WeritzAreße 72
G,b.  1 . Et., l.

dl ff sch. j. Mann s. 10 M
'Al zu vk. Vorm. 9—3 Uhr nachm
Adelbeidstr. 45, 2. St . 2490

Zu  verkaufen:
2 »ehr »chOne cr6me
Urker -Stores , fast neu
(Point -lace -Handarb .) ,

Theatcr -Colonnade 7
und 8 . 2297

1
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Eine gut gezimmerte
Halle

7 aus S Meter, seither alL Kantine
benutzt, ist bist, zu verk. Näh. bei
Matt. Kamine, Ncnbahnhof. 19/6

Gklir. I'TriiStt
aangbare Dimensionen, größeren
Posten, darnntcr öl) Stück 7.20 na
lang, 25 cm hoch, so lange Vorrat,
billig abzugeben -062
tzlehrnder 4 ei »/ - » >:»!>" ,
Alt -Eisen - u. MctaUhaudl . ,

Luisenstraße 41.__
Antiker grotzer

Srntgcl,
75X86 cm, ans einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend. ist preis-
wert zu verkaufen . Besonders
passend sür Hotelzimmer und groß.
Salons. Wirklicher GclegtN-
heitskauf - Adresse in der Exp.
des Wiesbad. General-Anz. zu êr-
fahren. _^
kSloUii. Bett, neu bcz., 30 Hl.,

1 Ljchläf. 38 Hl., 1 Kl-idcr-
schrank 19 M., zu verk. 1909
_ Nauentbalerstr 6, Part.

gut erb. Singer-Nähmaschine,
1 Klavicrstuhl. 1 Fliegenfenster.

1 m breit, 1,50 in hoch, bist, zu
verk Lin senplatz7» 1. St . l. 2440
-ALismarckrinq8, 3. l. Gasderd,
&  4flam., Bett, Kinderwagen

billig zu verk._ 2424
Gut erhaltenes

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
sür 40 Mark zu verkaufen
Mauritinsstr. 8, Hof. 2272

Enterb . Flügel sehr billig zu
VA? verkaufen Adclheidstraße 11
®tfi., 1. St .,
/ginc kleine Conditorei Ein-
vD richtung mit Ofen sos. bill.
zu verkaufen. Auskunft crtheilt
Kausniann Fischer » Bi-rstadt, bei
Wiesbaden. 1944
Ljadcn-Einrichtung, vollst. sür

Spezerei-Geschäst, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher,
straße4, 2. St l._ 1943
^ ^cichter Kastenwagen billig zu
^ verkaufen, passend sür Gärtnc»
Waldstraße 26. 1875

Kür Brautleute.
Gut gearbeitete MObel

meist Handarbeit , wegen Er
sparnis; der liobcu Ladcn-
miethc kehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 00—150
3)1, Bettst. 12—50 Di., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegcl-
schrünke 80—90 Di., V-rtlkowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprnngr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 Di., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.,
Spha- und Pieilerspiegel5—50 M.
u.s. w. Grotze Lagerräume»
Eigene Werkst. Frankcn-
strafze 18 . Transport frei
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Aus Wunsch Zoh-
lu»gs -Erleichteru »a._ 486
«Ille Art - !! Möbel . Belten^
"»4 Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
bettenu. Kissen, sowie ganze Aus-
stattungen kaust man am besten u.
billig en in der Mvbelhaudlung
Wedcrgasse 30 , nabe derSaal-
gasse. Jean Timring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKaiif-
zwang. 602

llrbeitrnacktoei;
dis

Wiesbadener
„General-Aitzkiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
merkt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

HM - HmsAstsPersßul
aller Branchen

findet stets gute und beste Stellen
in ersten nnd feinsten Häuser»
h,cr und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Juteruatiougle
Central -Placirungs-

Bnreau

24  Langgasse 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telesou 2555.
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Nauses.
Frau Lina Wallrabenstcm,

geb. Törner,
Stellenoermitilerin. 2856

Wiesbadener General-Anzeiger

tzung. Hausbursche (14—10 I .)

30 . Jahrgang

mm
Männliche Personen.

Kutscher,
ür Wäschewagen, sucht 1016

Dampswäscherei „Edelivcifi ",
Rambach _Helenennr. 10, 1 Knecht n. 1

Kutscher gesucht. 2569
Tüchtige

Iimmerlerrts
finden dauernde Beschäsligung gcg.
gute » Lohn bei Gebr . Braun-
beck, Mombach-Mainz. 1011

25 bis 30 IW.
EllMimter?r[.

Näheres bei 2556
Ancr &  Köder,

Adlerstr. 61, 1., r. Feldstr. 6,

Ein Scliuhmacher
gesucht bei Beilstein. Dotzheimer-
straße 2k. Laden. 2395
FLtnigc nicht. Koffer- u. Geschirr-
>2 - Arbeiter soiort gesucht. 2399

Frauz Becker, Sattler,
Kl. Burgüraße 9.

ZUM Vertriebe
einer palenlirtcn epochemachenden
Neuheit suche einen Capitalistcn
mit ca. 15 Mille als Theilhaeer.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus¬
geschlossen.

Off. sub IS . t». H an die
Exped. d. Bl. 979

Pferdekrippen
nnd Raufen

stets vorrätig G.br. Ackermann,
LSisenstraße 41. 2064
Neuer Tasche» Divan,
sitzig 48 Mk,. 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
lhalcrsiraße 6, Part ., hinter der
Ninzkirche. 8951
^adcn -Einrrchtuug (Kolonial
^  li 'aaftii) m.t 42 Schubl. zu
vl. Hirscharaben 14, b. Schreiner-
meistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolss -Tpitzhund , sehr wachs,.
ru verkanten._ 7423

Gedrauchie, eiserne

N ö h r e n
PN Umzäunung und Wasser-
lcitungeu stets vorrätbig. 2063

Gebrüder Ackermann,
'Alt-Eisen- und Metallhandlung,
_ Luise,lstraßc 4k.

Ausverkauf
modern garnirter Haincnhiite

von 2 Mark an. 1800
Ilmgarnirung rasch und billig.

Philippsbergstr . 4L , P -, r.

Verein
kür uneuigsMiohsu

^pb6it8UA6ll >V6 ! 8
LinRatliliaus. Isl . 574.
Ausschließliche Veröfientlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer

Arbeit finden:
Baulechniker
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kellner
Küfer
Maler
Änstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung -Schmi-d
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Photograph.
Fuhrkneast
Daglöhner

Arbeit suchen:
Bureaugchülf:
Durcatidicire:
Einkafiierer
H-rrschaftskütsch-r
Krankenwärter

15 gei . v,  cuui » j z
Wanderer , kräst.Hausbursche zum
vS 1 stNilchaustragenges. Albrecht-
straße 46, Molkerei Bahr. 2308

fifüifm Heljrliiii
suchen K. & F - M -rkclbach.
Dotzbeimerstr. 62. ‘2]ob
7̂ chloffcrt . i-rii »g ges. 7095Schachiürage6

Laufjunge
14- 16 I . alt, ges. Zu meld. 9 bis
10 Uhr vorm, Salus Comptani)
Kaiser Friedrich-Ring 41. 2307 |

Weibliche Personen . |

stitainneu!
Wir suchen für unser hiesiges

Atelier geübte Stickerinnen zum >
sofort. Eintritt geg. s. boh. Lohn.
Dauernde Anstellung. Donner
Falnien-Fabrik, Bonn a. Rb. 1018

Zuverlässiges
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissrn, das jelbstst.
bürgert, lochen kann, ges, Näh
Dotzüeimerstr. 48. 2085

WilWen geliiljjt
solche, welche schon in einer Papier-
warenfabr. thäkigw. bevorz Georg
Jäger , Schwalbacherstr. 27. 250L

dravcs, kra'i. Lansmädchen
üi jucht Conseklion Wikgaud,
Taunusstraße 13. 2577

jillslheiltzlüenimkNUs.
L375 Krouenbraucrci.

Mb . Mösje»
(14—16 I .), für nachmittags zu
einem Kind gejucht 2470

Scharnhorststraße 12, 2.. r.
«»ffLrav Mädchen k. das Kteider-

machen qründl. erl. Näh.
Karlüraße 39. 2. l. 2493

NrrkauferiR
oder ein Fräulein, welches sich da¬
für eigner, gesucht. Stellung
dauernd. 2447

Adresse in der Exped. d. Bl.

Motfes.
Tücht., seldstst. 1. und 2. Ar-

beitcrin s. s. und mitil. Genre
per 1. Sept. oder gtüber gesucht.
Offerten u. H . U . »465 a. d.
Exp. d. Bl. 2465
/Lin Bügetmädchenges. Sedau-
vl platz 1, 1. 2460

Tüchtige

WslfchkmitzerillNtil
sür meine Arbcitsstube gesucht.

Carl Ciaas,
9305 Babnbofstr. 10.

lätttt krätliges, williges
Laufmüdchen

sojori gesucht 2436
Häineroasie 13, I.

/Lin Dienstmädch, ges, Kmrentaler-
T straße-5, P . 2428

Einfaches

F-ränlein,
welches sich im Haushalt weiter
ansbildcn will, findet gute Aus¬
nahme mit Fainilicnauschlus?
und kl, Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Nheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zn erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

Mädchen,
im Nähen geübt, gesucht 2161

TonnnSür. 27, 2.

Lehrmädchen
gegen sosort. Vergütung gesucht.

E . Ohly , Schuhwarenhaus,
. Langgasse 23. 2228

ChrrstWes geim §
u. Stcllcnnachwcis,

Weüendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Aiüdchcn erhalten sür

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
^ --üchr. Schneiderin empfiehlt sich
^  im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Aussührung. Hellmund,Iraßt 40.
Part , links. 596
^unge Frau s. Beschäst, s. hatdc
F und ganze Tage 2574

Schwalbacherstr, 45, Hth., 1.

Zunges Mädchen tagsüber ges.
Hnfncrgass'  7 , 2._ 2549

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Bathhaus Wiesbaden
ttgeltliche Stellm-LermitlMSK

Te-ephon 2377,
Eröffnet bis 7 Udr AbruLS.

Abtheilung I.
§§p Dienstboten und

Arbeiterinnen.
»ttlt ständig:
A. Köchinnen((üs Privat).

Allem-, Haus-, Kinder- un
Küchenniädchen.

B. Waich-. Putz- n. Mo: atssranen
Näherinnen. Büglerinnen und
LauimäoSenu Taglöbnerinnrn

Gur empfohlen: Mädchen erhalt-:,
sofort Stellen.

Abtbeiiun ? II.
A für höhere Berufsarten:

jStncc.fräuieii!-- n. -Wärr-rinn-n
Stütz-n. Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungscrn.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristin:: t
Lcrküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen.

8 . kür Lümmfaiehss Rotels
persona .'., sowie für

Pensionen , auch auuwärts:
Hotel- u. Nesiaurationsköchinnen
Aimmcrmadmen, Walchmädchen.
Beichlirßerinnenu. Hanshälter-
innen. Koch-, Büffet- u, Servir-
sräuiein,

6 . ventraisteiie
LranstenpüeAerinnea

unicc
Mitwirkung d« 3 ärztl. B-r-ia.»

Ti: Adressen der frei gemeldeten
ärztl. rmpsoblenen Psi-gerinn-n
sind zu je Der Zen rort ni erfabren

Rtzkin-
iiiiiiifföiifffnljrt

Kölnische und Düsseldorlcr
Gesellschaft 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilbelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz. nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- nnd
Feiertagen) bis Aßmaniishauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Moraens 8 Ulir.

Brebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Walituiann.

Im Anschluß an die Wicsbadenrr
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schoß) : 9. 10, 11. 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7. 8, 9*.

An und ab Station Ka>serstra>;e'-
Hauptbabnhof 15 Min. später.

Ton Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 0, 10, II , 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 9*. _ ,

An und ab Station Kaisernraße
Hauptbahnhos7 Min. später.
* Nur Sonn - ii. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Weiler
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg.» retour 35 Psg.,
2. Klasse Sonntags 5 Psg. mehr.

Fra chtgüter 35 Pfa . per 100 Kg.

Kaiser-Vaiwmma
Nheinstraste 87,

unterhalb des Luise» platze

Wichtig für
Handmrrkrr!

Beamter empf. sich in Anlegung
und Unterweisung einer sehr prakt.,
bereits mehrfach zur größten Zu¬
friedenheit eingesührtcn Buchführ¬
ung sür Handwerker. Stets Uebcr-
sicht über Forderungenu. Schuld,
Einnahmen u. Ausgaben, Kasten-
bestand,Gefchäsis- ii.Haushaltungs¬
ausgaben. Auch die Führung von
Büchern wird übern. Off. u. P.
S. 887 a. d. Exp. d. Bl. 2281

6 e g e n

Monatsraten» 2Mk.
an liefern wir

IViusik- WerkeGrammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Piätten.

Phonographen
von
. 20 Mk.

auf-
v/ärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hiittig,
Kodak etc . so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Preisen.

selbst-
epi elendesowie
Drehin-

»strumente
1 mit aus- W

wechsel-
baren
Hatall-
nsten

von 18 Mark an au?v(ärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
>U Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Soers Trieder Binocles, Opemglässr, Feldstecher.
Bial& Freund in Breslau II.
Hluatr . Preisluch No. hi  auf Verlangen gratis und frei .

Vertreter oesucjrt ! \

Jede Woche
neue Reisen.
Ausgestellt

vom 4. bis 10. Juni 1805.
Serie 1:

Zweite Reise durch
Portugal.

Serie II:
Schweiz.

Herrliche Natur Szenerie vom
Rheinfoll bei Schafihausenn. d.

Gottbardbahn.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
EineR -ise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schult: 15 u. 25 Pfg.
_ Abonnement. _
Vfciürgcrl. 4-Zimmer-Ei»richIuug
-V mithweisc abzug., ev. nebst
Wohnung. Off. u. A. K. 88 an
die Exved. d Bl. 2546

Sudie mehrere tüchtigeMaurer
event. m. Accord an den Bahn-
hofSiieubantc'i, Hauptbahnhos Wies¬
baden, daselbst können auch tücht.
Erdarbeiter Beschäftig finden.
2033 F . Rumpf.

a.Apfelwein Sekt,
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich und sehr gut
zur ßflaE- BowjE © geeignet , empfiehlt

Jacois Stengel,
Sehaumweinfabpik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
August Engel,C . Acker Jfaelif .,

gr. Bargst .r . 16.
Gabriel Becker,

Bismarekring 37.
Eduard Böhm,

Adolfstr . 7.
Willi Sieh Birck,

Adelheidstr . 41.
Jok . Hanl),
Miihlgasse 17.

Aug . liortlieuer,
Nerostrasse 26.

Taunusstr. 12.
Eonis Mofmann,

Adelheidstr. 50.
J . C. Keiper,

Kirehgasse 52.
L . Rapp Ifachf . ,

Goldgasse 2.
J . 51. Roth Xadif .,

gr. Burgstr . 4.
Jac . Scliaab,

Grabenstr . 3. 960

Cognac
In allen Preislagen.

pp^J Hervorragende deutsche Marke.
Ef preise an! den Etiketten. "JSS 0

Scherer $ Co. Langen. (Fmkf.  s. M.)

dtircli Flakaie k ^natlicta.

Mail verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
weil miuderivertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterliandlungen etc ..

= anerkannt grösste Auswahl, = =
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Iloritssstrasse 68.

Mein l aden . 90sa

I

Vereänsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Weri - und ControII >iV9apken etc . etc.
Tägliche Produktion S0006 Stuck

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt, G. m. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.
Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.

Export nach allen Ländern. *
Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbaeh. 856

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden , Morltstraße 26. Inhaber: Konrad Dcinlein Tägl.
Konzert des Hainen Blas - nnd Streichorchesters
,,Victoria “ . Direktion: H. Mönckl. 7 Damen 3 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntag-
von 11'/,—1‘|, Uhr : Frühsclioppen -Konzert.



Zurückgesetzte

(Jackenfagon für 8— lg Jahre)
Mk « 10 per Stück.

in nur guten dauerhaften Stoffen,
Mk . 13 per Stück.

J@äl MaHia, Langgasse
nahe der Webergasse.

Erstes u. ältestes Specialgeschäft für elegante Herren - und
Knaben -Garderobetj , :

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 838

G. Juni 1908. Nr . 131. Wiesbadener General-Anzetger.

Cielesfenheitikänte!
ffißasJEpoSasn - ilomderctuch , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr. . .
Gei ' stenktsj ' sä- Hajstä 'luch , 50 cm breit .
WeSoure , Cattune , Beitzeupe , grosse Posten . .

Heppera - Sociken io Macco, schwarz, gelb oder beige, fein
oder stark . . .

Wäsche , Schiipzen , Unierzeuge für Frühjahr- und
Sommer-Saison, grösste Auswahl , erstaunlich billig.

Sächsisches Warenlager M.Singer,
Ellenbogengasse 2. 2064

3 M4ep I l» k.
3 Wiep 8 Mk.
3 Mtep i Mk.

3 Paar i Mk.

Preise: * -r-*» * * *** * * * * *
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Nah

1 Krone
irell

2 Kronen
Vt-Fl. 1.75 o._ 2.25 2.50 3. - 4.— 5.— 6 — 3.— 4.—
V,.FI. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1,70 2-20

Hl Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

-i £ X

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthigo Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 245

fii'abprad -M&adlan
| ] rnst IS 1iiscIi 9

Kleine Kirchgasse 4 , WIESBADEN, Kleine Kirchgasse 4,
Telephon 2082.

Vertreter renommiertester Firmen Deutschlands . 'MV
Billigste Bezugsquelle von Fahrradteilou.

Einzige Fahrradhandlang mit eigenem Emaillierwerk.
Eigene Reparatarwerkstätte . 1966

*  Handelsschula.

Jnstihtf Meerganz
Dofzheimarslc 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

. Bestempfohlenes und bnatbesnehteg Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterrichtbis zurliochstenAu b̂ildung in:

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Mm aal f alinaarra
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

h. Th§i§,Uhrmacher,
4 Moritzftraße 4. 1101

ahuhotz
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Ä Platze . 8io
® Möhlirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Plissee -Brennerei Werner
Kleine lircbgasse3. Wiesbaden Kleine Kirchgasse 3.

GrBsstcs und leistungsfähigstem Geschäft am Platze.
Prompte Anfertigung aller modernen Plissöes und Röcke. '

Deeaiieren , sowie Aufdämpfen durch liegen fleckig gewordener Kleider.
Degen von Blenden in allen Breiten.

dgSfgr Kurbelstiekorei in jeder Ausführung preiswert und pünktlich.
Bitte ausgelegte Muster im Schaufenster zu beachten . 2290

Müdigkeit,
Berufsstörung, gar. unschädl., 1?
Jcugn. Tbiele's Eittfcttnngstee,
PacketM. 1.50. Zu bab. Kronen-
Apotlielc. Gerichtŝ und Oranien-
straßen-Ecke._ 1221/259

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendsrilcheS Aus¬
sehen und ein Gesicht ohne
Sommersprosse» und Haut«
unrcinigkeiten Naben, daher ge¬
brauchen Sie nur:  576

Steckcupfcrd-Liiienniilch-
Seife

v. Bergmann & Co. , Nade-
bcul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. i. St. 50 Pf. bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Santcr , Hugo Schandua, Otto
Siebert, Ehr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wi!h. Machenhcimer.
Apotheker Nestel. Drog. Moebus,
Taunusstr. 25. Backe LEskloitti.576

nHrsSeirios?
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Rcichspatent. Nussübrliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

R . Os chm an n , Kon¬
stanz D 153.

We tter  Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
(Freiwillige Dankschrei¬

ben liegen hundert¬
weise bei L Dose Mk.

1.— und 2 — nebst
Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme
oder Einsendung des

‘Betrages(auch in Brief¬
marken).

F. W. A. Meyer, Hamburg 25.
Ailfc * g. Blutstockung. Timcr-

mann, Hamburg, F-chtc-
straße 33. 1627/30

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Hepostrasae 22.

Beste Zeugnisse von Behörden . Gegr . 1869-
Durch grösseren » Künftige » Abschluß im Verkauf

von

Knochen
zahle von jetzt ab bedeutend höhere Preise und lasse jedes
Quantum auf Bestellung pünktlich und regelmäßig abholen.

Cr ©or ^ «Iaßxer,
Alt Eisen , Metalle , Rohprodukte,

Schwalbachcrstr. 27. Hirschgraben 18.
Telephon SOS. 2361 Telephon 2651.

Mark und mehr 1216|259
per Tag.

Hausarbeiter Strickmaschinen -Gesallschaft.
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache

schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause. Keine Vorkenntiusse nötig. Entfernung
tut. nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit
O. Kunau&Co.jHamburg, Z. V N ,Merkurstr . 253

AllMkillk piuiip Stklbkkajsk.
Staatlich anerkannt . Pcrsirhcrnugsvcrcin aus Gegenseitigkeit
Gegriind . 180 « . Mitglieder 210t ». Bermög . 200000 S».

Bezahltes Sterbegeld 200 000 Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und grauen unter 45 Jahr.
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Akk. Sterbegeld im Alter von weniger
als : 25 Jahr . 4 Pfg ., 30 Jahr . 5 Pfg., 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr.
7 Pfg,, 45 Jahr . 8 Pfg. — In Orten mit 30 Kassemuiigliedern kann
ein Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die We-
schüftsstellc,ii Mainz , Gr . Bieiche 5 » , _989

CarlÄlttller ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -Pinccne * .
Hickel -Pincciicz and Drillen
Stahl.
Doubl6-
Gold-

v. M. 1 .50 an.
, , 2 . 5 « .
- „ 4 .50 „
, , 6 .0 « ,. , 10.00  „

Chemische , mikroskopische u. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Probegläsar mit Holzhüllen (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt. 773

Laboratoriumf.mediz.Untersuchungen.
Gr.Burgstr. 16,1- BismariMing 21.

Fernspr. 2755 . Dr . phil . Morck . Fernspr. 2755


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

